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A Einleitende Bemerkungen 

Die Bundesregierung leqt nun den achten Integrationsbericht 

vor, der insbesondere die Maßnahmen der Bundesreqierung im Hin­

blic� auf die wirtschaftliche europäische Integration sowie die 

Auswirkunqen der Inteqration auf die österreichische Wirtschaft 

im Jahre 1980 zum Geqenstand hat. Der Bericht sollte eine Grund­

lageninformation zur Prüfung des gegenwärtiqen Standes der euro­

päischen Integration hinsichtlich der österreichischen Wirtschaft 

sowie zur Erörterung künftiqer Entwicklungen bieten. 

Die Bundesregierunq wird bei den Beratungen des Berichtes im 

Nationalrat bzw. im Bundesrat weitere Informationen hinsichtlich 

aktueller EntwiCklungen erteilen. 

B Maßnahmen i m  Hinblick auf 

die vertraglichen B eziehungen mit den Euro­

päischen Gemeinschaften, insbesondere die Freihandels­

abkommen 

I Freihandelsabkommen Österreich-EWG 

1) Tätigkeiten des Gemischten Ausschusses - Allgemein 

Der Gemischte AusschUß Österreich-EWG hielt je eine Taqunq im 

Juni und Dezember ab, die insbesondere folqende Themenkreise 

zum Gegenstand hatten: 

Durchführung und Gestaltung des Freihandelsabkommens, inSbe­

sondere bei den Sonderbestimmungen für sensible Produkte sowie 

der Ursprunqsreqelung und den Schutzklauseln des Abkommens1 
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- nell:\ncl! unrr 'jl'';; Vorschläcen 7,ur Reduzierung des Ungleichge­

wichtes i� �c rc n s eitiFen Handelsverkehr mit eewerblichen und 

3rT,'lriscr.en Pr()dul�ten sowie hetreffend spezifische Schwie­

ri.r:kei ten : rr Export ij:Jterreich lscher landwirtsch3ftlicher Er-
zeur,:ni:Jse in cd_e Gemein:Jchaft 

- {Tunds ätzliche Erörterung von Fragen irr. Zusammenhane mit den 

Erweiterungsbestrebungen (leI' Gemeinschaft (Griechenland, 

Soanien unrt Fo�tural) 

- ifeinun�saustausct Uber die 3l1gemeine wirtschaftlj.che Lage 

:-;(w!ie die Zuccammen3rbeit in r:-eo{'X30hisch Größerem I'\.3hmen, 80-

�eit diese au� d�e Integrationsbeziehungen Österreichs mit 

�en EG von Ein�JuS sino (z.R. �oh8tofffragen, multilaterale 

GA 1''1'-Vernanrll unfcm, Frape der Durch fUhrung von GAT'r-Kodices 

u.a . ) 

- eUe ad-hor' 2ehancl1unr: bestimmter Frar;en im Zusammenhang mit 

dem Freihandelsahkommen (z.B. Zollfreikontingente und Richt­

plafonds fUr Papier und Papierproc.ukte, EinfUhrung sogenann­

ter spezialisierter Zollämter fUr StahJ und TextiJien in 

Italjen, Antidumninr;maCnahrr.en bei Baustahlgittern, Beschwerden 

tinsichtlict rter österreichischen Lebensmittelrechtsvorschrif­

ten ) . 

Da r�as cisterreichi.sche H3ndelsbj1anzdefizit insbesondere im 

Jahre 1980 eine Größenordnung aufwies, die im Hinblick auf 

die Währungs�eserven und die Grundsätze einer vorausschauen-

c� en ::lirtscta:tsno:1 iti1= o.U.� 1 änr;e:re Sicht nicht in Ko.Uf ßenommen 

werden lca�n, war �3� ProbJe� des HandeJs- und Leistungsbjlanzdefi-

Z.i.t,'3 0;errenüher <ien �'�G Gehen::Jtann. einer eingehenden Behandlung im Ge­

mischten Au s s chu (3 uni) einer damit beo.uftrar;ten Sachverständigen­

gruppe. 

Die österreichiscbe Seite ließ sich hiebei von der Vorstellung 

lei ten, daß die Gemeinscllaft als \'lei taus wiclltigster Handespartner 

Csterreichs bei ih""en Überlcpunger.. und Ma!3nahmen auf dieses grund­

Jegende P""obJeT. fUr Österreich verstärkt Pedacht nehmen sollte. 
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Der Auffassung der Gemeinschaft, daß das österreichische Handels­

bilanzproblem im wesentlichen in der Verteuerung der Energieein­

fubren begründet sei, und eine überdurchschnittliche Entwicklung 

der österreich ischen Exporte in die EG eine Tendenzwende darstelle, 
wurde seitens Österreichs en tgegengehalten, daß neben erhöhten 
Energiepreisen eine Reihe anderer wichtiger Faktoren, und nicht 
zuletzt Fragen der Durchführung und Gestaltung des Freihandelsab­

kommens mit den EG, zur schwierigen Handels- und Leistungsbilanz­

situation beitragen. Diese Beratungen werden fortgesetzt. 

Größeren RRum bei den Beratuneen im Gemischt en Aus s chuß nahmen 

Fragen des \'larenverkeh rs bei Papier und Papierwaren im Zusammen-

hang mit den Sonderreeelungen des Freihandelsabkomme�s betr. sensible 

Produkt e ein . Aus einer allgemeinen Verschlech t erung der wirt s cbaft­

l ieb en Lage des Papiersektors result iert en verst ärkt e Tendenzen in 

den EG zur Ers cbwerung der Einfub r von Papier und Papierprodukten 

aucb aus den Ländern des europäis cb en Freib andel sraumes , wel cb en 

seit ens Österreicb s mit ent sprecb endem Na cb druck entgegengewirkt 

wurde (siehe auch Ausführungen i�.!bschnitt B I 4). 

Die Bemühungen ö sterreichs am Agrarsektor waren weters darauf 

gerichtet , für den Export Wichtiger agrarischer Produkte in die 

EG Erleichterungen zn sch8.ffen . Obg leich die Gemeinschaft dem 

Verlangen Österreichs nach eingehender Behandlung agrarischer 

Fragen im Gemischten AURsChuß weiterhin ihren Rechts st and-
punkt entgegenhält, daß Agrarfragen vom Abkommen nicht abge­

deckt seien, erweist sich die Darlegung der österreichischen Vor­

stellungen über die offenen agrarischen Probleme im Gemischten 

Ausschuß, an des sen Sitzungen auch die Delegationen der EG­

Mitgli ed staaten teilnehmen, von wesentlicher Bedeutung (s . 

auch Ausführungen im Abschnitt D 111 1) .-

Im Zusammenbang mit dem Beitritt Griecbenlands zur Gemei ns cb aft 

fanden in Fort set zung der expl orat oris cben Gespräcb e vom voran­

geb enden Jahr intens ive Verhandlungen über Zusat zprotokolle zu 

den Freibandel sabkommen Österrei cb-EWG und Österreicb-EGKS stat t . 

D ie Beitrittsakte Gr�cben1and-EG sowie das Zusatzprotokoll Öster­
reich-EWG traten mit Jahresbeginn 1981 in Kraft. Zu diesem Zeitpunkt 

wurden auch die Zollbestimmungen für den EGKS-Sektor wirksam. 
(S. auch Aus führun gen in Abs cb nitt B I 2 und DIll 5). 
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Besonder e Beachtung finden weiters die Verhandlungen d er Gemein­

schaft mit Snanien unel Portugal i� Hinblick auf den Beitritt dieser 

Staaten zur Gcmej,nschaft. Ini'olrre der Auswirkungen die ser Beit ri tte 

auf die IJ:lnclwirt:.Jch3fts- und Rud�etnoli tik der Gemeinschaft ist der  

AbschJu(3 ri.ie�;er Ve::,handlungen vor der ins Auge gefaßten grundlegen­

den Ube�prtifun� iieser gemeinsehaftJichen Prlitiken, d. h. vor 1 983/ 

l\3-,;;errei er, sowie eiie anderen EFTA-Staat en ha ben bei der Gemeinsch aft 

s owi e bei Portugal und Spanien jetzt schon ihrer Erwartung Ausdruck 

geGeben. daß ein Beitritt dieser Staaten ftir österreichische Expor­

te nach Portufal und Spanien keine Schle chterstel l ung im Verhältni s 

zu Exporten aus den Elr zur Folr-e haben darf ( s .  aucb Ausfübrungen 

im A bs cbn itt D 111 6). 

Dem Gemischten Ausschuß lagen Beschwerden Österreichs tiber die Ein­

führung sogenannter �.30eziaJ isierter Zollämt er durch Ital ien  bei  

I mport en vo�  Textilien und Stablprodukt en vor , da infol ge der  e in­

ges cbränkt en Mögl ichkeit  der Ver zollung s ol cher Produkt e der 

fre i e  Warenverkebr aufgrund des Fre ihandel sabkommens mit  den EG 

eine empfindlich e  Eins chränkung erfährt . Öst erreich  h äl t  s ein 

Verlangen na cb Änderung der ge gens tändli cben italieni s cben 

Import praxis bei Stahl und Textilien na ch Int ervention bei der 

EG-Komm i s s i on sowi e i n  Rom  unverändert aufre cht.  

Der Gemischte Ausschuß befaßte sich weiters mit bestimmten techni­

schen Vorschriften und Normen in den EG, die Anlaß zu Handelser­

schwernissen bei Importen aus Österreich und anderen EFTA-Staaten 

ergeben könnten. 

Die Schwierigkeiten und Unsicherheiten für österreichische Exporte 
liegen darin, daß die EG in Durchführung des GATT-Übereinkommens 
über technische Handelshemmnisse die e inschlägigen gemeinschaft­
lichen Vorschriften und Normen entsprechend ändern bzw. neu be­
schließen sowie z.T. aus aktuellen handelspolitischen Überlegungen 
über einschränkende Sondervorschriften für bestimmte Drittlands­
importe beraten, und die EFTA-Staaten, wenngleich sie mit den EG in 
einem präferenzierten Verhältnis stehen, auf diese Arbeiten 
bisher keinen Einfluß nehmen können. 

Seitens der Kommission scheint diesbezüglich eine gewisse Be­
reitschaft zu informellen Gesprächen mit den EFTA-Staaten zu be­
stehen. 
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Nach Konsultationen mit den EG hat Österreich die Anti-DumpingmaB­

nahmen für Baustahlgitter mit Ursprung in Italien fortgeführt. 

Österreich brachte im Gemischten Ausschuß Bedenken vor, daß 

einzelne EG-Staaten für den Import von Textilien und Bekleidung 

aus Drittstaaten als handels erschwerende Maßnahme eine Herkunftsbe­

zeichnung vorschreiben. 

Die EG gaben erneut ihrer Besorgnis Ausdruck, daß die Anwendung 

des österreichischen Lebensmittelgesetzes dem Export bestimmter 

Lebensmittel aus EG-Staaten nach Österreich Beschränkungen auf­

erlegt, die ihrer Auffassung nach im gesundheitlichen Schutzinter­

esse nicht begründet sind. 

notwendigenfalls mit Sachverständigen de r  EG zu besprecben. 

Die Vertreter Öster:::eic11S und der Gemelnschaft befaßten sich 

sch}jeßlich in i:c""'rundlegender Weise mj_t Fr' a gen der künftipen 

G es ta ltung der Zusammcnarbejt zwischen Österreich und den EG 

OzvJ. der K omm i s s i on . Die Vertreter der Kommissj_on schlugen 

in:besondere vor, die Sitzungen de s Gemischten Ausschusses 

zu reduzieren mdan- � Stelle informelJe Besp!'echungen mit 

der Kommission übe:::- be3timmte aktuelle Themen obzuhalten. 

Die österreich ischen Vertreter erklärten die grundsätzliche Bereit­

schaft zu informellen Gesprächen mit der EG-Kommission auf hoher 

Beamtenebene sowie allenfalls auf Ministerebene in jenen Bereichen 

und Fragen, in denen auf einer der beiden Seiten Interesse besteht. 

Im Hinblick auf die Bedeutung der Arbeiten des Gemischten Ausschusses, 

in dem auch die Delegationen der EG-Mitgliedstaaten vertretell sind, 

werde jedoch eine Ei nschränkung der Tagungen dieses Ausschusses 

nicht für zweckmäßig gehalten. 
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2) Zusatzprotckoll ZU'Tl Freihandelsabkonmen auf'�rund des Beitritts 

Gr;echenJ�n�s zur Gemeinschaft 

Nach lang\vieri�en Verhand) un['"en n i  t den EG hat Österreich am 

28.1:!"ovember r'lie �usatzproto1\:Olle ZlJfn FreHnndelsabkommen Öster­

reir;l1-E,?G und Öster:reich-EGKS unterzeichnet und vor Enric 1980 

ratifjziert. Bit de-r Einbeziehunr: Griechenlands in das europäi-

sche FreihandelsGyste� wird ein von Österreich seit den frühen 

70-er Jahren anpestrebtes Ziel verwirklicht, nti�lich die Besei­

tigunf'" der seit dem Inkrafttreten des Assoziationsabkommens zwischen 

der E\'IG und Gri ecll enJ8.nd au ,; dem Jahre 1961 ständig zunehmenden 

Diskrimini erung der österreich�ßchen Exporte auf dem gr�echischen 
Markt. 

Der Eintritt Griechenlands in das europäische Freihandelssystem, 

welches ab 1.Jänner 1981 17 staaten umfaßt, wird von Österreich 

im Sinne der Ervy'ei terung der europäischen wirtschaftlichen Zu­

sammenarbeit und Integration ber,rüßtt 

rili t dem Zusat�j)rotokoll zum Abkommen Österreich- EWG gewälTt Grieehenland 

Merreieh ab 1.  Jänner 1981 für etwa 2/3 der ö�)t erre ich is eh en i.ndustr i­

e)!-cewerblichen Exporte Freiheit von Zöllen und Abpaben rrleicher 

Vlirkunr;. Für etwa 1/3 di.eser Exporte werden die bestehenden grie­

eh i scher Einfuhrzöll e während einer Übergangszeit von fünf .:ehren im 

gleichen Rh�Ttr)mu�) wie gerenüber der alten "Heunergeme1nschaft" -

al1erdil1f!"s von h�jheren Ras1szöllen ausgehend - abgebaut. Am 1.,Tänner 

1986 wi.rd schließlich der volle Abhau der ZöJle und Abgaben �lei­

eher Wirkunr: und damit die diesbezügliche GleichsteJlun{'" Öster­

reichs mit den EG-Eitgliedstaaten verwirklicht sein. 

Ö�)terreich gewährt seinerseits Griechenland für industriell­

gewerbliche Waren, die unter die Freihandelsabkommen fallen, 

ab 1.Jänner 1981 Zollfreiheit bzw. gleiche Zollbehandlung wie der 

früheren "Neunergemej.nschaft". 
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Au: dem EGKS-Sektor,der vom Assoziationsabkommen Gri echenland 

mit der Gemeins:::hat't nicht er fa ßt war, bauen Österreich und 

Gr::'ecl1erUand die Zö:lle gegenseitig in der selben Weise wie 

di.e G-eme�n3chaft und Griechenland unterei.nander ab. 

3) Be�chltis3e auf J��_Sektor der Ursprungsregelung 

Den Auswirkungen �C3 �rlech13chen �G-�citrittG �uf die Ursprungs-

:::-ep;eln des F�>ej b1rdcü;a bkommens 'Nln'::lc �l(�,..:h langen Verhandlungen 

durct e i ne n weiteren Deschjuß da:J �e�;nchten Ausschusses im 

Die Areel ten ;)i: (�C':' Verel(l�'a,�nuntr E(ci "/er�;!.�3ser�lng de::' Ursprungs­

rep:eLn \','11c'den [o::,tr�8f\i!i!'·,. I'� ,UC:3C":": i:',)" Ci'm::er;-lanr: betonte Oster-

reict - �ic ��C:� die anderen EF�A-L�nJs!' - gegenUber den EG bei 

jeder sich bietenden Gel�gcnheit das clrjngenae Interesse an einer 

baldigen ErlecUr':ung se,lner Vor::;chlüge. 

4) Sensible Produkte 

W:Le l)erei ts in den Leiden vorangegangenen Jahren erhöhte die 

Gemeinschaft auch 1980 sätmliche Riohtplafonds betreffend 

Papier une. Papier:prod.ukte um 5 %" Wei ters haben die EG ge ­

mäß dem Vorsohlag der EG-Kommission auch für 1981 eine Er­

höhung alle:r Richtplafonds um 5 ";� vorgenommen. 
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Gemäß dieser Haltung der EG hat auch Österreich seinerseits 

die Richtplafonds bei Papier und Papierprodukten für 1 980 und 

1981 im Ausmaß von 5 % aufgestockt. 

Da die EG infolge des Überschreitens ihres Richtplafonds für 

bestimmte Druck- und Schreibpapiere aus Österreich wieder den 

höheren Drittlandszoll einführten, sah sich auch Österreich veran­

laßt, den Drittlandszoll bei Einfuhren von Handpappe aus der Ge­

meinschaft wieder einzuführen. Die ursprünglichen Fonderungen der 

Berufsverbände der Papierindustrien in den EG-Mitgliedstaaten gingen 

über die vorerwähnte Maßnahme weit hinaus. 

Nach Konsultationen mit einer österreichischen Delegation im 

Oktober 1980 hat Großbritannien bei seinen Zollfreikontingenten 

für 1981 für die österreichischen Exporte besonders wichtiger ge­

strichener Druck- und Schreibpapiere und zugeschnittener Papiere 

Erhöhungen vorgenommen� Diese beträgt im Gesamtdurchschnitt 1,24 % 
der britischen Zollfreikontingente. 

11 Freihandelsabkommen Öster reich-EGKS 

1) Tätigkeit des Gemischten Ausschusses - allgemein 

Der Gemisch te A:.uJschu:? (le::::; A�kommen3 Osterreich-EGKS trat im 

Berichtszej. traur.: z',veimal zusammen. Nach der grund s ätzli chen 

Feststell ung de:::; l[]; r:rc!3e!l unci Ganzen gu.ten Funktionierens des 

A�koQmen3 befaßte er 3ich vo� a l l em m i t  der Situation auf dem 

Stanlmarkt, elie s.'ch im Berichts,lahr wieder verschle ch tert 

ha t, 30wi e mi t den Au::::; \'lirkuncen der 'Ton der Gemeins cha ft Ende 

1977 eingeführten und weiterhin in Kraft stehen den Maßnahmen 

zur Krisenbekämpfung auf den Austausch von Stahlerzeugnissen 

zwi3�hen den Freihandel::::;partnern. 
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Die im Wege des Briefwech sels Österreieh -EGKS vom 1 5 .März 1978 

getroffenen Vereinbarungen über die Preisdisziplin bei den ge­

genseitigen Exporten wurden mit einigen Ergänzungen bis Ende 

1980 verlängert. Die Verh andlungen zu einer weiteren Verlänge­

rung d es Brief,ve cl)3eL" für 198 1 konnten bis zur Jahreswende 

1980/81 noch nicht abgesch los3en werden. 

Sowoh l bei den Beratungen im Gemischten Aussch uß als auch bei 

den Verh andlungen über die Verlängerung des vorerwähnten Brief­

wechs el s hat Österreich einif;e im Zusammenh ang mit dem Krisen­

manaGement der Gemein:chaft :c;tehende Prob] eme zur Sprach e ge­

bracht . Insbesondere vrorde d8S österreich isch e Verlangen nach 

bess erer Ein.l;al-'cuYl{; der Prej sdisziplin durch EG-Unterneh men 

bei deren Lieferungen ern euert. 

','lei ters wurden naehdrücklietc Vorstellungen gegen die von Italien 

im Eovember 1980 vorgenommene R.eduzierune der für die Abfertigung 

von St ahlj.mporten ermächtiGen Zollämter erhoben und die Zurück­

nah me dieser nicht ve rtragskonformen Maßnahme verlangt. Seitens 

der Gemeins cha ft wur de die Schwere des Problems anerkannt und 

eine e i ngehende PrUfung zuges a gt ( s. auch Ausführungen im 

Abseh ni tt B I 1). 

2) Pre i 3 best immungen für Eisen- und Stahl produkte 

�ie BULdeskommission für Eisen und Stahl hat ih re dur c h das 

EGY.:S-Atkommen-Du.reh führungsgeset z S oVv'i e durch die Verordnung 

des Handelsministers liber unzulässige Praktiken im Verkeh r 

mit Eisen- und Stahlerzeugnissen festgelegte Tätigkeit fort­

gesetzt. Es bestand weiterhin kein AnlaG, ein Verfah ren wegen 

VerstoQes gegen d�e vorerwähnten Rechtsvorschriften einzuleiten. 
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111 Abkommen über die  Einführung direkter int erna t i onal er Eis en­

bahntarife im Durch gangsverkehr mit  Koh l e  und St ahl dur ch 

Österreich (EGKS-Tarifabkommen) 

Der Transportauss chuß Ö s t err ei ch/EGKS h ielt  im November s eine 

ordentl iche  Jahre s s it zung ab, d ie auch diesmal gemeinsam m i t  

dem Transport aus s chuß SChwei z/EGKS stat t fand und in  d er di e 

s i ch aus der Anwendung des Abkommens ergebenden Probl eme ge­

prüft wurden . 

Ins b es ond ere wurde fest gest ellt , daß der Verkehr mit Montan­

güt ern zwischen Ital i en und den anderen Mitgl i e dstaat en der 

Geme inscha ft na c h  der Rekordl e i stung des Jahres  1978 ( mehr 

a l s  14 Mio  t )  auch im Jahre 1979  mit  e inem Aufkommen von 1 3 , 6  

mi o t e in h oh es Niveau erre icht e .  Di e s e  Entwi cklung ist auf 

d i e  im Jahre 1979 günst igere wirt s cha ft l i ch e  Lage der Eis en­

und Stah l industrie  der Gemeins chaft zurückzuführen. 

Die Ei s enbahntranspor t e  von Montangütern erfuhren m i t  8,3 Mio t 

gegenüber 1978 einen l ei cht en Rückgang , konnt en jedoch  ihren 

Ant eil am rü ckl äufi gen Gesamtverkehr etwas ausbauen. 

Di e Straßentransport e s t iegen hingegen mit  2, 1 2  Mi o t weit er 

kräft i g  an ( gegenüber 1978 + 21 %). 

Aus schlaggebend für die s e  unters chie dl i c he Entwi c klung war en 

insbesondere im Verkehr von Itali en nach Norden d i e  zahlrei ch en 

ni cht auf Bahnversand eingeri ch t et en i tali eni s ch en Eis en- und 

Stahlunt ernehmen, deren Li e ferungen an viel e gl e i ch fall s bah n­

anschlußlose Baust ell en gehen . 

Der Trans portausschuß befaßte si ch wei t ers m i t  den berei t s  ge­

troffenen und mit neuen nöglichen Maßnahmen zur Behe bung d er 

Schwj_erigke it en im Eis enbahnglit erverkehr mit Ital i en sowi e m i t  

dem Entvrurf für das infolge des Beitri t tes Gri e chenlands not­

wenin;8 " Zwei_te Ergänzungsprotokoll" zum Abkor:1m en vom 2 6 . Juli 1957. 
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IV Gemeinschaftliches Ver s a ndverfahren und Trans i tabk o mmen 

Griech enland!Türkei 

Das Ahkomm en mit der Geme i ns c ba ft über da s  geme i nscha ftli che 

Versa ndver fahren hat sich weiterhin b ewäbrt. 

Die Hauptarbeit de�� Gemischten Auss c buss es und der von ihm ein­

ge�etzten ArbeitD�ruppe b e stand in d er Ausarb eitung und Ver­

abschiedung von zwei Beschlüssen des Gem i schte n  Ausschus s e s  im 

ZUf;ammenb ang mit dem Be i tri tt Gr ie c h  enl emds zur G e m eins c ha ft : 

Ei n Des c h lu3 stellt d en grie chiscb en Wortlaut den a nder s spra c h i ­

gen Versi o nen des Versandabkommen s rlelch, während der a nder e 

da s Zusat zprotol:ull H G:-c- jJ:;ch en1a:'1d !l �ni t den erforderl i eh en Üb er­

gangsbestimmun�en enthtilt. Ein 0ritter BeJchluB des Gemischten 

des Ver�andabkommen� zur Er-

m ö c;lich ung dor Ve��"3endu:r:g von Großc("mtainern im verctnfachten 

gemei:r: scbaftl i chen V0r s a ndverfahr en. 

W e i t e r s  wurden Verhancl� unge�;. über (1 on :r lech i8 eh en Wortlaut 

des dreisei tjgen AbkorJrIlens ZV/i.8Ghen Österreicb, der Ganeinsdatt und 

d er Scllweiz zur .Au.Jdehnung de�:; A.rlvlenclungsber ei che�� oe:, Ver-

:Janda bkornmens r:efiil;:.':'t. 

In vorbere_i:tenden Gespräch en wurde dLe Einbindung Jugoslawi ens 

i n  da::; gemejns chaft:J j.,,-:h e Versandverf3.hr-::n erörtert.. 

Di e Anwendung de,� TC'8.YJ:Ji tatkcm:nen" Gr] ee;henland! Tilrk ei h a t  a ucb 

im Beri cbtsjallr zu y.einen Scl;wL:, r.Lgkeitcn geführt. Die A npa s sung 

dieses Abk ommen eJ ar� die durch den Beitritt Gr.iechenla nds zur Ge­

meinscbaft gegeben e n e u e  Lage war Gegen.Jtand der b'mpf eblung Nr.1 !80 

d e s  a uch für dieses AbkoT.men z11ständ.igen Gerrischten Aus schus s e s  

aufgrund d e s  Ver8anda bkommens. 
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V Europäis ch es Patentüber eink ommen 

Auf der Grundlage eine s  Abkomm ens zwi s ch en d er Europäi s ch en 

Pat e nt organi sat i on und der Zentralb eh örde für den gewerb-

, 

lich en Rech t s s chut z der Republik Österr e i ch wird da s Ös ter­

re ich i s ch e  Pat entamt b i s  zum Jahre 1992  Re ch erch en zu europä�che n  

Patentanmeldungen durchführen. Im Jahre 1980 wurden 15 16 de r­

art ige Rech erch en ausgeführt , was eine beträch t l i ch e  Intens i ­

vi erung die ser Arb e i t en darstellt ( Zah l d er 1 9 7 9  üb ertragenen 

Re ch erch en: 5 10). Für das Jah r  1981 werden dem Öst erre i ch i-

s ch en Patentamt 1900 europäi s ch e  Pat entanmeldungen zur 

Re cherch e übe�tragen werden.  
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C Europäische Freihandelsassoziatj,on (EFTA) 

Über Einladung der scllwedischen Regierung fand im  Juni 1 980 

aus A:rüB. e des 20-- jährip:en Besteh ens der :EFTA eine Jubiläums­
tagung in Saltsj,t;baden statt, die sirh in fol gende drei 

Teile gliederte: 

1) EFTA/eUmFTA-rünisterrats-l;agung 

2) Gerreinsame Tagunc der };;PTA-IünlE:;ter m-l t Vertretern des Be-

ra tenden Komi teeE3 ur:d d e �; Par] amentar i erk ümi tees der EFTA 

3) Jubiläumssitzu:r::g 

Hauptthema aller Veranstaltungen wa:- neben e iner Vlürdigu,ng der 

Beei e1.:t unf, der E?TA fü:' aie wirtschaft] lene und politische Lnt­

wi cidung 1'uropa.o; "he Prage eier kiim't,j,p:eYl Au fgabenstellung der 

EFTA und hier i:n��besondere die Inten:';Jvter'llli2; der Beziehungen 

d er EFTA-Staaten mit den EG. 

D,ie zwei te Ta{';Uq: des EFTA/r-ll!EL:'TA-VlinLsterratE's fand im No­
vember statt, i\lre 3era-l;m:r:;cn bet:c'a :�en die internationale 

europäis eh CY'. Fre _ handel :3raUrl _ 

Ao 1.MaJ, 1.st da::, muJt�L)teraJ e UbereLYlkommen zwischen den 

EF'I'A-I,änder 1": 'l:nc1 :3pani eE �; o'Ni c du;, Ag:t3l'c} b1�ornG;en Osterreich -

Spa�ien in Kraft getreten. Der im Ubere�nkommen vorgesehene 

Gemü�chte AU�';:3ch'�;: h2t1 Cleo 5n::3ge::a,:'t drc;::' Tagunger: abgehalten: 

Wi:::llUr::3-1;e . .c -iz'q,eonls warE'l} die :')'.;:c:hlußf3:3sungen über die vor­

zeitige Inkr3ftsetzung der im Übereinkommen vor gesehenen Zoll­

senkungen zum 1.Juli 1980. 

Im lvIi ttelpunkt der letzten rragung im Dezember standen Fragen 

d er Durchführung des Ühereinkommens. 

In de:' rrn{'uDC des Gemjschten AW33chusses EFTA-.Jugoslawien im 

Septem ber wurJen allgemeine VliTtschaftsfragen, Fragen des 
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Fremdenverkebrs, der industriellen Zusammenarbeit und des Ver­

kehrs bebandelt und zwei Expertengruppen eingesetzt. Eine 

Gruppe von Recbtssacbverständigen wurde beauftragt, Modell­
verträge für eine industrielle Zusammenarbeit auszuarbeiten, 

eine andere Gruppe, bestebend aus Handelsexperten, soll den 

Handel zwiscben den EFTA-Ländern und Jugoslawien untersucben, 

um Mitte;L und Wege zur weiteren Ausdebnung in einer weiter­

gebenden Handelszusammenarbeit zu finden. 

Die Scbwerpunkte von insgesamt vier Tagungen des EFTA-Handels­

komitees waren folgende Themenkreise: 

Abbau nicbttarifariscber Handelsbemmnisse EFTA-intern sowie 

zwiscben den EFTA-Ländern und den EG 

- Überprüfung der Preisausgleicbsmaßnabmen gemäß Artikel 21 des 

EFTA-Übereinkommens (landwirtscbaftlicbe Verarbeitungsprodukte ) 
- Prüfung der Auswirkungen der neuen GATT-Übereinkommen auf­

grund der Tokiorunde auf das EFTA-Übereinkommen 

- Untersucbung der in den EFTA-Ländern bestebenden staatlicben 

Beibilfen gemäß einem Mandat des Ministerrates. 

Unter österreicbiscbem Vorsitz hielt das Wirtschaftskomitee 

zwei Tagungen ab. Das Komitee prüfte hiebei die Wirtschafts­

lage und die -aussichten sowohl im großen internationalen 

Rahmen als auch in den EFTA-Ländern, und hier insbesondere 

Österreich , die Schweiz, Island und Scbweden. 

Das Parlamentarierkomitee der EFTA bielt im April eine Tagung 

in Lissabon ab, bei der insbesondere die wirtscbaftliche 

Situation Portugals und die wirtschaftliche Hilfe der EFTA­

Länder an Portugal erörtert wurden. 
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Im Hinblick auf die er forderliche Identität der Ursprungs­

regeln im europäischen Integrationsraum faßte der EFTA-Rat 

drei Beschlüsse zur Änderung der Ursprungsregeln der 

Konvention ( s. auch Aus führungen im Abschnitt B I 3). 

Der Gemischte Ausschuß aufgrund des Abkommens der EFTA-Länder 

mit Spanien faßte ebenfalls einen Beschluß zur Anpassung der 

Ursprungsregeln. 

Das Beratende Komitee , dem Vertreter der Arbeitgeber- und 

Arbeitnehmerseite angehören, hielt im Februar und im September 

'ragungen ab. Neben einem Gedankenaustaus ch über die Auswirkun­

gen der Entwicklung der Weltwirtschaft auf die EFTA-Länder wurde 

die Möglichkeit einer Stärkung der Stellung dieses Komitees im 

Rahmen der EFTA erörtert. 
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D Di e ö st erre i cb e  Wirt s cb a ft i m  Rabmen d er Europäi s cben 
I nt egra t i on 

I Der War enverke br 

- 1 6  -

1. Auswirkuneen der wirt s cba ftlicben I nt egrat i on auf den 

österreicbiscben Export (Markt ant eile ) 1 ) 

Öst erreich  bat in den EG in den Jab ren 1975 b i s  19 78 Markt­

ant eile gewonn en. Be s onders b ocb war en die Markt ant eilsge­

winne in den Jahren 1977 und 19 78. Aufgrund des Fr eib andels­

abkomm ens mit den EG war en während der Pb a s e  des allgemeinen 

Zoll abbaues (Oktober 1972 bis Juli 19 77) 2) solche Markt an­

t e i l sgewip�e in d en s echs  Ländern d er ursprüngl i cb e n  Ge-
meins cl1aft (EG 72) 3) s owie i n  Irland aucb zu erwart en, da d i e  

öst erre i ctisc b en Export eure i m  Stand e  gewes en s ind , i h r e  Pro­

dukt e im Ausma ß der Zolls enkungen bj,lliger anzub i eten und 

dadurcb ibre Wett b ewerbspos it i on verb essert war. Aucb na ch 

Beendigung des Zollabbaues können p o s i tive Int egrat i ons­

e ffekt e  a�fallen, die 2.B aus e iner verzögerten Wahrneb -

mung der Export cha ncen resultier en. 

Di e i n  den Mi tgli edsländern des  EFTA-Übereinkommens b est eb en­

de VorzugsstelluYlg Österreicbs ging aufr:rund der Freih andels­

abkommen d er EF'J:A-Staaten mit d en EG bzw. des Be itritts  Groß­

bri tanniens und Dänemark�j zu den EG s e i t  1973 s ch ri t t v,re i s e  

verloren, was Marktant eilsverlus t e  erwart en l i eß .  Die s e  

Situat i on gilt im Be zug auf alle Mitgliedsländer der ur­

sprüngli cb en Europäis chen Frei bandels z one (EFTA 72), d.b . 

s owob l gegenüber den gegenwärt i gen EFTA-Mi t gl i e dstaaten 

(EFTA 73) al s aucb gegenüber Großbritanni en und Dänemark . 

1 ) A l s  Marktant ei l  wird der Ant eil  d er I mport e aus Öst erre i c b  
an den Ge samt import en der b etreffenden Länder b z w .  Länder­
gruppen verstanden . 

2)  Die Auswirkungen d es verz ögert en Zollabbaues bei  Pap i er 
und and eren s ens iblen Pro dukt en bleiben bei  d i e s er globalen 
Darstellung unberücks icht i gt .  

3) Di e erweit ert e Gem eins cba ft wird EG 73 bez e i c bnet . 
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Di.e Entwicklung der österreich.iscben Marktanteile in den 

we 3 teuropäis� hen IJändern ist in den Tabellen 8 und 9 
dieses Berichtes dargelegt. Diese Tabellen enthalten die 

endgiiltir;en Ergebnisse des Jahres 1979  sowie die vorläufi­

gen Werte des Jahres 1 980.  

In den Jahren 1979 und 1980 mußte Österreich in den EG 

Marktanteilsverluste jn Kauf nehmen ( EG 72 -0,8%bzw. -1, 7 �  

EG 73 -1, � bzv.r. -3, %) Diese Verlust e sind all erdings 

großteils der Erdölverteuerunr; zuzuschreiben: Lieferländer 

von Erdöl gewinnen Marktanteile zu JJasten anderer Länder. 

Eine Kalkulation eier österreich ischen Marktanteile am 

Intra-OECD-I'Ilport ( bei dieser Berechnung \'lird der Erdöl­

preiseffekt weit�ehend ausgeschaltet ) zeigt, daß Österreich 

seine MarktanteiJe in den EG in etwa h al ten konnte 4). 

Eine länderweise Betrachtunr; zeigt, daß 1 97 9  und 19 80 Österreich 

Marktanteile am Gesamtir:1port nur i.n Itt:üien gewinnen konnte; 

höhere �.1arktanteilsverlu3te fiel en in den Niederlanden, }i'rank­

reic!; sowie i.n den früberen FFTA-Staaten Großbritamüen und 

Dänemark an; d.i e I:arktante:Usverluste in der 13undesrepublik 

Deutschland �leltsn sich in Gren�en. 

In den 3FTA-Staaten gin�en sowohl 1979 als auch 1980 Markt­

anteile verloren. L�sterre lell �at in 8eiden Jahrer:. in Ländern 

dieser Region ( au s genommen IJorwegen 1980) Positionsverluste 

in Kauf neh�en ���8en, die vor allem in Schweden hoch ge-

wesen sind. 

4) EG 72: 1 9 79  +0,7 7 %, 19 80 ( neun Monate) +1,88 %; EG 7 3: 
1979 -0,95 %. 19 80 +0,34 %. 
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Österreich hat im Rahmen der EFTA mit Spanien ein 

Freihandelsabkommen abgeschlossen, dessen erste 

Zollsenkungsstufe am 1. Juli 1980 stattfand. Durch dieses 

Abkommen wird die Wettbewerbsstellung Österreichs auf dem 

spanischen Markt verbessert, was Marktanteilsgewinne er­

warten läßt. Mit kurzfristigen Auswirkungen darf freilich 

nicht gerechnet werden. Im Jahre 1980 hat Österreich, 

ebenso wie 1978 und 1979, Marktanteile in Spanien verloren. 

Griechenland ist seit Jahresbeginn 1981 Mitglied der Ge­

meinschaft geworden und hat für einen Teil seiner Ein-

fuhren aus Österreich die Importzölle zu Jahresbeginn 1981 

aufgehoben; für die restlichen Waren des industriell-gewerblichen 

Sektors ist eine fünf jährige Übergansperiode vorgesehen. 

Dadurch wird die österreichische Wettbewerbsposition ver-

bessert und k önnte zu Marktanteilsgewinnen führen ( s. 

auch Ausführungen im Abschnitt B I 2 und DIll 5). 

2. AuswirkunGen der wirtschaftlichen Integration auf den 

österreichischen Import ( Importguote� 

Die Wirtschaftsintegration hat eine Intensivierung der inter­

nationalen Arbeitsteilung zur Folge. Als RLgänzung der auf den 

vorangehenden Seiten dargestellten Entwicklung des Marktanteiles 

der Exporte 3cheint es sinnvoll, auch die Auswirkungen der In­

tegration auf die Einfuhren zu analysieren. Dafür sind insbe­

sondere die Importquoten geeignet. Darunter werden die Importe 

in Prozent des nominellen Brutto-Inlandsproduktes Österreichs 

verstanden. 
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Die Entwicklung der österreich is chen Import quot e bis  1 979  

vrurde im Integr3.tionsbe�icht 1 979 analysiert. Die Tabelle 10 

des vorl iegenden Berichtes enthält Angaben über die Entwick­

lung der Importquoten bis 1 980. Die Importquote der Gesamt­

einfuhren stieg von 29,5 % 1 979 auf 3 1 ,7 % 1 980 5) . Ein Teil 

dieser Zunahme ist auf die Verteuerung von Erdöl, Erdölpro­

dukten une. Erdgas zurückzuführen; diese Produkte wer den haupt­

sächlich aus den OPEC-Ländern und den Oststaaten eingeführt. 

Die Quote der Importe aU3 den EG nahm ebenfalls im Jahre 1 97 9  

urld 1QSo zu, ins:::,e30ndere auch jene aus der Bundesrepublik . 

Die Impcrtquote der EFTA, welche seit Anfang der siebziger 

Jah re riicY.:läuf.ig ceViesen ist, hat sich i m  Berichtsjahr sta­

bilisiert. 

3 .  Entwicklung des Inlandsmarktanteiles der österreichischen 

Industrieggterproduktion 

Der Inlandsmarktantei f�er österreichischen Industrie ist 

1979 deutlich gefallen, im Jahr 1980 war der Rückgang etwa 

im bisherigen Durchschnitt. 

Der Rückgang im Jahr 19"19 in dieflem Ausmaß (-1 .. 6 Prozentpunkte 

dU� �2,rj ��) \'181' Q:lc1urch b:�di:nl�i�. dai: (lie zahlungsbilanz-

politischen Maßnahmen im voranrr,ehencien Jahr :3war eine kurzfristige, 

aber keine nachhaltige Reduktion der heimischen Nachfrage 

erbrachten. 

5)  Die Ei nfuh ren des Jahres 1979  entsprachen 29 , 5 %, jene 
des Jahres 1980 31,7 % aller in Österreich produzierten b zw. 
erbra chten Güt er und Leistungen ( Brutto-Inlandsprodukt) zu 
lau fenden Pr eisen . 

6) Der ggstdl. Darstell ung liegen die österr. Gesamtimporte von 
Industriew--dren im Verhältnis zur österr. Industrie-Güterproduktion 
zu.grunde. Eine darüber hinausgehende Aufgliederung nach den 
Importen aus dem europäischen Freihandelsraum ist aufgrund des 
verfügbaren Zahlenmaterials nicht möglich. 
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1 9 80 f i e l  der Ant e i l der he im i s chen Produzenten von 5 2 , 6 % 
auf 5 1 , 8 % .  1 9 70 war der A�tei l noch be i 6 1 %  q e l egen . Der 
Rückgang beträgt somit in d i e s em Jahr z ehnt 8 d 0 ,  /0 p er a nnum . 

Der Rü ckgang de s I n land smarktant e i les im Jahr 1 9 80 s e t z t  

s i ch aus e inem Marktwachs tum von 1 5 , 7 % und einem Import­

wachstum von 1 7 , 4 % zus ammen . D i e  Exporte s t i egen um 9 , 2 % .  

D i e  re lativ k r ä f t i g s ten Impor tsteiger ungen gab e s  

i n  d e r  Erdö l indus t r i e  ( + 5 4 % ) und i n  der Magne s i t indus t r i e  

( + 3 9 , 5 % ) . A l l erdings s ind auch in a l len S parten der 

techn i s chen V erarbei tung sgüter ( Ausnahme Fahr z e ug i ndu s tr i e )  

d i e  Importe ras cher a l s  d i e  Exporte g e s t i egen . 

4 )  ':ra.r enve:i:'k el1 r rr. i  t d en EG- und EFTA - St a a t en - l än d e rwe i s e  

pa r s t e I l ung; 

A l l ge m e i ne � e m erkungen : 

Zur Ere;änzunp d e r  i n  d er f o l r en d en l änd erwe i s en Dar s t e l l un g  e nt ­

h al t e nen A u s ftih runp en w i r d  i m  St a t i s t i s ch en A nh a ng e i n e  Re i h e  v o n  

'I'a b e lJ en bet r ef F e:} "] d _i e  Entwi cklung d e s  Vlar enverk eh r s  Ös t e rr e i ch s 

m i t  den a nd e ren St a a t e n  d e o  eur o päi s c h e n Fre i h a n d e l s r au m e s  a n� e ­

s e h ]  o s s en .  7 )  

7 )  Den Au s s a gen über d i e  Entwi cklung des Handel s b e i  konkr et en 
Pro dukt gruppen ( i n der l änderwei s en Dar st ellung ) l ie gen d i e  
Wert e von Jänner b i s  incl . Sept ember , i n  einzelnen Fällen 
auch eini ger we it er er Monat e ,  zugrunde .  I m  Sta t i st i s ch en An­
bang s ind j ed o cb di e s cb on vorl i egenden Gesamt jahres z i ffern 
1980 berü ck s i cb t igt . 
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3un d e s r e nubl ik Deut s c b l a n d : 
+ -

� i e  I � D ort e a u s  d er Bund e sr epubl ik Deut s c b l a n d , uns e r e m  grö ß t en 

H a n d el " part ner , s t i eg e n  i r:J  Ber i cb t s z e i t r aum um 1 3 '{0 , d i e  Zuna b m e  
d eI' ö " t e r r e i cb i s C' h en Exp o r t e b e t ru g  1 2  % .  A nr:e s t cb t s  d e s  ,gr o ß e n  

I mp o r t U b erban�G h a t  s i ch d a s  ö 3 t err e i ch i s c b e Hand el s b i l a nz d e f i z i t  

� e g e nU b e I'  d e r  TIund e s r e publ ik neuerl i c h erh ö h t  und d i e Aus t au s cb ­

r e l a t i o n  8 )  ver 8 chlech tert . 

Aus fuh r se i t ip s i n d  G e s t i e � en v o r  al l em d i e  Exp o r t e v o n  Fah r z eugen , 

Kun s t s t o f f e n  s owi e  Ei s enwa r e n  und Vlerk z eur;8n . Zurü ckgega ngen s i nd 

d i e  Aus fuh r en b e i  Ei s enh a l b z eug , St a b- un d Form e i s en s o w i e Ei s en­

bl e c b  en . Nur u n t e r du r c b  G ch ni t t l  j. cb e Zuwa ch s ra t en we i s en c b e m i s c h e 

V o r e r z eu gni s s e , S t i ck s t o f f und Düngem i t t el ,� owi e Gewe b e  a l l er Art 

auf . 

Di e \'/ar e ngru p-;; en El ekt r o er z eu['TIi � s e  s o wi e r,ia s cb i n e n  und Förder­
m i.  t t el �3 t a nd e n  m t  t fa s t  22 �{,  a m  Ge s a m t e z p ort na c h  d er J1.lnd e sr e ­

nub l i k  Deut s ch l a nd wi e d e r  a n  v o r d e r s t er St eJ l e . Fab r z eu g e  a l l er 

A r t  ra ngi er t en m i t e i n e m Ge s a m t e xp or t a nt e i l  von 6 , 5 % a n  dr i t t er 

St e l l e .  

Be i d e n  d eut s ch e n Li e f e rungen na cb U s t e rr e i c h we i s en , wi e b e ­

r e i t :::; 1 9 7 9 , Y..r a "'t st o ff e ,  Erd ga 8 und S c h rr:i e rö l e  d i e  h ö ch s t e  Zu­
wa c h s r a t e auf . U b e r dur c h s c h n i t t l i c h � e s t i e ge n  s i nd au c h  d i e  

d eut ::; ch e n Aus ::u':; r en b e i St a b - und Fo rm e i s en :::; owi e Ei s e n bl e ch en , 

':J e i  :Sr : eU i?� Ü  :; �� e n  :'\ \l S  u n e d l  en Me t a l ]  en und b e i  Ei s e nwar en e i n­

s ch l i e Jl i c h  VJerk z eugen s owi e Fah r z eugen a l l e r  Ar t . Zu d en wi c h t i g­

s t e n ieu t �:; c h en Exp or t pr o d ukt en n ac h Ö s t  err e i ch z äh l e n  n a ch wi e 

v o r  I::a s c hinen un\j� Fö r d er m i  t t el , Fah r z eurre a l l e r  A rt , El ekt � o e-r-

z eu pn i n s e  s o�j e Ej s enwa r en e i n s ch l i e ß l i ch Werk z eu � e . 

8 ) De ckungsverh äl t n i s  der Import e dur ch Export e 
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I t a l i e n :  

S o wo h l  b e i  d en � s t erre i c h i s c h e n I mp o r t en ( +  14  %) a J s a u ch b e i  d e n  

Exp o r t en ( + 2 3  %) wa r en Zuwa ch s r a t en zu ver z e i ch ne n . Da s ö s t er­

r e i ch i s c h e  Ha n rt el s b i l a n z d e f i z i t  i m  War e nv e rk e h r  m i t  I t a l i e n , 

uns e r erTJ zwei t p:r (5 (3 t en Hand e l  s na r t ner , h a t  s i ch e twa s verr i ngert 

und d i e  Au s t au s c h r e l a t i on v e r b e s s ert . 

St e i gerungen b e �  d en � s t er r e i ch i s ch en Exp o r t e n  k o nnt en be i H ol z ,  

b e ar be i t et e n  \'lar en , Ma s r.h ine n und Verk eh r s m i t t el n ,  s ons t i gen 

Fer t i f'Na r en , a bcY' a u ch i m  Be re i ch Erni:ih runr: e r z i e l t  we r d e n . 

Be i d e n I m p o rt e n  a u s  I t a l i en war e i n e  ü b e r dur ch s ch ni t t l i ch e  Zu­

na h m e  be i ch em i s c h e n  Er z e u gn i s s en , Zuwäch s e , wenn a u c h  in ge­

r ': nger em Au s ma ß , b e i  Ma s e h _i ne n  und Verk eh r s m i t t eJntBr enns t o f f en 

und Ene r g i e  8 0'.'1 i e s o ns t i g e n  :Fert i gwar en f e s t zu s t e l l en .  

Frankr e i ch : 

Sowo h l  d .i e I m n o � t e ( +1 3 % )  a u s  Frank r e i_ ch 8 1 s  a u c h  c U e Exp o r t e  

( +1 8 �� ) na h rn e I' �m . I ns ge s a m t {re S efl e n  s i n d  zwar d i e  ö s t erre i ch i ­

s ch e n  Li e f erunGer na c h  Fra nkr c L c h weni ger a nge s t i egen � J s d i e 

fra n z U s i s ch en I m n n r t e  i m  a l J gem e i n e n , d i e  s i ch i n  er s t er Li n i e 

a u f grund d er E-r ci i i l v ert eue ;-:'unr: erh ö h t  h a b en . I n  Vli rk l i ch k e i t  

h a t  Ö s t erre i c h I ::: �cC' a nkr e i ch i m m er m e r. r  au fGeh o l t  und gl e i ch ­

z e i t i rr  i s t e s  �eJ unpen , d a s  na ch Frankr e i ch exnort i e rt e War e ns o r t i ­

m e nt hr e i t er zu g e s t a l t en .  

Ei n Ans t i e ;:;- d e r  ö 0 t err e i e h i s r. h en L i e f erunr:en k o nnt e b e i  e i ni gen 

P o s i t i onen d e s  Na h rung s - und Genußmi t t e l s ek t o r s , bei r n e m i ­

s ch en und t e xt i l e n  Pr o dukt en , b e i  Ei s en und St a h J_ , Werk z eugen 

s ow i e  Fah r z eugen erre i ch t  werd e n . 

Au f d er I m p o rt G e i t e  f äJ l t  d i e  ü b e r dur ch s ch ni t t l i ch e  St e i r;e-rung 

be i ph 3 �m a z eut i s e h e n E r z e u �n i s s en auf . We i t er e  St e i ge runfen 

s in d  he i f o t o g-r:'3 f i s ch e n }<: r z eugn i s s en ,  a m  T e xt i l - und Bckl e i dungs ­

s ekt or , b e i  Werk z eu�en s owi e S c h i enen und S c h i enenfa h r z eugen z u  

ve :c' z c i c h n e n . 
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D� e ö s t e r� e i ch i s ch en E i nfu h r en s t i e Gen um 5 % ,  d i e  Au s fuh r e n  

U� 9 % .  

3e 2 d e r  Au s fuh r '.'Ja r en b e i  fa s t  a l l e n  \'!a r enr:rupp e n  - zum Te i l  

kräft i g e  - St e i gerungen zu r egi s tr i er en ,  i ns b e s ond er e b e i  ch em i ­

s ch e n Er z eugn i s s en s owi e Ma s ch i nen und Verk eh r s m i t t el n ,  Rü ck­

gänge h i nge g e n  b e i  Sp i nns t o ff e n , Te xt i l i e n  un d Re i f e n . Be i d e n  

I m p or t e n  fäl l t  vor a l l eIT' d er Rü ckr:a ng d e r  Fah r z e ugl i e f e rungen 

a u f , wäh r end etwa b e j_ Na c h r i ch t engerät e n , Ei s en und St ah l , 

N i ch t e i s enm e t a l l en und a n d er en Me t aJ l wa r en s owi e am Ch e m i e s ekt or 

kr2_ft _i ge Zuwa ch srat en zu verbu c h en wa r e n . 

N i e d er l a nd e :  

Sowoh l b e i  d en I m p o r t en a u s  d e n  N i ed erl and en a l s a u c h  b e i  d e n  

Exp ort e n  wa r e i ne st e l r-erun,O; u m  7 % f e s t z u s t e l l en . 

Wäh r e nd h i ns i ch t l i ch d er wi ch t i gs t en War e ngrupp en i m  Export , b e i  

�a s c h j n e n  und Ver k eh r s m i t t el n , e in e  gewis s e  St a gna t i o n  f e s t zu­

s t e l l e n  wa r und die A u s fuh r von m e d i z i ni s c h en und ph arma z eut i -

s ch en :Er z eugni s s en ,  T e :zt i l i en u n d  M ö b e l n  rü c kl äu f i g wa r , k o nnt e 

b e i  s o ns t i gen Fer t i gwar e n  e j_ n  ü b er dur c h  s ch n i t t l i e h  er A ns t .i e g  

ver z e i c h ne t  vIer d e n , u . a . b e i  f o t o gra f i s ch en Appara t en ,  Put z m i  t t e l n ,  

:?'Llt t erm it t e l n , Kaut s ch ukwar e n , Me ß - und Prü f t;e r ät en u n d  H o l zwa r e n . 

Au f d er Einfuh r s e i t e i s t v o r  a l l em e i n  s u b s t a nt i e l l e s  A ns t e i gen 

b e �  Rr enns t o �fen , a b er auch Roh s t o ff e n , c h e m i s ch en Er z eugni s s en ,  

b e a r b e i t et en �ar e n  � owi e Va s ch i ne n  und Verk eh r s m i t t e l n  zu ver­

ze i ch nen . 

Gro ßbr i t an n i e n : 

Vl äh r end d i e  I m p o r t e  a u s  Gr o ß br it a nn i e n  UIT' 1 1  % zuna h m en , verri n­

gert e n  s i ch d i e ö s t er r e i ch i s ch en Exp o r t e  um 1 0  %. Da dur c h  h at 

s i c h da s b i sh eri g e  ö s t err ei ch i s c h e Akt i vum i n  e i n  Pa s s i vum ver­

wand e l t . 
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Überdurchschnittl i che Stei gerungen der Exporte könnten am Sektor 

Ernähru�g , bei �,leta] 1 bearbei tungsmas cll inen sowi e anderer: Masch i­

nen erzieJ t werden , während im gesamten Berei ch "bearbej.tete 

Waren" Rückgänge hingen ommen werden mußten . Am st ärksten be­

troffen sind dabei Textil i en ,  Holzwaren und �,�etallwaren , sowie 

i m  Berei ch Maschinen und Verkehr smittel di e Posi t ion Nachri chten­

geräte . 

Bei den Einfuhren s i nd Kautschukwaren überdurchschnittli ch ange­

stiegen, erwähnenswert s i nd auch d i e  Zuwächse bei Büro- und EDV­

Mas chinen sowi e elektri s che Mas ch inen . Zurückgegangen s ind hin­

gegen neue�li ch J � e  Importe britischer Kraftfahrzeuge . 

Dänemark : 

Während die Einfuhren aus Dänemark um 1 2  % anstiegen , gingen die 

.Exporte um 1 2  % zuri.i ck . Das österrei ch ische Handel saktivun: hat 

sich dadur ch wesentlich verringert . 

Eine Steigerung der Exporte gelang nur a m  Sektor chemi sche Er­

zeugni sse , während vor al J em bei Text ilien , Maschinen, Eisen 

und Stahl , Mopeds und Schuhen bedeutende Hückgänge h ,i ngenommen 

werden n:ußten . 

Irland : 

Die österreichi schen Einfuhren stiegen um 32 % ,  die Ausfuhren 

gingen um 3 % zurü ck. 

Ausfuhrsei t i g  erf';aben si ch Rückgänge bei Papier und Pappe , Tex­

til i en ,  Eisen und Stah l sowie Arbeitsmaschinen , Steigerungen 

hin;:re<7en bei Sninnst offen , Waren aus m inerali schen Stoffen , 
' .  ' _ J  

r;�etallwaren , Kauts chukwaren und Bekleidung .  

Auf der Importseite bezogen sich die Stei gerungen vor allem auf 

Kautschukwaren , aber auch auf Maschinen und sonstige Fert i gwaren . 
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Schwe i z : 

Ji e ö s t err ei ch i s ch en Ei nfuh ren st i egen um 9 % ,  d i e  Ausfuh ren um 

1 2  ;� . Di e S ch\':e i z  i st  da m i t  we i t erh i n  der d r i t t  grö ßt e  Hand e l s ­

part ner Ö s t err e i chs na ch der Bund esr epubl ik Deut s ch l and und 

I t al i en .  

Na ch e inen: lang j äh r i gen Def i z i t  d e s  ger;ens-ei t i gen Vlar enverk eh rs 

zu La s t e n  Ö s t erre i ch s  vrur d e  1 979 und nun 1 980 e i n  Expo rtüber­

s chuß zu Guns t en Ö s t erre i ch s  er z i el t . 

Di e Tendenz e i ne s  rü ckl äufigen ö s t err e i c h i s ch en Marktant e i l s  

i n  d er S chwei z k o nnt e j ed o c h  n i ch t  zum st i l l s t and g ebra ch t 

werden , wa s zum gro ß en Teil auf d i e  Markt a nt e i l s gewinne d er 

Energi el i eferl änd er zurü ckzufüh ren s e i n  dürft e . 

Di e Gr ö ß t en Export s t e i gerungen er z i el t e  Österr e i ch b e i  Pap i er ,  

H oJ z und Hol zwaren , m i neral i s ch en St offen , Aut ore i fen und 

Nah rungs m i t t eln . 

3ei d en Import en war en St e i gerungen insbes ondere b e i  opt i s ch en 

Ger ät en , S ch muckwaren , m .ineral i  s ch en S t o ff en , Text il  i e n ,  Pap i er 

und S c h uh en zu ver z ei chnen .  

Schwe d en : 

Di e ö s t errei ch i s ch en Einfuhren erh öh t en s i ch um 1 0  % ,  d i e Aus ­

fuh ren nur um 6 % .  

Di e Ei nfuh ren st i egen üb erdur c h s ch ni tt J. i ch h e i  c h em i s ch en Er­

z eugni s s en und be s t i mm t en Ma s ch inen . Di e Aus fuh ren erh ö h t en s i c h  

i. nsbes ond er e h e .1 ch em i s ch en Er zeugni s s en und b e s t immt en r:1a s ch inen , 

a b er auch bei Bekl eidung und S ch uh en .  

lTo rwege n :  

Di e I m por t e  aus N orwe gen s t i e gen u m  5 % ,  d i e  Exp ort e könnt en u m  

1 2  � ;  �es t e i f';ert  ':l:; "Y' c1  en . 
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Dj, e Aus fuh ren erh ö� t en s i c h i ns b e s ond ere b e i  Ei s en und St ah l , 

T Ta s ch i n en und Bekl e i dung , e i n  1 e i ch t er Hii ckgang war b e i  Text i ­

l i en �u ver z e i ch nen , 

Di e Ei nfuh ren erh ü b t e n  :=; j ch b e i  Fi s ch en unc'l waren b e i  Ferro l e­

gi erungen rti ckl hu f i C .  Di e b e d eut ends t e  Waren�ruppe s i nd N i ch t ­

e i s enm e ta ll e .  

I sl and : 

Di e Imnor t e  erh ö h t en s i c h  um 20 '}� , d i, e  E:q)Ort e um 4 6  1� , wo b e i  

a 1 1 erd ingc) da !J ;.:; chr Geri nge AU 8 m a B  d e s  Hand el svolum ens z u  b e­

rU cks i ch t i �en i e t .  

�lt h a b en s i ch d i e  ö s t err e i ch i � ch en Export e von Bekl e i dune , Schuh en 

und Ca s c h i n en en twi cke l t . Auf d er I m port s e i t e  gingen d i e  BezUge 

vo� Fut t erm i t t el n s ta rk zurü ck , wäh r e nd s i e  b e i  Ki e s el gur und 

3ekl e i dung merk l i c� a n8 t l e gc n .  

F :i nnl a nd : 

Di e � � t erre i ch i s c h e� 1 m por t e  s t i e ge n  um 17 % ,  d i e EXD o r t e  um 20 % .  

Di e 3xp ort e erh öh t en s i ch v 'J r  a J  1 em auf d en �) ekt o r en Roh s t o ffe , 

r,;a s "lJ i nen und :3 0 n !J t i r;e Fe rt i CTla ren ( S chuh e ) , d i e Imp o rt e be j 

e i ni �en ch en i s " h e n  Er z eupni s !J c n , a b er au ch be i Ei s en und St ah l , 

b e s t l '1mt en La;J c] J i ner.  un d Bekl e i d ung . 

Portu"a l : , 

Tl.i e ii s t errei ch i 8 C'1� en Einfuh ren s t i e(':cn um 3 5  % ,  d i e Aus fuh r en 

'1ur um 1 7 5!; . 

Überdurch s cJl n j t t l i ch erh ( i �: t en � ; j ch (H e i ; s t erre i ch i s ch e n TJi e ferun­

r:en v o n  SD i r..:� �� t o f' fe n , t e:;-"t i:l er T,:et erwa r e  uno Bekl e.l oun{:" , St e i Eje­

;:,u nger. �8 h es a >:- er aucl; b e i  Ku',- � t s t () ff en , Alum i n iuT. , Ed el s t ah J  
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s owi e P� s c h inen u � rl Verkeh rsm i t t el n .  Di e Import e s t i eGen vor 

a l l em 3 m  �ekJ e i du�Gs s ekt or , b e i  Pa p i erh a l b z eug , War en aus m i n e­

ra l i D �h en S t o � f en und b e s t i mmt en Ma s ch inen . 

- . - . - . - . -

Vo n  d en na ch s t eh el1d beh a n d el t en staa t en geh ejrt Gri e ch enl and s eit 
dem 1 .  Jänn er 1 98 1  d en EG an . ZVli s ch en Spa � i e n  und den EFTA - St a a ­

t en b e s t eh t  G 8 .i t 1 . Mai 1 980 ei r mul t :i1 a t eraJ es  Fr e j  h and el s ­

ü b e r e in':-: o m m en s ovli e  zwi s c h en Ö s t err e i ch und. S Dani e n  e 5 n b ila t e­

ra l es a i=;rar i s ch e s A bl:: o m m e n . 

Gr i e ch enland : 

Di e ö 8 t err e i c h j :: ,:,ll en Imp rv,:'t e aus Gr i e ch enl a nn st i egen um 1 5  �b , 
d i e -SXD ort e t'"-L n,,,:en um 8 ;� zurli ck . 

Der Rü ckga Yl 7 der ö 8 t erre i c h i s c b en L-L e feru '1gen i s t  vor allem a m  

�rah I'11�r,;sDit; t el s ekt n r , h e i  Papi er , H ol z 'J.nd Te xt i l i en s owi e b e i  

Fab r z eugbestandt eilen fes t zustell en , ein Ans t i eg b e i  

Pharma z eut ika und Mas c h i nen . 

Gri e ch enl a nd ;{ onnt e s e i n e  IJi e f erungen v o r  a l J  em b e i  Te xt i l i  en 

und Bekl e i dun� , a ber auch m i ne ral i s ch en Roh st o ffen s t e i �ern . 

Di e wi ch t i gs t e  Hau Dt �rup pe bil den nach wi e vor Ob s t  und Ge ­

mü s e , d i e  fa s t  S n  � der ö s t e rl' ß i ch i s ch en I m n o rt e aus d i e s er 

R e J. 3 t i o n a u s ma ch en . 

Spa ni en : 

Di e E-L nfuh r en 3U?, Spani en s t i eßen um 9 % ,  d i e  Aus fuh ren h inge gen 

um 1 7  % ,  wom j_ t d er Aufs ch rlU ng d e s  Hand e l s ,  d er 1 9 7 9  e i ng e s et z t  

h a t t e , ar.h i el t . 

Überdurch s ch n i t t l i ch en twi ckel t en s i ch di e ö s t erre i ch i s ch en Aus ­

fuh ren b e i  M a s c h i ne n  und Verkeh rs m i t t e ln , bearbe i t et en Waren und 

Roh s t o ff en , ungi.i.n c:; t i g  h i ngetS"en d5 e A graraus fuh r en .  
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Di e Ein�uh �en s t i e gen vor a l l em i n  den Bere i c h en Ernährung ( Ge ­

m U s e  und Frü ch t e ) , ch emi s ch en Erz eugni s s en und Roh s t o ff e , s i e  

s ta cni e rt on b ei hearh e i t e t en War en , Ma s ch i n en und Verkeh rsmi t t el n  

und rri nc:en b e i  Le o erwaren und Bek1 e i dung zum Te i l  s t ark zurü ck . 

1 1  Die Industrie 

A llgeme ine Beme rkungen : 

AUC tl b e i  el en m e i s t e n  s ens i hl en Pr o dukt en (küns t l i c h e n  Spi nn­

fa s e rn , Ferr o l e g i erungen , b e s t i mmten St äh l en , e i n i gen NE­

Met a J_ l e� u nd Hart rretall en)  V'lUrdp. m i  t 1 .  Jänner 1 9 80 d i e  Z o l l ­

fre i h e i t zwi s c h en Ö s t erre ich und d e n  E G  erre i ch t .  Re s t zö l l e  

verbl e i ben noch b e i  Pap i er und Pap ierprodukt en . 

In den l et zt en Jah ren h ab en da h er d i e  unm i t t el baren Aus wir­

kungen von Int e gra t i onsma ßna h m e n  auf die ö s t erre i ch is ch e In­

dus tr i e  a bgenornm e � . An d i e  St e l l e  von Wi rkungen der I nt e gra­

t i on - s owe it d i e s e  ni c h t  als  dyna m i s ch e  Effekt e na chwirken -

s ind im zune h m e nden Ma ße kon junk t ur e l l e  Einflü s s e  get re t en . 

Di e i n  dem na c h s t eh enden Ab s ch nit t dargel egt e n  Bra ch enbe­

o ba chtungen r e fl ek t i er e n  s o h i n  in e r s t er Lini e Kon junktur­

s chwa nkungen und Ver s ch i ebungen in der Na ch fra ge . 

( Di e  s t a t i s t i s ch en Anga ben und Vergl e i ch e  i n  dem na ch s t e h e n­

den Abs chnitt  be z i e h en s i ch i n  der Regel auf d i e  e r s t e n  

drei Quartale 1 980 bzw. a u f  d i e  e nt s pr e ch ende Per i o de de s Vor­

j ahre s . ) 

Brancb enspe z i fi s cb e  Dars t el lung 

1 )  Grund indust r i e  

E i s e n  und S t a b l  

D i e  kr i s enh a ft e n Ers ch e i nungen a u f  d e m  Wel t s t a h l markt h a ben 

s� c b  auf die  ö 8 t erre i ch i s ch e  Ei s en- und Stahl  indust r i e  na c h ­

-: e i 1 i g  ausgewi rk t . S owo h l  d i e  Pr o duk t i ons - a1 s a u c h  d i e  
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Auß enh andel s da t en ze i ge n  we s e ntl i ch UIl/S üns t i gere VIert e al s 

im Vor j a h r . Di e ö s t erre i ch i s c h en Werke erzeugt en um 4 , 3  % 

we ni ger Roh e i s e n , um 4 , 6  % weni ger Roh s t a h l  und um 2 , 4 % 

wen i ger Wal zware a l s  im  Vergl e i ch s ze i traum 1 97 9 . 

Di e Ge samt i m port e a n  Kommer zwa l zware s t i egen me ngenm äß i g  

um 3 3 , 3  % ,  ue r Ant e i l  der Ei nfuh ren aus den E G  no ch etwa s  

s t ärke� . Di e Komm er zwa l zwarenexport e s ind demgegenüber 

U �  5 , 7  % ge fa l l en ,  der EG-Ant e i l  h a t  s i c h  h i ebe i gegenüber 

den Vor j a .li "'en we i t er  verm i nd.ert . 

Mengenmä B i g  h a ben 8i811 d i e  Edelsta11 l imp orte um 3 2 , 2 % er­

h öh t , wa s zum T e i l  auf den a m  1 .  Jänner 1 980 erf olgt e n  

letzten S c h r i  t t  d e �  � ol l a bbaues zurü c k zufüh ren s e in dürft e .  

Die  Ede l s t;1.h l export e s ind  um 1 4 , 3 % gesunken . 

N i ch t c i s e n - M c t a l l e  --------

I mp o r t e  u nd Ex p o r t e  b l i e b e n m e ng e n - und p r cis m äß i ,;  i m  

n o nna l en n ahm e n .  Di e n;"l c h  d em 1 .  H a l b j ahr e x p o r t s e i t i g  

e i ns e  t z e nd e n  k o n j u nl;.  t u r b e rl i  ngt e n  l e i  c h t e n  A b s ch \  .. ä c hungs ­

t e nd e n z e n  s e t z t e n s i c h f o r t . B e s t i rmn e nd e  ',i i rku ngen a l l s  

d e r  I n t e G r a t i o n  wa r e n j m  J a hre 1 9 8 0  n i ch t  f e s t z u s t e l l en .  

D e r  l mp n r t dr u c k  a u S  d en E G - Länd e rn h i e l t  a n . Dur c h  

Li e f e run g e n  v o n  K ra f t fah r z e u � t e i l e n a n  d i e A u t o i ndus t ri e  in 

der Th�ndesrepubl ik Deut s ch l a nd und Fra nkre i ch konnt en fre i e  

�a pa z i t ät en genut zt werden . Für d i e s e  Indust r i e  konnt en auch 

neue Lie ferverträge abge s ch l o s s en werde n .  
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S t e i n e , K e rarn i l.�G l a �  

A l s  F o l ge s t e i g e nd e r  K o s t e n  f ü r  E n e r g i e und V o rma t e r i a l 

h i e l t d i e u ngü n s t i g e  E r t ra g s s i t u a t i o n i n  d e r  Ba u s t o f f ­

i ndu s t r i e an . S e hr gu t a u s g e l a s t e t  wa r d i e  F e u er f e s t ­

i n du s t ri e .  

D i e S c h l e i fm i t t c l i l ldu s t r i c  v e rz e i chn e t e gu t e  Ent\vi.. c k l unge n 

v o n  P r o du l<. t i o n  u n d  A h s a t z . D e r  il b e r\v i e rre nd e T e i l  d e r  

P r o duk t e  \.,ri rd i n  nah c z ll a l l e Ltinci e r  d e r H e l t  e x p o r t i e r t . 

F i i r  P o r z e l l a n r; c s ch i rr , Sa n i.  t ü r p o r z e l l an u nd r O e k t r ok e ram i k  

s i nd e rh öh t e  Au s f uhr e n  f e s t z u s t e l l e n .  D i e s  ha t z u  v er ­

b e s s e r t e n P r o duk t i o n s z i f l e rn i n  e i n i g e n  ß e r e i c h e n  d e r  

t' e i nk e ra m i s ch e n  I ndu s t r i e  g e liih r t .  Na c h  I nk ra l t t r e t e n  d e s  

A b k o mm e n s  m i t S p a n i e n  k o nnt e  d i e  A u s fuhr 

v o n  P o r z e l l a ni s o l a t o ren nach d i e s em Land wi e d e r  aufgeno rmn e n  

werd e n . 

Di e G l a s i ndu s t r i e  k o nn t e  e i n e n  P ro du]< t i o ns zu\va chs v e r ­

z e i chne n .  Eh e r  s chwa ch e  T e nde nz z e i g t e  d er 

P r o duk t i o n s zw e i g  E i n s ch e i b en s i c h e rhe i t s g l a s ; a l l e  and e r e n  

Spar t en k o nn t e n  e i n e Ums a t zauswe i t ung v er z e i chn e n , di e i n  

E i nz e l b e re i c h e n  b i s  zu 2 0  � b e t rägt . 

Bauwi r t s cha l t  

W i e  i m  V o r j ahr war d a s  Bal l n e b eng ewerb e ' aufgrund der Na ch frage 

na ch Umbau t e n , I n s t a l la t i o ns - u nd Wärme i s o l i e rungsarb e i t e n 

b e s s e r au s g e l a s t e t  al s da s B a uhaup t ge \v e r b e  und d :i  e Bau­

i n du s t r i e .  

Di e K apa z i  t ä t s au s l  as t un ,� u nd A rb e i  t smark t l a g e  i n d e r  Bau ­

w i r t s cha f t  war r e g i o na l  wi e d e rum unt e r s ch i e d l i ch ,  wo b e i  

allgemein eine Verringerung der Besch äft igung fe s t zustell en 

v.rar .  
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H o l zv e ra rb e i t ung 

De r A b s a t z  e n t s pra ch b e i  u n t e r s ch i e d l i cher La ge de r 

e i nz e l n en Spar t e n  e t ,.a d em d e s  Vo r j ahre s . E s  ",ar , .. i eder 

e i n  l e i ch t  f a l l e nd e r  B e s chäf t i g t e n s t a n d  zu v e rz e i chnen 

s O ld e  e i n  nü clq;a n g  d e s A u f t ra g s s t a n d e s . 

Di e N öb e l i ndu s t r i e k o nn t e  i h r e  P r o duk t i o ns z i ff ern e t , ... a 

ha l t en ,  j e do c h  ha t s i ch i h r e  Er t ra g s l ug e  we i t e r v er­

s chl e ch t e r t . E i n e ähn l i che S i t ua t i o n war e r t ra g smäß i G  

i n  d e r  S ch i i ndu s t r i e  f e s t zu s t e l l e n . H i e r  k o nnt e n  d i e  

K a p a z i t ä t e n  n i c h t m ehr v o l l  g e nu t z t  H e rd e n . 

A l s  F o l ge z u s ä t z l i ch e r  A u s fuh r e n  w i e s  d i e  S pan p l a t t e n ­

i nd u s tr i e  w e i t erh i n s t e i � e n d e  Pro dule t i o n s z i ff e r n  a ur . 

A l l e rd i n r; s  ,.ar au ch h i e r  e i n  A \ l f t ra r; s rü c k r;a n g  z u  

v e r z e i ch ne n . 

2 )  W e i t erv erarb c i t u n crs i n du s t r j e 

r·Ia s ch i  n c n  

B e i  d en E i nfuhre n wa r e i ne S t e i g e ru ng d e s  EG - A n t e i l e s  

b e i  e twa gl e i ch b l e i b e nd em EFTA - A n t e i l  z u  v e rz e i c hn e n .  

A u f  d e r  Aus fuhr s e i t e  erga b s i ch e i n  ähnl i ch e s  B i l d . Di e 

w e i t erhi n d o m i n i e re nd e  Aus f uhr i n  d i e S taa t en d e r  EG 

nahm s t ärk e r  zu a l s  d i e  A u sfuh r i n  d i e  EFTA - S t aa t e n .  

Di e P ru duk t i o n  e rh öh t e  s i c h g e g e nü b er dem V o r j ah r  um 

2 0 , 9  �. Be i e iner ger'ingfügigen St ei gerung d er Einfuhr en 

aus der Bundesrepubl ik Deut s chland i s t  der Ant e il der 

EG-Ein fuh ren an d er Gesamt e infuhr von 84 % auf 82 , 8  % 
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gesunken . Der Export in d i e  Gemeins chaft ist von 47 , 1  % 

auf 5 2 , 5  % des  Gesarnt export e s  ges t ie gen . Das Außenhan­

d el s defi zit für die s en Sektor hat  s i ch von 1 2 , 9  Mrd .  S 

auf 1 5 , 0  IVIrd . S erh öh t . 

Dur ch d i e f o r t g e s e t z t e n  ß e m ühungen Ö s t e rre i ch s  k o nn t en d i e  Zu­

l i eferungen der h eimi s c h en Industr i e  an ausl ändi s ch e  Kraft­

fahrz eugh erst ell er - insbes onder� i,n der Bundesrepubl ik  

Deuts chland - von 3 , 6 Mrd . S  auf 'über 4 lVll'd . S  ges t ei gert 

werden . 

I� i s e n - u n d l'-I e t a l ] w a r e n  

Di e E i n f uhren s t i e f: e n  u m  H� , J  �:� u nd e r r e i c h t e n  1 5 , 7  Hrd . S .  

D i e  Ant e i l e  d e r  1Y ir t s chaf t sr ii l l lne h a b e n  s i c h  nur r; e r i nc-­

füg i g  v eränd e r t . D i  e A u s fuhr i s t  1 1 m 1 7 ,  1 �� auf 1 J ,  5 �1 rd . S 

ge s t i e gen . V o n  d i e s e n  F. x [)o r t e n  G i n g e n  5 2 , 1 j� i n  d e n  �G - Haum , 

h i evon a l l e i n  3 1 , 7 �h i n  d i e  Bundesrepubl ik Deut s cbland . 

E l  pk t r O \"a r e TI 

D i e  Pro du!( t i o I ! s t i c [; g e g em ü b n r  dem Vorjahr tim 9 ,  3 �'L Be i einem 

andauernden Zuwa cb s des  Ant eil es  der Bundesrepubl ik Deut s ch land 

ha t s i c h  d er A n t e i l  d er E i n f uhren a u s  dem EG-R aum an 

d e n  G e sam t e i n fuh r e n  we i t e r  g e r i nGfü g i g  v ermi n d e r t .  

A u ch d i e E i n f uhr e n  a u s  d e r  E FTA s i nd ,.,r e i t e r g e s unk e n . 

D i e  Aus l uh r e n  g i n g e n  v e r s t ti r k. t  i n  d i e  EG . v o r  a l l em i n  

d i e  Bunde srepubl ik Deuts ch land . Der Ant eil  d er EFTA h a t  

s i ch stabil i s iert . 
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C h em i e 

ni e F i n f't l h r  c h e m i  s c h e r  E r z e u g-n i  s s e  a u s  d em E G - R aum e; i  n {';  

r:e r;enüh f> r  d (�m V o r j ahr r:c!n l ' s s e n  an d e r I. p s a m t e i nfuhr v o n  7 7 , 3  % 
a u f  7 6 , 9  % ger in gfügig zurü ck . Auf Ei nfuh r en aus d er Bund e s r e­

publ ik Deut s ch l a nd ent f i e l en wi e i m  Vor j ahr 5 1 , 4  � .  I n  der Aus fuh r 

f i e l d e r  E G - A n t e i l  v o n  l.j f) , 2 I �  a uf' 1� 6 ,  7 <;� , wo g e G e n  d i e  

L i ef e ru ng-c: n i n  eH e EF\TA - � t. <t <t t c n  mi t 9 , 4  o,� g l e i chb l i e b en .  

J )  K o n sumGÜt e r i ndu s t r i e  

Nahru� s - u nd G e nußm i t t e l 

Da s ungiins t i e;e V e rhäl t n i s  im A u ß e nh a nd e l b l i e b  b e s t e hen . 

Da s Sy s t em d p r  E G - E r s t a t t u rl C: e n  :i n d e r  A u sfuh r  ha t a u ch i m  

n e r i c h t s ,i n h r  d e n  l l n t e r n d1.m e n  au s d e n E G  a u f  d em ö s t e r -

r e i ch i s r.h (� n  Ma rk t g ün s t i r,; p l,{ e t t b e"\. e r b s b e d i nr;ung c n  I� c s i eh e r t . 

De r W ährun� s au s g le i c h führ t e  i m  V e rhä l t n i s zur Runn e sr e pub l i k  

Deut s c h l an c1 z u  e i ne r z u s ät z J i chen V er s ch är fung d e r  '<,ve t t be ­

\V e rb s s i tu �t i on .  

Te x t i 1 i (� n 

D i e  K o n j unk t u r  ha t s i ch h i e r a b  d em 1 .  quar t a l  a b r; c f l a eh t . 

B e s o n d e r s  b c  t ro f f e n \-la r e n  C o r d s Qm t e  u n d  B e  t t ,,-ä s  ehe . 

Der Auß enh and e l  wa r dur ch e i n  a nh a l t en d e s  Ungl e i ch gewi ch t 

zw i s c h en Ein- und Au s fuh r en gekenn z e i c h n et , da s s i ch im Be­

r i ch t s jahr no crl ver s t ärkt h a t . Zwar k o nnt en d i e Aus fuh r en 

we i t e rh in ees t e 1 gert we rde n , d i e  Ei nfuh ren , i n s b e s o n d e r e  

a u s  der Bund e s r epubl i k Deut s c h l and , I t a J i en und Gro ß br i t a nni en , 

s ind j ed o ch s t ärk er ge s t i egen . 
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Bekle i dung 

Aucb das  Jabr 1 980 war dur ch e in e  b e fr i e digende Entwi cklung 

gekenr.ze i ch net . Im Verh ältni s  zum EG-Raum haben s owohl 

d i e  Aus fuhren a l s  auch d i e  Einfuhren zugenomm en.  Da e Ein­

fuhr zunahme kam bes onders Ital i en und der Bundesrepubl ik 

Deut s ch land zugut e .  

D e r  i m  S e p t em b e r  1 9 7 q  b e i  Hohh iiu t e n e i n ge t r e t e n e  Pr e i s ­

v e r:fal l h i e l t  auch i m  .J ahre 1 9 8 0  a n . A l s  1<'o l ['; e  de s Üb e r ­

angebo t e s  a n  Rohhäu t e n  b e s t Pl nd e n  e u ro paw e i t k e i n e  V e r­

s o r gung s s ch," i e r i gl< e i t en :für d i e  L e d e r i ndu s t r i e . 

Au:f d em S chuh s ek t o r  h <t t  s i c h d e r  E i n :fuhrdru c k , v o rw i e ge nd 

aus I t a l i e n ,  w e i t e r v e r s t ärk t . E s  i s t  i n d e s s e n  e e lungen , 

d i e  A l 1 s :f l lhr ' .. e i t e r  zu erhöh e n , s o da ß 

d e r z e i  t 7 0  �b d e r  E r z e u f::-unp,- <l.l l s !3' e :führ t H e rd en , d<tv o n  mehr 

a l s d i e  H ä l f t e  in el e n  f:<� - l�aum . 

P nr i e r 

I m  J .  Quar t a l 1 9 8 0  hit t d i e w c l t w e i t �  V e r s ch l e c h t e ru n �  d e r  

K o n j unl� tur a u  f (1 5 t e rr p i  c h  ü b e r r: e p,- r i  f f e n . S i  e wurd e du rch 

Üb e rkapa z i t ä t e n  v e r s U i r !< t .  H i eb e i  ,.,ra r  d e r  S e k t or d er 

graphi s ch e n  Pap i e r e s t ärl-; e r  b e t r o f:f e n a l s  d e r  B e r e i ch d e r  

V e rpa ckungspa p i e r e . 

Die s e  S itua t i on h at oa zu gefüh rt , da ß  vo� Ös t erre ich und 

d en EG für j e  e inen Richtpla f ono die h 5h eren Drittlands-

7, öll e "Ni e der e lngefUh rt wur n en .  
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1 1 1  Die Landwirt schaft 

1 .  Die Entwicklung de s agraris c hen Warenverkehrs mit den EG 
s owi e öst erre i ch i s ch e  S chritte gegenüber der Geme ins c haft 

Die Exp o rt e  agraris ch e r  Pro dukte betruge n im Jahre 1 980 

9 , 9  Mrd . S o der 4 , 4% der Ge samt export e Österre ich s , hievon 
wurden in die EG agrari s ch e  Pro dukte im Wert von 5 , 2 Mrd .  S 

aus ge führt , das sind 5 2 , 1 % der ge samt en Agrarexport e Ö s t er­
re ichs . Die Import e agrarischer Pro dukt e be lie fen sich in 
Be richt s z e i  traum auf 2 2 , 8  Mr d .  S ,  d.  s .  7 ,2 %  der ge samt en Import e 

Öst erre i chs . Davon wurden aus den EG Agrarware n im Wert von 

1 0 , 5 Mr d .  S oder � , 1% de r Ge samtagrarimport e be z ogen . Die 
agrar i s chen Ausfuhren in d i e  
über dem Vo r j ahr um 3 5 4  Mi o .  

9 3 2  Mi 0 • S ( +9 , 7 % ) • 

Geme ins chaft s t i egen damit gegen­
S ( +7, 4% ) , die I mport e u :n  

Die Ge s arnte i nfuhr von Agrarprodukte n ,  d i e  in Ö s t e rr e i ch 

ni cht e r z eugt we rde n ,  be li e f  s ich i m  Ber i chts j ahr auf 
9 . 1 ') 5 Mi o .  S .  

Im Hinblick auf di e bedeut s ame S t e l lung der Geme i nschaft 

im agrar i s chen Au ße nhande l  Österre ichs waren die Be strebungen 
der ö s t erre ichis chen Hande lspolitik darauf gericht e t , die 
traditi one llen Hande lsbe z i e hungen mit den EG auf dem Agrar­
sekt o r  zu e rhalten und m ögli chst we iter zu entwi cke ln . Dem­
ent s pre chend i s t  d i e  Bunde sre gierung unve rändert bemüht , 
durc h  s t ändige Kontakt e mit den EG Erle icht e runge n für be ­
so nde rs wi cht ige österreichis cbe Ausfuhrpro dukte z u  e rre i c hen . 
Die s e  Anli egen wurden systemat i s c h  s owoh l  im Gemis chten Aus ­
schuß aufgrund de s Fre ihande lsabkomme ns als auch i n  Ve rhand­
lungen und Aus sprac hen mi t der EG-Kommi s s ion und den Mitglied­
staaten auf Beamt en- und Mini stere bene behande lt . 
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S chwe rpunkte de r Bemühungen Österre i chs b i ldeten die S i cherung 
der Absatzmögli c hke iten von Rindern und Rindf le i s ch , S chaf en ,  

Mo lke reierzeugni s sen und We in . Österre i c h  war we iters bes trebt , 

für Verlust e  auf dem gri e c hi schen Markt info lge de s Be itritt s  
die s e s  Landes zu den EG von der Geme ins chaft Kompensat i onen 
zu erhalten . Im Zuge die s e r  Bemühungen wurde e in umfas sender 
Dialog übe r  die ans t eh enden Probleme am Agrars ekt o r  zwi s chen 
Öst e rre ich und der Geme ins chaft im Herb st 1 980 aufgenommen . 

2 .  Rinder und Rindf le i s c h  

Zuchtrinder 

Die Be stimmung in de r geme ins chaft li chen Richt linie übe r  
Zuchtrinder , die  vorsah , d a ß  d i e  Mitgli e dstaaten bis  zum 

1 .  Jänner 1 979 Durchführungsbe s t immungen für Zuchtrinder 
aus Drittländern e i ne do ppe lte He rdbuche intragung zu er­
las sen habe n ,  wurde auf grund auc h öst erre i ch i s cher Inte r­
vent i onen vorläuf ig sus pendiert . Darüberh inaus s ind die 
zus t ändigen öst erre i c h i s chen Ste llen bemüht , den Wegfall 
de s Erf orderni s s e s  der doppe lten He rdbucheintragung für aus 
Öst erre ich in die Gemeins c haft export i erte Zuchtrinder zu 
erre i chen , was j e doch  auch e ine ent s prec hende Adapt i erung 
der e insc hlägigen öst erre ichi s chen Vors chriften und die  An­
e rkennung der Gle i c hwert igkeit der öst erre i chischen Rege ­
lung durch die Geme ins chaft voraus se tzt . 

Di e Be deutung di e s er Frage für Österre i ch wird gegenüber 
der Geme ins c haft bei  allen s ic h  biet enden Ge legenhe iten 
unter s trichen . Auch im Bericht sz e itraum haben Expe rt enge ­
s präche mi t dem Z i e l  e iner Harmoni s i erung der T i e rzuc ht ­
be s t immungen in Ö st e rre i ch und in den EG s tattge funde n .  
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Nutzrinder 

Be i Nut zrinde rn wurden die Bemühunge n fortge s et z t , be i den 
zus t ändigen EG-Ste llen e ine be s s ere  Ausnützung de s Kon­

t ingent e s  und der Ve rbe s s erung der Exportpre i se durchzu­
s et z en . Mit den zus tändige n  deut s c hen und itali eni s chen 
Ste llen fanden Ge s präc he s t at t , die e ine Verbe s s e rung der 
Durchführung der Nut zrinderlieferungen in die s e  be i den 
Länder zum Ge gens tand hat t en .  

Schlach trinder und Rindfle i s c h  

De r  abs c höpfungsbe gün s t igte Export von öst e rre ichischen 

S c hlach trinde rn und Rindfle i s ch i s t  durch das Sys t em de s 
be s onderen Einfuhrpr e i s e s  ge s ich ert , auf grund de s s e n  die 
Abschöpfung gegenübe r  Österreich nur e twa 1 /10 j ener Ab­

sch öpfung beträgt , di e die EWG bei der E infuhr aus anderen 
Dri tts taaten e inhe ben . 

Gegenwärtig werden we i ters die hande lspolit i s c hen und 
techni s c hen Mögl i c hk e i t en ge prüft , österre i c hi s c he s  Fri sch­

fle i s c h  bzw . S chlac htrinder im Kompensati onswe ge ge gen die  
Abnahme von Ve rarbe i tungsfle i s ch aus den EG-Int erve nt i ons ­

lage rn liefern zu können . 

3 .  Mi lcherz eugni s s e  

Hie r be s t e hen d i e  gr ö ßten Probleme in den be i der s e i t igen 
Handelsbe z iehung en .  Die öst erre i chi sc hen Export e  von Käse 

in die Gemeinschaft s i nd auf Erz eugni s s e  be s chränkt , be i 
dene n S onderre ge lungen mit den EG be ste hen . Es i s t  j e d o ch 
e ine fortschre i tende Entwe rtung di e s e r  Konz e s s i onen fe st­

zus t e llen , was dazu ge führt hat , daß si ch das Verh ältni s 

III-91 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 41 von 89

www.parlament.gv.at



- 3 8  -

v o n  ö s t e rr e i c h i s ch e m  3XD o r t  zum Imp ort s t änd i g  vers c h l e c h ­

t e r t  ( 1 9 7 2 : 5 , 2 : 1 , 1 9 80 : 2 , 6 : 1 ) .  

D i e  Gründe für d i e  Entwertung der Ko nze s s i o n  für Emme nt aler 
und Bergkäs e , di e im Jahre 1 9 6 8  mi t der Geme ins chaft i m  

Rahmen d e s  GAT T ve re i nbart wurde und di e Einhaltung von 

Mind e s t pre i s en durc h  Ö s t e rre i c h  s owi e die E inhe bung e ine s 

fe s t e n  Z o l l s a t z e s  ans t e l le der vo l l e n  Dr i t t land sabs c h öpfung 

durc h die Geme ins c ha f t  vo rs i eht , l i e gen t e i ls im S y s t e m , 

t e i l s in ext e rne n Fakt o ren . Dazu z äh len der Umre c hnungs ­

fakt o r ,  das Aus e i nande rk laffe n  z wi s ch e n  dem t h e o re t i s c hen 

Mi l c h r i c h t pre i s  und dem in der Prax i s  ma ßge bend e n  Werk­

m i l c h pre i s  s o wie d i e  He r s t e l lung und t i e fpre i s ige V e r �  

marktung v o n  Emme ntalerkäs e in F o rm v o n  B l o ckkäs e i n  d e r  

Geme i ns c haf t . Ö s t e rr e i c h  hat im Be r i ch t s z e i t raum Ge s präc he 

m i t  der Ge me i ns c haft geführt , um e ine Verbe s s e rung der 

S i tuat i o n  zu erre i c h e n . Ähnliche Pr o b le me b e s t eh e n  auch 

be z ügl i c h  de r Konz e s s i o n  für T i l s it er und But t e rkäs e .  

Im Be r i c h t s z e i traum konnt en d i e  V e rh andlungen m i t  d e n  EG 

übe r e i ne Ände rung de s mi t i hne n 1 977 ge s ch l o s s e ne n  Ab­

k ommens übe r  d i e  E rh al tung von Pre i s en und d i e  Rege lung 

de r E infuhr von Käs e mat e ri e l l  abge s c h l o s s e n  we rde n .  Z i e l 

d i e s e r  Ve rhandlungen war e i ne Anpas sung der Minde s t pre i s e  

an d i e  durch dre ima l ige Anb e bung de r Erz eugermi l c h pre i s e  

i n  Ö s t e rr e i ch s e i t 1 977 ge ände rt e n  Pre i s ve rh ältni s s e . G le i c h ­

z e it ig wurde auc h  Einigung übe r e ine Koe f f i z i e nt e nr e ge lung 

e rz i e lt , wonach be i künf t i gen Mi l c h pre i s änderungen unte r  

Be rücks i c ht i gung d e s  t e c hno l o g i s c hen Mi l c h e insat z e s  di e 

Mind e s t pre i s e  für Käs e aut omat i s ch ang e pa ßt we rde n .  Di e 

Ve rhand lungen übe r  d i e s e  Pro b lemat i k  haben s i ch a l s  s eh r  

langwierig erwi e s en und e ine Lösung war ers t nac h Int e r ­

ve nt i onen auf h ö c h s t e r  p o l i t i s c he r  Ebene e rr e i chbar . Das 

G enehmigungs ve rfah r e n  zum f o rme l l e n  Abs ch lu ß  di e s e r Ver-
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h andlungen wurde im Jahre 1 980 von den EG-Ins tanzen no ch 
ni cht abge s ch lo s se n .  

Da auch mi t der S c hwe i z  e ine ähnli ch e  Rege lung zur Ein­
haltung von Minde st pre i s en bei der Einfuhr von Käse nach 

Ös t erre i ch be steht , we rden auch mit d i e s em Land ent s pre­
chende Ve rhandlungen zur Anpas sung der  Minde s t pre i s e  ge ­

führt . 

Anläßli c h  de r Gespr äche auf hoher Be amt ene bene über den 
ge samt en Komplex der agrarischen Be z i e hungen Öst erre ichs 
zur Geme ins chaft konnt e e ine Zusage der EG-Kommi s s ion er­
re i cht we rden , den Komplex des  gegens e i tigen Warenaustaus chs 
be i Käs e grundsätz lich zu überprüfen . 

4 .  We in 

Österre i c h  hat mit der Geme ins chaft langwierige Verhand­
lungen über e in Abkommen be tre ffend die Kontro lle und den 
ge gens e it igen Schut z von Qual itätswe in s owie be s timmten 
mit e iner ge ograph i s c hen Angabe be z e i chneten We inen abge ­

s c hlo s sen . Durc h die s e s  Abkommen s o ll verhindert -.ve rde n ,  
da ß Angaben de s Ursprungs lande s i m  Ge biet de s jewe i ligen 

Vertrag spartners für We ine benütz t  werden ,  die ni ch t aus 
dem Urs pr�ngsland s t amme n .  Dam i t  s o llen in Zukunft auch 

I-:i Sbräuche be i m  zwi s c h enstaatl i c hen Hande l mi t We in leichter 
abge s t e l l t  we rden könne n .  

Gle ic h z e it ig mit di e s em Abkommen i s t  Einverne hmen übe r  
e inen Briefwe chs e l  be treffend die Zulas sung von Qualität s ­

we inen mit Ursprung i n  Österre ich , d e r  mit e iner ge ograph i schen 
Angabe bezeichnet i s t  und des s en Alkoho lge halt ohne j e de 
Anre icherung 1 5  Vol . %  übe rschre ite t ,  zum unmitte lbaren 
mens c h li chen Verbrauch in der Geme ins chaft erz i e lt worde n .  
Damit wäre die recht liche Abs i che rung de r Lief erung öster­
reichi scher Qualität swe ine mi t e inem Ge samtalkoho lgehalt 
von mehr als 1 5  Vo l . % in die Geme inschaft , we lche nach der 
F.WG--\'le inmarkt o rdnung an s i ch unt ersagt s ind , gege ben . 
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Öst erreich würde als  Gegenle i s tung h i e für über den im 
Agrarbriefwe c h s e l  vom 2 1 . Juli 1 9 7 2  der G emeinschaft vor­
behaltenen Tei l de s Globalimportkont ingents für We in 
hinaus e in zus ätz li che s Kontingent für den j ährlichen Im­

port von 1 0 . 0 0 0  hl Qualität swe in be s t immter An�auge bi e te 
aus den EG gewähren .  

Be ide Abkommen wurden b i s her lediglich paraphi ert ; die  
Unt e rz e i chnung z ögert s i c h  we ge n e ine s von deut s c he r  S e i te 

he rge s t e llten Junkt ims mit dem Absch lu ß  der V erhandlungen 
über e in deut s ch-österreichi s ch e s  Herkunf t s schut zabkommen 
hinaus . Durch di e s e s  Junkt im wird die Be s c h lußfas sung in 

den Geme ins chaft sgremien verh indert . 

5 .  Be itri t t  Grie chenlands zu den EG 

Für di e österre ich i s ch e  Landwirt s chaft wirkt s i ch der Be itritt 
Gri echenlands zu den EG voraus s i cht lich nic ht vort e i lhaft aus , da 
Ö s t e rrei ch in den le t z ten Jahren landwirt schaft liche Pro -
dulcte im We rt ca . 1 0 0 flJill . S j ährli c h  nach Gri ech enland 
export i e rt e  und von dort Agrarwaren im We rt von ca . 3 5 0  Mill . 
S be z o g .  Durc h di e Übe rnahme der EWG-Markt ordnungen durch 
Gri ech enland dro ht der Verlus t die s e s  Ab satzmarkt e s  für 
öst erre ich i s che Milchpro dukte - und Rindfle i s chliefe rungen 
in Höhe von j ähr lich etwa 7 0 Mill . S .  Di e G emei ns chaft 
sah s i ch tro t z  int ens ivem Bemühens Ö s t erre ichs be i de n 
Ve rhandlunge n übe r die Zusat z pro toko l le z um Fre i hande l s ­
abkommen Ö sterreich-EWG und Öst erre ich-EGKS bi sher ni c ht m der 
Lage , e iner Kompensat i on di e s er zu e rwartenden Ve rlus t e  
durch e ine Auf s t o ckung de s Nut zrinderkont ingent s um 

7000  Stück zuzus t immen .  

( s .  auch A u s �ührung en i m  A b s chni t t  B I 2 )  
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Nac h  öst erre i c hischer Auffassung soll ten Verhandlunge n  

m i t  d e r  Geme inschaft über e ine Anpassung d e s  Fre ihandels� 

abkommens Öst erre i c hs mi t den EG auch bestimmte wi c ht ige 

agrarisc he Exportprodukt e Öst erre i c hs be t reffe n . Sol c he 

Ve rhandlungen sind j e doch derz e it noc h  n i c ht aktuell, da 

agrari sc he Fragen z wischen e inerse its Portugal und S panien 

und andererseits de n EG nach vorl i eg enden Informat ionen 

e rst in e iner spä t e re n  Phase der Beitrittsve rhandlungen 

behand elt we rden sollen . ( s . auc h  Ausführungen im Absc hnitt 

B I 1 ) . 

7 . V e t erinärrechtl i c he Frage n 

Im Juli 1 980 haben T i erär z t e  der Geme inschaft öst e rrei c hi ­

sc he S c hlacht höfe , Ze rlegungsbe triebe und Kühlhäuse r auf 

d i e  Mögl i c hke it hin geprüft , da ß di e se von den EG als Ex­

portbe triebe ane rkannt werden .  Von derz e i t  e t wa 40 z um Ex­

port von Frisc hfl e isch in einz elne EG-Mitgliedstaat e n  nac h  

ihren nat ionalen Best immungen bishe r genehm igt en öste rre i ­

c hischen Unt e rne hmen sollen na ch vorl i egenden Informat ionen 

nur e i nige Betr i eb e  sofort bzw . nac h  Vornahme ent­

s pr e c hende r Adaptat i onen zum Expor t zuge lassen we rden . 

Di e zuständigen öst erre i chischen S tellen sind bemüht , di e 

Zulassung zum Export von Frischfle isc h in die Geme inschaft 

für e ine mögl i c hst gro ße Anzahl von Be tri ebe n  sicherzu­

st ellen .  Mit der Gemeinschaft finden diesbe z ügli c h  int e n ­

sive Kontakt e auf di plomatischer und auf Expertenebene 

stat t . 

Öst err e i ch hat gegenübe r der Geme inschaft die Erklärung ab­

gegeb e n , da ß e s, ausge nommen Nordt irol , fre i von Rinder-
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pe s t , exo t i s cher Maul- und Klauens euch e , afrikani s c h e r  

S c hwe ine pe s t  und ans t e c kende r S chwe ine lähmung i s t . Die EG ­

Komm i s s i on hat s i c h  daraufh in bere i t  e rklärt , Importe von 

ö s t erre i c h i s c hen Rind e rn , S c hwe inen , S chafen e t c . aufgrund 

e ine s T i erge sundhe it s z eugni s s e s  zu ge s tatt e n .  Die s e  Vor­

gangswe i s e  ist a l s  e r s t er S chri t t  in Richtung e ine r all­

fäl l igen we �_ t e rge he nde n Reg e lu1Jf': zw i s c h e n  d e r  G e me i n ­

s chaft und Ö s t erre i ch anzuseh e n .  

8 .  S c hafe 

In der 1 980 be s ch l o s s e nen EWG -Markt o rdnung für S c haf- und 

Z i e genf le i s c h  i s t  vo rge s ehe n ,  daß be im I mport von Leb e nd­

t i eren de r bisheri ge Z o l l von 1 5 % dur c h  e ine var iable Ab­

s c h ö pfung ers e t z t  wird , die s ic h  j e do c h  auf den ö s t erre i ­

c hi s c hen S c hafexport proh i b t t iv auswi rken würde . Ö s t erre i ch 

hat d arum m i. t  d e r  Geme i n s ch aft Ve rhand lung en übe r  e i n 

A bk omme n g e füh r t , d e s s e n  Geg ens t and e i ne He dukt i on und 

F i x i e rung d e r A b s c h ö p :ung au f 1 0  % g e �e n  e i ne B e sc �ränkung 

der ö s t e r rei chi s c hen L i e fe rungen auf c a . 1 5 . 0 00 S tück pro 

Jahr s e i n  s o ll . Für die Übergang s z e i t  b i s  z um I nkraft ­

tre t en e ine s s o l cben Abkommens wurde e rre i ch t , da ß die  Ge ­

me ins c haft ein aus re i chende s  Kont ingent für ö s t e rre i c h i s che 

Li e f e runge n zum li e gÜTI s t i gim Absch öpfungs s at z  s ch on vorher 

b e r e i t s t e l l t . 

Ö st erre i ch l i e fert d e r z e i t  j ährl i c h c a .  1 4 . 000 Schafe in 

d i e Geme i n s c haft , haupt s äc h l i c h  nach Ital i en .  

9 .  Birnendi c ksaft 

Die ö s t erre i c h i s c hen Bemühungen um Erle i c ht e rungen be im 

Z o ll von 42 % für die Li e ferung von ö s t erre i c hi s ch em Mo s t ­

b i rnenk onz ent rat i n  di e EG , an de s s e n  Be zug Gro ßbri t annien 

int e re s s i ert i s t , wurden f o rt ge s e t z t . E i ni ge EG-Mi t g l i e d ­

s taat e n nehme n h i e zu e ine ablehnende Hal tung e in .  
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IV . Andere Bere i c he 

1 

D�i. e dur cll s chni t t� L ch e  Arbeit s l o s e nra t e  wäh rend 1 980 betrug 1 , 9 % 

und i s t s om i  t r�e 0"e nübe r 1 97 9  um 0 , 1  % ge sunken , wa s im  Vergl e i  eh 

T i t  8nd eren Indu s t r i e s t a a t e n  8 1 s  günst i g  be z e i ch net  werden kann . 

Di e Z a h l  der  ir: cTa h r e s durc» s ch ni t t  vorge m erkten Arbe it s l o sen be­

trug 5 3 . 1 6 1 und l i e gt s o m i t  um 3 . 5 5 8  unt er der Zah l  des  vorange ­

h e n d e n  Ja h re s . Di e Zahl  der uns el b s t änd i g  Bes ch äft i gt en l i e gt m i t  

2 , 7 83 . 7 3 7 um 1 5 . 0 1 8  ü ber dem Ja hre s dur c h s c h ni t t  1 979 . 

D:L e Zah l der uns e l b s t ändi g be s ch äft i gt en Ausl änder betrug 

1 74 . 7 1 2  u�d i s t  dah e r  um 4 . 1 2 0 ange s t i e gen . Di e Zahl der o ffenen 

St el l en betrug im Jah r e s durch s ch ni tt 3 6 . 47 0  und l a g  da m i t  um 

5 . 1 1 0 über der Za h l  de s vorangeh enden Ja h r e s . 

An fina n z iellen M i. t tel n wur den für Maßna h men der Arb e i  t smarkt­

p o l i t i k  na ch d em A rb e it smarkt förderungs ge s e t z rund 82 9 Mio S .  

aufgeVlendet . 

Na cb d em S chwerpunl{ t pr o gramm 1 980 wurden d i e  der Arbe i t s mark t ­

vervlal tunp: zur Ver füf"SLlng steh enden I ns t rum e nt e bevor :::mGt für 

d ie Lö sung der Be s ch äf t L gungs pr o bl e m e  von 

- A nfe h ö r i ge n  j U nce r e r  Jah rgänge m i t  o der ohne 

Berufsau s b i l dung , 

- ::3e h i ndert e n , 

- Prauen uni 

- äl t er e n A r b e i.  tne h mern 

e i nGe s e t zt . 

lJa s Sonderpr o gramm zur Förderung zus ät zl i C}l er Leh r s t el l e n  vvurde  

we i t er dur ch ge führt , aufgrund d e r  dem o gra ph i s ch en Entwi cklung , 

d i e  e i ne n rü ckl äuf i gen Leh rl i ngsstand aufwe i st , all er di ngs in  

we s e ntl i ch ger i ngerem Umfang . 

I m  Jah r e s dur c h s c h ni t t  s t anden 5 4 0  Arbe i t skräft e in  Kur zarbei t .  

Dur ch den z i e l r:er e ch t en Ei nsat z de s arb e i t smarktpol i t i s ch en 

I ns t rum entar ium s i s t  e s  som i t  i m  Beri cht s j ah r  auf dem  Arbei t s -
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markt zu ke inerle i Schw i er i gke iten ,  s ondern v i e lmehr zu 

einem Anste i gen der Zahl der uns elbständig Bes c häftigten und 

zu e inem Abs inken der Zahl der vorgemerkten A rb e itslos en ge ­

k ommen. 

2 .  Raumor dnuAKsfrage n 

D i e  W i rt s ch a ft s e nt w i cklung s pr o gra m m e  i n  Re gi o ne n  m i t  s t rukt u­

r e l l  b e d i ngt e n  W i r t s ch a ft s pr o cl e m e n  wur d e n  f o r t ge s e t z t . Auf­

grund d e r  Kr i s e n e r s c h e i nungen a u f  den i n t erna t i ona l e n Ei s e n­

und S t ah l m ärkt e n  muß t e  e i n i Ge n  b e s on d e r s  b e t r o f f e n e n  Re g i o n e n  

( N eunk i r Ch e n - Wr . N e u s t a d t  und Obe r s t e i e rm a rk ) w i rk s a m e  

H i l fe s t e l l u ng Gewäh r t  werde n . Es wurd e n  Regi o na l k o n z e p t e  

e r a r b eit e t  , M i t t e l  na c h  d e m  A rb e i  t s ma rktfärj e rung s ge s e t z  r e s er ­

v i ert und j ewe i l s  e i ne gem e i ns a m e  S o nd e r f ö r d e rung s a k t i o n d e s  

Bunde s und d e s b e t r o ff e n e n  Bund e s l a nd e s zur S c h a f fung qua l i ­

t a t i v  h o chwert i ge r  A rb e i t s pl ät z e  e i nge r i ch t e t , u m  d i e  i nt er­

na t i o na l e n  Kr i s e n e r s c h e i nungen dur c h  ge z i e l t e  I nve s t i t i o n s ­

f ö r d e runge n a b zu fange n . 

D i e  " S o nderakt i o n d e s  Bun de s k a n zl era m t e s  zur S t ärkung e n t ­

wi ek] ungs s ch wa ch er L indl i ch e r Räu m e  i n B ergge b i e t e n "  i s t i m  

B er i c h t s j a h r  ver s t ärkt e i nge s e t z t  worde n ,  um i n  j en e n  p er i ­

ph e r e n  R e g i o ne n  Ö s t e rr e i c h s , fUr d i e  i n f o l ge d e s  f e h l e n d e n  

I n t e r e s s e s  a n  Be t r i e b s a ns i e dJ u nge n u n d  der ger i ngen Ei gnung 

fUr d e n  M a s s e nt our i s mu s  I m pu l s e  fUr e i ne di e 

l oka l e n Re s s o ur c e n  nUt z e nd e  Ent'vvi cklung zu s e t z en wa r e n .  

Di e s e  F ö r d e ru ng s a k t i o n s t el l t  d e n  Ver s u c h  d a r , e i ne d e n  r e ­

gi o na l e n Ve rh äl t n i s s e n  a nge pa G t e n � i rt s ch a ft s s t rukt ur zu 

s 2� a � f e n  b z w . zu s t ärk e n ,  urn A bwa nderunGs t e nd e n z e n  e in zu­

s c h r ��:1k e n  und d i e  Auß e na bh äng i gke i t d i e s e r  G e b i e t e  zu s enk e n . 

I m  Ra h m e n  d e r  U '3 t erre i ch i s ch e n Raum o r d nung s k o n f e r e n z  ( Ö R OK ) 
s t eh en d i e  A r b e i t en zum e r s t e n  ö s t er r e i c h i s ch en Raum or dnungs ­

k o n z e p t  vor d e m  A b s ch l uß . 
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Di e Ö st erre i c h -Deut s c h e  Raumo rdnungkommi s s i on hat d i e  

Be stands aufnahme i m  ober ö s t e rr e i c h i s ch -bayr i s c h en Grenz ­

rWlm abg e s ch l o s sen . Di e Vorarbe i t en für e ine B e s t and s auf­

nahme für den g e s amt e n  öst erre i ch i s ch-deut schen Grenz ­

raum , für Empfehlung en zum t e c hn i schen Umwe lt s chut z 

s ow i e  zur grenz überschre i t enden Abst immung der kommunalen 

Baule i t planunf, i m  Grenzraum wurd en zw i s ch enz e i t ig in An­

gr i f f �e nommen .  
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E I n t egra t i o n s e ntw i ck lung a u f  a n d e r e n  Geb i e t e n  

I W i s s e n s c haft l i c h -t e chni s c h e  Zu s amme nar be i t d e r  eur opäi schen 

S t aat e n  

D i e  Zu s a ffi m e na r b e j t  zwi s ch en d e n  Mi t gl i e d s t a a t en d er Ge m e ins ch a ft , 

d e n  Gem e i n s c h a f t e n  s e l b s t und eur o päi s ch e n Dr i t t s t a a t e n  auf dem 

Geb i e t  der w i s s e ns c h a ft l i ch - t e ch n i s ch en F or s chung t r a t  1 9 80 in 

d i e Ph a s e  e i ner t e i l we i s e n  Neuau sr i c h tung . Na ch d e m  1 978 die Ver­

fah r e n für d i e  Zu s a m m e na r b e i t  i m  C aST- Ra h m e n  f e s t g el e gt wor d e n  

war e n , k on...>1t e 1 9 8 0  E i nvel'Tlen ffi en ü b e r  d a s M o d e l l  e i ner A b s i ch t s ­

erkl ärung , da s a I s  Grun d� a g e für a l l  e kü nft i gen A b s i ch t s erkl ä­

rungen d er a n  d e r  Zu s a m � e na r b e i t  i nt er e s s i ert en St a a t e n  d i e nen 

s ol l , e r z i e l t  w er d e n . D8rü ö e r h i na u s  '1rur de d i e  Er s t e l lung e i ne s  

M o d e l l t e xt e s  a u ch �ür s o ge na nnt e K c n z e r t i erungsa bk omm e n  d er Ge­

m e i n s ch a ft m i t  euro päi s c h e n Dr i t t s t aat e n :n Angr i ff g enommen . 

Der für d i e  Ko o r d i n i. e ru n (!,  d e r  C OS T -Ak t j vi 'c ät en zu s t änd i ge A u s ­

s ch u ß  H oh er Bea mt er b e fa ß t e 8 1 c h 1 9 80 wei t er s m i t der N euaus -
ri c h tung der F o r s c h unga t tit i gk e i t  sel b s t , wo b e i  v o n  d e n  b et e i ­

l i gt en st a a t en e i ne Re i h e  n e u e r  Ak t � o n e n  vorge s ch l a ge n wur d e . 

Eine Ta gung d e �3 A us s c�1U s s e s H o b eT' Beam t er i m  Be r i ch t s j ah r 

fand im S e p t e m b er 1 9 80 in W i e �  s t a t t . 

I m  Rah m e n d e r  Ak"'c i. c :l " Beh :J. n cl lung und Verw endung v on IG är s c h l amm " 

v e r a r:s t a l t e t e  d i e  EG- Komm i s s �  on gem e i n s a m  m i t  d em Bund e s m i ni s t e­

r ium für Ge sundh e i t und Umwel t s ch u t z .i m Okt o b er j,n Wi e n  da s 

2 . Eur o päi s c h e  Sym p o s i um , o n  rJ 8m rund 1 5 0 W i s s e ns ch a ft l er d i e  

Erg e bni s s e  i h re� e i n s c t l tig i g e n  For s c h ungsa r b e i t en b eh a nd e l t en .  

M i t  d er Unt er z e i c h nung d e s  Abk o mm en s  ti b er e ine k o n z e r t i er t e  

Akt i o n a u f  d em Geh i e t  d e s  ph y u ikaJ l s �h - ch em i s ch en Verh al t e n s  

a t IT! o s ph är i s c h er S c h a d s t o ffe ( Akt i on C aS T  6 1 a  b i s ) im Juni i n  

Brü s s el b e t e i LL pt s i c h  C s t err e i c h  3 n  e i nem we i t er en Vorh a b e n  

a u f  d em Ge b i e t  d e s  Umwel t s c h u t z e G . 

III-91 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)50 von 89

www.parlament.gv.at



- 4 7 -

Am Ve rkehrsekt oT bete i ligt s ich Österre i ch an der Akt i on 

" Elektroni s che Hi lfen für de n Verkehr auf großen Fernver­

kehrs straßen" . 

Ö s t erre i ch a r c e i t e t  we i t e r s  a n  d e r  Ak t i on b e t r e f f e n d  " Werk­

s t o f f e  für Ga s t ur b i ne n "  m i t , d i e  wegen i h r er gut en Ergebnis s e  

b er e i t s  zum zwe i t en Mal um weit ere dre i  Jah re verl ängert wurde . 

Au ch d i e  Akt i on " Werk s t o ff e  für supra l e i t ende Ma s ch inen" vrurde 

u m  we i t er e  dr e i  Jah r e  verl Ängert . 

Ö s t errei ch unt e r s t ü t z t  d i e  Vorber e it ungs a r b e i t e n  für d a s neue 

Pr o j ekt " H o c h t e m p e r a t urwerk s t o ff e  für k onvent i on e l J e Ene r gi e ­

e r z e ugung s - und Ene r g i eumwa n dlungs s ys t e m e " . 

S c h l i e ß l i ch wur d en d i e Vo rbere itunr; en z ur Unt er z e i c h nung d e r  ge ­

'7l e i ns a m e n  A b s i ch t s erkl ärun,?; b et r e ff end d i e  Dur c h füh rung e i ner 

eQn o p äi s ch e n For s c h ungsakt i on ti b e r  d en Ei nfl uß d er A t m o s ph är e  

a'J.f d i e  l,'lel l enau s br e i  t unp: a u f  Sa t e l l i  t - Er d e - }<unk s t r e c k en b e i 

F� equenzen über 1 0  GH z ( C OST-Akt i o n 2 0 5 ) e i ngel e i t e t . 

11 V erk eh r s p o l i t i k  

D e r  v o n  Ö ��d. c r r c i ch 1 9 7 7  c; e s t e l l t e  An t r a G  a n  d i c  E G  

n u f  N i t f' i n a n z i c J' 1.Ul ['; u c r  IKPA " a .l' z u l c t z t  im Ap r i l  1 9 8 0  

G e G c ll s L all u V O l l  c x p l o l' a t o r i s c h c n G e s p r ä c h e n  z H i s c h e n  

Ö s t e r ni c h  wld d e r  E G - K o ll l ln i s s i o n , i m ZU G e  d e r e r  n e u e r l i c h  , 
a i e  ö s t c r r e i c h i s c h c n  F i n a n z i e r w l g s v o r s t e l l wl g e n  e in g e h e nd 

d a rc c l c � t vmrclen . 

I n  s e i ner S i t zung im Juni 1 9 80 b eauft r a gt e  der EG- Ve r 

)c eh r s m i n i � t c r ra t d e n Au s s ch u ß  d e r S t än d i g en 'I e r t r e t e r  m i t 

e in e r  d e t a i l l i e r t e n P r i. i .f UJ 1 G  d (, �  ö s t e r r . An l i e G e n s . E s  wurd e 
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b e s ch l o s s e n , d 8. B  d i e E G-K omrn i s s i on V e rhand lung s d i re k t i v e n  

aus arbe i t e n  u nn n i e s e  de m EG-Rat zur Ert e i lung e i ne s V e r­

hand lung smanda t e s v o r le ge n  8 0 1 1 e . 

Ö s t e rre i ch e rwar t e t  s i ch ,  daß d i e s e s  Mandat e i ne e nt s pr e che nd e  

Be r ü c k s i cht igung s e i ne r  F i nanz i erung s vo r s t e llunge n  b e i nhalt e n  

w i rd . 

Ge l egenh e i t s verk eh r  m i t  Omn i bu3 s en 

, B e i  d cn V e rh a l l d l u ll 2: C l l  ii l ) c r  d i e  " c i t e r e  Lib Eo ra l i s i e rw1 g d e r  

P e r s o ll o nb c i' ü r cl e r UH t'; i m  [';r o n  z ü b o r s  c h l.' e i  t end c n  G e  1 e g e nh c i t s ­

v e rk e h r  m i t  O n l l l i b l l > s c n k o nn t e ü b e r  d i e  i m  J ah r e  1 9 7 9  n o c h  

o r F e n  {'. ( ' l ' :li C I ) ( ' l l ( ' l l  J ' I ' � ' I : l ' J l  1 < -L l I v e l ' l I o l ! r I J C' l l  c r z j  c l  t u l ld e i n  d l o s ­

l) ( · z i i c. Li (' l I l ' � ; A I , J , O I I l I H' l l  1 1 1 1  _'\ j l l ' .i 1 1 �.)(3 0 j l i l l ' d pl t i c' J ' L H e r d e n . 

I I I Vlir t s ch a ft s - und Wäh rungs fragen z. inf o rm el l e Kont aktge spräch e 

Ö s t err e i c h - EG 

Da s \'fäh �ungG p o l i t i 8 c b e Verh äl t ni s  Ö s t e r re i ch s  zur Gem e i ns ch aft 

war pr i m 2.r du�cb di e Ent w i c klunr de s .sur o p ä i s ch en ':l äh rungs­

s �T " t em s  ( B'IS ) .  dD S i [;' ri; �0-' ;c: 1 9 7 9  in Kra ft ge t r e t e n  war , gek enn­

zei c o Ylet . E i ne A na ly s e  d e s  Funkt i o n i e re ns de s EW S  währ e n d  

se i ne r  e rs t e n  1 8  r·1ona t e  e rg ab , d a ß  d a s  Sy s t e m  be i 

de r H e rs te l lung e i ne r s t a b i l e re n  e ur o pä i s che n 

1H äh rungs z one r el a t i v  er f o l Gre i ch wa r . D� e s er Erfo l g  i st a l l er­

d i ngs ni c h t  nur d e m  Ei n s a t z der M e ch a n i s m e n  d e s  EN S ,  s ond e rn 

auch d em ZusamrneYlt r efi'en ;:!üns t i ee:r Fakt o r e n zu v er c ank en .  So 

z e i Gt e  s i ch , da l.! d i e e L r. :3 e l ne n  Währung en i n  d i e s er Per i o d e  

m e i s t  nur unt er r;er i np;em .'JrucK s t and e n und ih r e We ch s el kur s e  

zue i na n d e r  g e r i ng er s c h wa nk t e n a l s  i n  d e n  V o r j ah r en . 

Zwe i. Neufe s t s e t z ungen d e r  Le i t kur s e , d i e i m  Jahre 

1 979  s t a t t fanden , k onnt e n  im ge gens e i t i gen Einverneh m en und 

o h ne vorh e r i ge lib erm�ß i ge Sp ekul a t i onswell en vorg eno mm en werd e n . 
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An[e 0 i ch t s  d er engen ö k on o� i s ch en Ver b i ndunG Ö s t er re i ch s  zur 
Gem e i ns c h a ft i s t  s e i n  Ve rhäl tni s zum Euro päi s che n Währung s -
3 y s t e� v a n  ged eu tu�� . 0 u t errei ch h a t  v o n  Anfang a n  d i e  B e ­
:7liih u::1 r,; e n  zur Sch a f fung d e;; E:r S al s e i ne n  wi ch t i f'; en S c h r i t t  zu 
s t :1 b i J er e n  w i r t s ch a ft l i c h en Be d i ngunge n i n  Euro pa b e grü ß t  

und 8 j  8 h  au ch ll e r e i  t e rkl ärt , e i n e  ent f3 p r e c b end e Ro l l e  i n  d i e s e m  

Zu:, a m m e nll a ng z u  Li.b e"7'neh m e n .  Es s t el l t  s i c h  a l l er d i ngs b eraus , 

da ß d er z e i t  e i n e Form d er A s s o z i i erung , wi e s i e  i n  d e r  En t s c h l i e­
ßung d e s  E'u::' o D äi s c h e n  I\a t e s  ü b e r  d i e Err i ch tung d e s  ENS vorge­
s eh en i s t , n i c h t  i n  a u s r e j, ch end em Ha ß e  den ö s t e rre i ch i s c b en 

Da di e Pre i s s t 3 � L l i � 2.t � e i t erh i n  zu d e n  wir t s c h a ft s p o l i t i s ch en 

Pr i or i t ät en t n  C: s t e rr e i cll z äh l t , w i r d  an d er s o genaYlnt en 

lIart wäh runfu p o J i � � k  f e s t � eh a l t e n . Darun t er i s t  d i e  m i t t el fr i s t i ­

g e  S t a b i l i s i erung d e s  e f f ekt iven ( d . h . na ch d en Auß enh a n d e l s ­

s tr ö m e n  � ew i c h t et en ) , r ea l en ( d . h . um d i e  I nf l a t i o ns d i f f er enz 

zu d e n  wi ch t i gs t en Auß enYJ ande l s p a r tnern b er e i n i gt e n ) W e c h s el ­

kur s e s  d e s  S ch i l l i ngs z u  ver s t eh en .  Dur ch d i e s e  Vr e ch s e l kur s ­

p o l i t ik s o l l en d i e I nfl a t i o ns e rwar t ungen g e d ämpft , d e r  1n­

fl at i ons i m p ort g e �r em s t  un d e i n e  s t a b i l i t ät s or i ent i e r t e  Ei n­

k om m e n s p o l i t i k  auß enwirt s ch a ft l i c h a b g e ::; i ch er t  w e r d en . Darau s 

erg i bt s i c h  31 3 e i n e s  d e r  Haupt k r i t er i en d er ö s t err e i ch i s c b en 

Hartw2.hrung s n o l i t i k  e ine v erh äl t ni s m äß i g  enge Anl eh nung a n  d i e  

r='cL s e r�twi ckl unp d e '(' D -H a rk . d i e w i e de rum d i e Ve rhäl t n L� s e i nn e r ­
> 3. =- ':::: i e s  Eur opiii :-3 ch en W äVJ runG s s y s t e m s  na c b h al t i g  b e e i nflu ß t . 

Der 3 :::h i 1 1 i n[, h i el t  s i eb dah e r  s e i t  d em I nkra ft t r et en d e 3  EWS , 

n i m m t  :TJ a n  e i nen f jJ:t i v en Le i tkur s zur D -Ma rk an , d i e  m e i s t e  Z ei t 

i nnerll a l  b e i ner Bandbr e i  t e  v o n  2 , 2 5 % .  Aus g enomm en ".'lar en e i ni ge 

kur z e  Ze i t s pa nn en , b e i s p i el sw e i s e  zu End e  S e p t em b er 1 9 80 , a l s  

d e r  3 ch i l l i ng da s 3and na ch o b e n  verl i e ß .  D i e im St at i s t i s c he n 

Anhang ( T abe l l e n  1 5  und 1 6 ) ange s ch l o s s enen Graf i ke n z e i g e n  das 

freiwill :if;e Nahe ve rhältnis n e s  ös t e rre ich i�hen Schillings zu de r EntwickJLmg 
der B'l&-W"ahrungen ,ind em d i  e Veränd e rung e n  gegenü b er e i ner e i nb e i  t ­

l i c h en Dr i t t wäh rung , näm l i ch d e m  US-Do l l ar , darge s t e l l t  werd e n .  
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Ur s nrünr,l i ch 'la t t en d .i e  EG vorgeseh en , das  Europäi s ch e  Wäh rungs­

s y s t em a r.i 1 3 . ;;;Q:::- z 1 98 1  i n  s e i n e  l.ndph a s e  über zul e i t e n . Die s er 

Ze i � � � a n  KD nni.e a b er n i c h t  e i nge h a l t en wer den . Vor d e m  Üb ergang 

� �  � � e  s c � enannt e inst i tuti onel l e  Ph a s e  mü s s en i ns b e s ond er e  

� � � �  � � e  ?ra gen e i �er s ch ri t t we i s en Aus w e i t ung d e s Verwendungs ­

� er e i ::; :l s  d er EC U  s owi e d i e  Roll e d e s  künft i gen Europäi s ch e n  

l,'läh rung s f on d s  r�ekl ärt werden ( s .  auch Aus f ührungen i m  A b -

s chn i t t  F ) . 

I m  B e r i c h t s j ah r  fa nd e n  Ge s prä c h e zwi s ch en Expert en der BG­

Komm j. 3 s i on urld C s t e rr e i c h s  b e-r r e f f en d  "'l i r t s c l1 a ft s - , K on junktur­

und '.'/ äil rungs fra c e n  in VJi e n  s t a t t . l E e  b e i lNU Y:'d e n  d i e  kur z fr i s t i gen 

V i rt s ct a ft s au 2 s l c h t e n und d i e  W i r t s e h a ft s p ol i t ik en ( e i ns ch l i eß-

� i ch ö er Hau8h 8 1 t ,3 p ol i t i k ) , el i e  m onetär e  Ent wi cklung unt er b e ­

s o n de r e r  :�erü e k 2 i e ll t i r:un[� d e s  Eur o p äi s ch e n Wäh rungs s ys t em s und 

d i e  m i tte lfr i s t igen W i rt s chaft s aus s i chten erörtert . 

Im Okt ober 1 9 80 fand s c hl i e ß l i ch i n  Wien e ine  S i t zung der 

ad -ho c -A rbe i t sgruppe de s Gem i schten Aus s chus se s de s Fre i ­

hande l sabkommens be tre ffen d  das österre i ch i s che Hande l s -

und Le i stungs b i lanzprob lem stat t ,  d i e  auf Ini t i at ive 

Ö s t erre i chs zurückgeht und zum Z i e le hat , daß d i e  EG durch 

entspre chende Maßna..'une n b zw . durch A b s t andnahme von res trik­

t iven Maßnahmen zur Mi lderung de s auße r ord e nt l i chen Hand e l s ­

und Le i s tuns b i lanz de f i z i t s Ö sterr e i ch s  be i trage n ( s . auc h  

A u s  f l  ih ru nr; e n .:.. m A �'I S c h TI i t t B 1 I ) . 

IV Z'.l s amme narb e i t  m i t den EG auf dem G e b i e t  d e s  Umwe l t s c hut z e s  

D i e  K o nt akt e 'lIi.J. r G e rl  a u f  s eh r i i"tl i  eh e rn  ';/ege und dur ch  Exp ert en­

b e s pr e c h un;;e n  fort pc G e t zt . Di e 2 . T:1gung d e r H öh er e n  B e a m t e n  

wurd e  i rr.  Jun i  i n  'I/ i e n  a b ge h a l t en ; da b e i  vvu r d e n  neue umwel t ­

r e l ev2 Tlt e iJ o r r:, e ,l ll e r  EG , d e r  Pro bl emkr e i s  d e r  Umwel t eh e m i k a ­

l i e n  U Tl d  ;l'r3 ;o: e n  r� ? Y'  Luf t v er s c h mut zung ( i n s b e s o nd er e  A s b e s t ) b e -

s p r- o  e h  e'n . 
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V Fragen d e s  ö s t erre i ch i s c h en Le bensm i t t elr e ch t s  im  Verh ält ni s  

zu d en EG 

Di e Bemühungen um e i ne Lö sung o ffener Fra gen im Zus a mmenh ang 

m i t  der Anwe ndung d e s  Ö s t erre i ch i s ch e n  Le bensmit t e lre ch t s  bei  

Importen aus den EG durch d i e  zus t änd i cen ö s t erre i ch is c h e n  

Beh örden vrurden fort ge s e t zt . Grund s ät zl i ch s i nd wei t ere Kon­

t a kt e  m i t  der Gem e i n �ch a ft vorge s eh en ( s .  auc h  Ausführunge n 

i m  Ab schni tt  B I 1 ) . 
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l" Di e Entwi cklung d er Europäi s ch en Gemeins chaft en 

im Jahre 1 980 . 

- 5 2 -

Die Europäi s ch er. Gemeins ch aft en ( EG ) sah en s i ch 1 980 vor int erne 

Belastungen inst itut i onell er , finan z i ell er und wirt s ch a ftl i ch er 

Natur gest ellt . Ihr e  inner e Koh är enz und ihre Fes t igkeit  na ch 

auG en erwi e s en s i ch aber d o ch als  stark genug , um d i e  Schwie­

rigkeit en zu e inem gut en Teil zu bewäl t igen , z . B . 

d e r  Be i t r i t t  Gri e chenl ands , da s Inkra fttreten de s Lom� 11-

Abk ommens und der Tok i o-�und e .  

Es bl i eben aber e ini ge große Probl eme offen , wi e d i e  künft ige 

Finanzi erung der Gem eins chaft md im  Zusammenhang dam i t  d i e  

Re form der geme insamen Agrarpol i t ik .  

We i t er e  s chwi erige Bere i ch e  im vergangenen Jahr waren d i e  Bud­

getauseinander s et zungen zwis ch en d em Europäi s ch en Parla m ent und 

dem Mini st errat , da s brit i s ch e Verlangen na ch Senkung s eine s  

Budget beitrags , Boykottmaßnahmen i m  Zusammenbang m i t  d er Ent ­

wi cklung i n  Afghani stan und Iran , d i e  Aus dehnung der gem e insamen 

Agrarpol i t ik auf den Scbaffl e i s cb sekt or s owi e d i e  Bemühungen 

um e ine gem einsame Fi s c h er eipol i t ik d er EG .  In den die s b e zügl i ­

eben Verh andlungen , die  mehrma l s  a n  der Bas i s  d er Gem eins chaft 

rüt t elt en , konnt en nur t e ilwe i s e  Regelungen gefunden werden . 

Das Probl em des  bri t i s ch en Budgetbeitrags konnt e durch 

s o l i d ar i s che Übe rnahme zusätz l i c her f i nanz i e ller Be -

lastungen durch d i e  ander en Mitgl i edstaat en ger egelt werden . 

Di e Verabs ch iedung des  Budge t s  1 980 war nur mi t großen S cbwi e­

rigkeiten  mögl i ch und bat  wei terh in Divergenzen mit einzelnen 

EG- Staaten zur Folge . Es i st anzunehmen ,  daß da s Europäi s ch e  

Parlament aucb künft i gh in über das Budget und Anfrager e ch t  ver-

s uch en wird , d i e  Pol i t ik 

stal t e n .  

der Gemeins ch aft s t ärker mit zuge-
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D i e  Ge me i n s s h a � t  ha t s i c h j e d o c h  au f i nt e rn a t i o na l e T  Eb e ne 

we i t e r  p ro -f' i l i e rt . D i e  s c hw i e r i g e we l t D o l i t i s c he IAg e hat t e  

e i ne s t ärk e re Ak t i v i t =:it i n  d e r D o l i t i s c:h c n  Z�l s amrne narbe i t  d e r  
N e un Zu:!:' Fo l ge , d i  e auch i h r e n  lE e d er s c h l  a g  i .n k o nkr et e n  g e m e i n-

s ch a ft l i ch e n  o d e r  na t i ona l en Ma ßna h � e n f a n d . 

Di e EG erre i c h t er. 1980  d er. a u f grund ei e <, G e r;. e i ns ch a ft s r e cn t s  ge­

g e b e ::l en F i na n z i e rungs pl a f o n d s  , wa s zu p i. n em gr o l3 en T e i l  a u f  d i  e 

s t e i g e n d e n  Ko s t en d e r  gem e i ns a m e n  Agrar p o � i t i k  zurU ckgeh t .  Aus 

d i e s er: Grunde s t el l t s i ch d i e  Fra g e  c er ?:'rh �jh ung d er Ei g ene i n­

nah m e n  i n  Form i ns b e s o n d e r e  d er Erh ö h u rlg d e o  Me h rwert s t e u eran­

t e i : s  Uber aie d er z e i t  v o r g e s eh enen 1 % � j ::laus . 

:De r Be i t r i t t Gr i e ch enl a nd s une. d i e  v:e i t e r en .3e i t r i t t s a nträge 

s ow i e eier ver:ne h r t e  Ans pru ch e .i n z 8 1 n c �  10 q ;� . .  l :? j s t a a t en auf e i n e  

be s s er e  La s t e nv er "t e i l ung i m  'Nege :L n s b e �-; o ::d e r e  d er Hegi o nal p o ­

l i t ik dUrft e r. e b e� f al J s zu e i ner Ve rgr ö 8 erunß d e s  Finanz i erungs­

e rf o r d erni s s e s t e n d i e r en . 

D i e  W i rt s c h a ft s l ag e  i n  d er Ge m e i n s c h a f� h a t � : c h i m  a l l g em e i ne n  

unb e fr i e d i gend ent w i c k e l t , '.va s i n  (l er s t e i ge n d e n  Arb e i  t s l o s i e­

k e i t ,  d er a nb a l  t en d e n  I nfl a t i or, und deE ::; ekt c r i e l l en S c h w i er i g­

l-c e i t en zum Au s druck ka J] .  I m  St ah } b er e l c� ;  rr u i3 t e  d i e  Ge m e .i ns ch aft 

d i e  " Kr i s e l l a u s ru f e n  und Pr o dukt i o n s b e :.: c r: r h:ü.;:ungen ve rfUge n . 

Da s Eur o p äi s c h e  "'läh rung s s y s t err ( EN S ) �� a t  e i c h b j. s n er b eNäh r t , und 

h a t  d a � i t  e inen we s ent l i c h en St a b i l i s i e rungs b e l t ra g g e l e i s t et . 

Di e Ei nbe z i eh ung Gr o G br i  t a nn i e n s  i n  d a �l ��y s t ern war j e d o ch ni ch t 

D'::' e ge m e i r.;:o a m e  Agr a rp o l i t i lc l e i s t et e  rn J. t e i n e r  gem e,;3 i gt en 

Pr e i s ent wi c klung und e i n er Re i h e  von :�:;' a nk i er e nd en M a ß na h m e n  

e b enfal l s  e j. ne n  S t a b i l i s i erung s b e i t ra g . Da s Üb er s c l! u G pr o bl em 

k o nnt e a b er n i ch t b cw�l t i gt wer d e n . Di e Ko s t en d er g e� e l ns a m en 

llJ�rarp o l i t i k  'o I e  i b e n  s oh i. n c:; i n  S c h l ü s s e  l n  ':"0 b l p m  c CO: r C e n:e i n -
s c h a f t . 
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In der Ene�gi e- s owie der Verk ehrspoli t ik s ind k eine we s ent l i ch en 

Fort s chritte  zu ver z e i ch nen . 

Di e Be z i ehungen zu d en EFTA- Staat en waren gekennzei chnet durch 

e in im  allgemeinen gut es  Funkt i onieren der Freih andel sabkommen 

und den Bemühungen zur Int ensivi erung der Be z i ehungen über die  

best eh enden Abkommen h inaus . 

Die EG schl o s s en ein umfass endes  Kooperati onsabkommen sui 

generis  m it Jugoslawi en . Da durch erfuh r di e Europa- b zw.  Mit t el­

meerp ol it ik d er EG  e ine beach t l i ch e  Abrundung. 

Im  wel twirt s ch aft l i ch en Ges ch eh en zeigt e  s i ch ein zunehmend er 

EinfluS des  Kräft e dr e i e cks EG-USA-Japan . Den Bemü�ungen dieser  dre i , 

d i e  zwi s chen ihnen b esteh enden wirt s ch a ftli ch en Spannungen ab­

zubauen , wi e s i e  dur ch d i e  vers ch ärfte internat i onal e  Konkurrenz 

in e i ni gen Industri ebere i ch en und durch da s s t e i gende Handel s­

bilanzdefi z i t  der EG gegenüber USA und Japan gegeben s ind ,  ware n 

aber b i sh er nur Teiler folge bes ch ie den . 

Alles  in all em hat die  Geme i ns ch aft anges i ch t s  der inneren und 

äußeren S chwier i gke i ten  genug Fe stigke i t  bewi e s en ,  s odaB von 

der gegenwärt i gen Ausgangsba s i s  ausgeh end e ine we iteren Fort­

entwi cklung der EG in den 8Der Jahren vorausge s ehen werden 

k a nn . 

Zolluni on und Binnenmarkt 

Di e Gemeins cha ft war weit erh in bemüht , den fre ien Warenverkehr 

im Inneren zu verbes s ern . Ihre besond ere Aufmerksamkeit galt 

der Hintanhaltung und Bes e i t i gung der s i ch in zunehmendem 

Maße b emerkbar ma ch enden te ch ni s c h en Handel sh emmnis s e .  

Aufgrund der Re ch t s sprechung des  Europäi s ch en Geri chtsh ofs 

s owie budget ärer Überl egungen hat die Komm i s s i on für di e Be­

kämpfung der t e ch ni s ch en Handel sh emmni s s e  ein neues Konzept 
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v o rg e s c h l a gen . I ns b esondere w i l l  d i ese zwecks Erst e l l ung g e ­

� e i � s c h a � t l i ch er te c h nis ch er V o rsch r i ften und N o rmen d i e b este ­

:-: e!1 d e n internati ona l en N or m e nverbänd e verstärkt h eranz i eh en .  

Auch e i n  I nformat i o nsver fah r en zur b ess er en und rasch e r e n  

gegense iti g en Unterr i c h tung der M i tgl i e dstaaten h i nsich tl i ch 

neuer te c h ni s c her Vorsch r i ften und N o rmen ist i n  Diskussi on . 

V o n  b es onderer Be d eutung s ind Beratungen i n  den EG zur E i n­

füh rung e i nes Sonderverfah r ens b e i  der Erteilung v o n  Gem e i n­

s C h afts b es c h e ini gur..gen für b esti m mt e  War en aus Dr i ttl änd ern 

we nn d er dadur c h  zu b e für c h te nd e n  Nac h te i l e  für Dr i ttland-

p r o dukte i m  Ve rh äl t n i s  zu EG- Pr o dukte n 

Di e wi rts c h a f t l.i c he Re z e s s i o n brachte Wettb ewerbsfra ger. stär­

k e r  i n  d en Vo r d e r grun d , i ns be s o nd e r e  w e i l  e in z e l n e  rli tgl i e d­

staat e n  s taatl i c he Be i h i l f en zur Üb erwi n dung w i rts c h aftl i ch e r  

Sch wi e r i gke iten gewäh r e n .  Di e K o m m iss i on h at e ini ge Mitgl i e d ­

s taat en ve ranl a Gt ,  d e rart i ge Maßnah m en zu b e s e iti gen . 

V o n  Inter e s s e  i s t e i ne Rich tl i ni e der Komm iss i o n  über d i e  

T ran s pa r en z  d er f:in'3nz i ellen Be z i e h unge n  zwisc h e n  d en EG-M i t­

Gli e dstaaten u n d  öff e ntl ich e n  Unternehmen .  Damit werd en d i e  

M itgl i e ds taate n v e rp fl ich tet , d e r  E G-Komm iss i on Angab e n  über 

die Zuwe isung ö f f entli c h er M i ttel an ö f fentl i ch e Unterneh men 

zu li e f ern . 

Auß enb e z i eh ungen 

Auch i n  d i e s e � J 2 hr entwick el t e  d i e  G e m e i nschaft i h r e  Außen-

b e z i eh ungen dynam i s c h e r und s tärk er als den i nner en Aus bau , der 

offe n s i c h tli ch im Ver zug ist . I m V o r d e r grund stand d i e Erw e i t e ­

rung der Gem e ins C'h aft durch den B e i tr i tt Gr i ech enl ands zum 

1 . J änne r  1 98 1  und d i e  Fo rtfüh rung der Verhandlungen zum Be i ­

tr i tt Span i ens und Po rtugal s ,  wo durch e i n verstärktes Auf­

t reten d e r  Ge m e i ns ch aft i')1 r:iittelm e erraurn zu erwarten i s t . 
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Eine Neubel ebung d er A s s o z i a t i on m i t  d er Türk ei i s t  i n  di e 

'.7ege gel e i t et worden M i t  Jugo s l awien wurde ein umfa s s endes 

Ko o pera t i onsabkommen unt er Be dachtnahme auf den 

Status Jugo slawiens al s ein euro päi s ch es M i t t el m eerland , da s 

au ch der Gruppe der " 7 7 Ent wi cklungs l änd er "  angeh ört , ges ch l o s ­

s en .  

Mit Rum än i en h at d i e  Gemeins ch aft �i Abkommen über d en Handel 

m i t  gewerbl i ch en Waren abges ch l os s en .  Dam i t  h at d i e  Gemei ns cb aft 

ihre Be z i ehungen m i t  Rumäni en über d i e  best eh enden t echni s ch en 

Vereinbarungen m i t  Bul gar i en , der C S SR ,  Pol en und Ungarn h inaus 

ausgewei t et . In den Verh andlungen d er EG m i t  dem Rat für gegen­

s ei t ige Wirt s ch a ft sh i l fe ( RGW ) über d en A b s chluß e ines Abkom­

mens zwi s ch en den be i d en Organi sat i onen konnt en keine Fort ­

s c hr i t t e  er zielt werden . 

Im Rahmen de s We s tw i rt s chaf t s g i pfe l s  und in b i lateralen 

V�rhandlungen zw i s chen insbes ondere den EG , USA und Japan 

wurde versucht , d i e  be s tehenden w irt s chaft l i chen 

Spannungen a b zubauen und den da durch aus gel ö st en pro t ekt i oni s t i ­

s ch en Tenden z en ,  z . B .bei. Aut os ,Text i l i en und best imm t en t echni s ch 

h o c h entwi ckel t en Konsumwaren , zu begegnen . 

Mit der A SEAN ( Indones i en ,  Malay s i a , Ph i l i ppinen , Singapur 

und Th a i land ) wurd en Ko operat i on s a bk ommen unt er z ei chnet . Ein 

vers t ärkt es Int eres s e  der EG führt e zur Wi e d erbel ebung d es 

euro-arab i s ch en Di a l o gs . 

In Südamerika war d i e  Gemeins cha ft durch den A b s ch luß eines Ab­

k o m m ens über d i e  wirt s c h a ftl i ch e  und h andel sp o l i t i s ch e  Zusammen­

arbe i t  m i t  Bra s i l i en und durch verbes s erte Be z i ehungen zur 

A ndengruppe ( Bol ivien ,  Kolumbi en , Ekua d or , Peru , Vene zuel a ) ' 

akt iv .  

Für d i e  Entwi cklungspol i t ik d er Gemeins c h a ft i s t  das Inkraft­

tret en des 2 . Abk ommen s  von Lome von h erausragend er Bedeutung. 

------ ---
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Handel s ::lolitik  

Di e EG-Komm i s s i on hat  ein  neues Sys t em von Überwa chungs- und 

Schut zmaßnahmen zur Anwendung des  Artikel 1 1 5  EWG-Vertrag einge­

führt , mit wel ch em di e Formal i t ät en im i nnergemeins ch aftli ch en 

Warenverkehr vere infach t vrurden . 

Im  Beri ch t s ze i traum h at d i e  Zahl  d er von der Geme ins cha ft ein­

gel eiteten Ant i dumpi ngverfahren b eträch tl i ch zugenommen . Die s e  

betrafen vorwi egend d i e  Berei ch e  Ch emi e ,  Ei s en und Stah l , 

Mas ch inenbau , Le der und Häut e .  

Der EG-Rat h a t  da s für mehrere Jahre gel t ende Sch ema der all­

gemeinen Zollpräferenz en d er Geme ins ch a ft und dessen Anwendung 

auf best immte gewerbl i ch e  Waren mit  Ursprung in Entwi cklungs­

l ändern erl a s s en .  Di e Ch arakt erist ika di eses  neuen Syst ems 

s i nd eine Vereinfa chung der Regelung für gewerbl i ch e  Waren 

s owi e die Mögl i chke i t  einer Differenzi erung unt er d en Empfän­

gerl ändern . 

Die EWG- int ernen Berat ungen über die  Le itl inien für staatl i ch 

gestüt zt e Ausfuhrkredi t e  gestal t en s i ch überaus s chwi eri g .  

Wirt s ch aft s- und Währungspol i t ik 

D: e ge samtwirt s ch a ftl i c h e  Lage der Gemeins ch a ft war zu Jahres­

ende 1 980 �a ch wi e vor unbefr i e d i gend . Di es kommt vor all em 

i n  dern verri ngert en Wi rt sch aft swa ch stum von 1 , 3 % - nach 3 , 4  % 
i m  vorangegangenen Jahr - zum Aus druck . Der zwe i t e  Erdöl­

s ch ock und der verlangsamt e Welthand el s i nd die wesent l i ch en 

Ursa chen di es er Entwi cklung , m i t  der auch eine Ausweitung 

der Arbei t s l o s i gkeit und eine verst ärkt e Inflat ion  einh erging . 

Di e Arbei t sl os igkeit  übers chritt  - na ch 6 Mi o . im vergangenen 

Jah r  - zu Jahres enee d i e  7 Millio�e . Di e Arbei t s l o s enquoten 
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lagen im G€meins chaft s durch s ch ni t t  be i 7 , 2  % gegenüber 5 , 7  % 

i m  vorangegangenen Jah r und vari i erten zwis ch en 0 , 9  % i n  

Luxeoburg und 4 , 3  % i n  d er Bundesrepublik Deutschland eirer::eits und 1 0 , 6  % 

in B:!Jg:ia1 und 1 0 , 8  % in  Irland anderer s ei t s . Di e I nflat i onsrat e 

err e i ch t e  im  Geme ins chaft s dur ch s ch ni t t  1 3 , 8  % - gegenüber 8 , 6 % 

im  Vor jahr - und lag i n  den Mi t gl i e ds taat en zwi s ch en 5 , 5  % 

( Bunde s re pub l ik Deut sch land ) und 2 1 , 2  % ( It a l i e n ) . 

Di e Handel sbilanz d er Geme ins ch aft , di e 1 978 no ch akt iv war , 

war 1 9 79 und 1 980 pa s s i v .  Gl e i ch z e it i g  s t i eg das Le i stungs-

bilanzdef i z i t  wei t er an  und erre i ch te 1 , 5 % des  Brut t o inlands ­

nro dukte s ( gege nübe r 0 , 5  % im Jahr 1 979 ) . 

Trot z der mangelnden wirt s ch a ft l i c h en Konvergenz , insbes onder e 

d er gro ß en Unt er s ch i ed e  bei  den Inflat i onsra t en und anderen 
Wirt s ch aft s indika t or en der Mi tgl i edst aat en ,  funkt i oni ert e da s 

ENS zufriedenst ell end . Seit  1 9 7 2  hat t en die  We ch selkur s e  der 

t e i l nehmend en Staat en ni ch t  mehr so geringe Schvmnkungen auf­

gevli esen  wi e 1 980 . Es mußt en ke i ne Le i tkursänderungen vorge­

nomm en werden . Der für �,1är z  1 98 1  vorges eh ene Übergang zur 

inst i tut i onell en Pha s e  des  �VS ,  der den Umbau und d i e  Erwei­

t erung der Mechani smen , insbes ondere d i e  Erwei t erung d er Funkt i on 

der ECU, vorsi eh t , mußte all erdings \ers choben werden . 

Landvlirt s ch aft 

Di e gem e i nsame Agrarpol i t ik hat t e  1 980 bes ondere Schwi eri gk ei t en 

zu überwinden . Di e Be s ch lußfas sung über d i e  Agrarprei s e  und die  

Begl e i t ma ßnahmen war näml i ch in engem Zusammenhang mi t den 

Pol i t iken in anderen Bere i ch en ,  insbes ondere de s Budget s ,  ge­

stel J t worden . Sie  wurde erst m i t  ei nem Gl obalkoQprom i ß  am  

3 0 . Ma i  mögl i ch , in  d es s en Rahm en die  Sch affl e i s ch markt ordnung 

b e s ch l o s s en ,  d i e  Frage des  brit i s ch en Net tobudgetbeitrages ge­

regelt s owie die  Budgetaus einanders et zung zwis ch en dem Euro­

päi s ch en Parlament und dem Mini st errat beigel egt werden konnt e . 
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Zentral es Probl em d er gemeinsamen Agrarpolit ik waren na ch wi e 

vor di e Üb ers chUs s e  und ihre Finan z�rbarkeit Die ans t ei genden 

Ausgaben des geme insamen Agrarfonds las s en in nah er Zukunft 

e ine Er s ch öpfung der Ei genmitt el (Agrarab s ch ö pfungen , Zucker­

und I s oglucos eabgabe ,  Zöll e  und Ant e i l  von h ö ch st ens 1 % des  

Meh rwert st eueraufkommens d er M i t gl i edstaa t en )  erwart er. . 

Die Geme ins chaft i st dah er bestrebt , den Ausgabenanst i eg zu 

brem s en .  Di e Bete il i gung der Agrarer zeuger an der Finanzi erung 

der Übers chü s s e  im Wege einer Mitverantwortungsabgabe  wird 

als eine geeignet e  Maßnah me  h i ezu anges eh en und fUr Mi l ch und 

Zucker b ereits  angewandt . Es i s t  b eabs i ch t igt , d i e s e  Abgabe 

zu erh ö h en und auf wei t er e  Pro dukt e  aus zud eh nen . 

Die Sel bstvers orgung d er Gem eins ch aft mi t Agrarpro dukten nahm  

wei t er zu  und der  Exportdruck der  Agrarprodukt e aus d en EG 

auf den Weltmärkt en verstärkt e s i ch . Von der zunehmenden 

Konkurrenz wurden auch d i e  ö s t erre i ch i s c h en Export e betroffen . 

Di e gemeinsamen Agrarpre i s e  wur den im Rahmen der Prei s fest­

s et zung für 1 980 /8 1  - i n  EC U  ausgedrUckt - um  durch s ch ni t tl i ch 

4 , 8  % angeh oben , wobei  die  Erh öhung bei  den m eis t en Produkt en 

zwi s ch en 5 , 5  % und 5 , 7  % lag ,  bei  Mil ch , Rindflei s ch und Zucker 

bei  4 % .  Di e be s ch l o s s ene Pre i s erh öhung b etrug in Landeswährung 

aus gedrückt 5 , 7  % .  Mit  der Pre i s fe st s et zung wurde auch d i e  

Mitverantwortungsabgabe auf dem Mil ch s ekt or angeh oben.  

Di e Agrarpro dukt i on d er Gemeins ch aft dUrft e 1 980 wi e im Vor­

jahr um etwa 9 % zugenommen h aben.  Da i nsbes ondere die  Energi e­

ko s t en und Pro dukt i onsmit t elprei s e  erh ebl i ch ansti egen , wird 

mit  e inern realen Rü ckgang der l andwirt s ch a ft l i ch en Einkomm en -

zwi s ch en den Mit gl i edstaat en s ehr unt er s ch i e dl i ch - von etwa 

7 % gere chnet . 

Die Ernt e i s t  teilwe i s e  s ehr gut ausgefall en . Be i Getreide , 

Zucker und Ölsaa t en ,  insbes ondere Raps ( +  5 0  % )  s ind Rekord­

ernt en zu verzei chne r. .  Di e Mil ch er z eugung s t i e g  gegenUber 1 97 9  

wei t er a n .  
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Der Rindermarkt war gekenn3e i cb net durcb da s Gl e i cb gewi cb t 

zwi s c b en Erz eugung und Verbraucb , s owi e zwi s cb en Ein- und 

Ausfubr , weiters durcb ein Stagni eren d er Marktpreis e ,  die  er­

h ebl i cb unt er den Ori entierungspr e i s en lagen , wodurcb s i cb b ob e  

Abs chöpfungen bei  der Einfuhr aus Drit tl ändern ergaben .  

I m  Agrarh andel mit  Dritt staa t en ist  d i e  Geme ins chaft b emüh t , 

die  I mport e durch Selbstbeschränkungsvereinbarungen m engenmäßig 

zu regeln .  Sol ch e Vereinbarungen wurden für Sch af- und Ziegen­

fl e i s ch mit den wi cht igst en Lie ferl ändern , vor all em mit  Neu­

s eeland und Austral i en ,  getroffen . 

Di e Gemei ns chaft s et zt e  ihr umfangr e i c h e s  Nahrungsmitt elh ilfe­

programm fort . 

Für die  Finanz ierung d er gemeinsam en Agrarpol it ik s i nd im 

Budget 1 980  1 2 , 0  Mrd .  BeU ( 2 1 6  1rrd . ö . S . ) vorges eh en , davon 

1 1 , 5 ( 2 07 N�d . ö . S . ) für Markt- und Pre i s stüt zungsma ßnah men 

( Erstattun gen und I nt ervent i onen sowi e für den Wäbrungsaus-

gl ei ch ) . Für Strukturvorhaben s t anden 5 3 5  Mio . EX::U ( 9 ,  6 r.'�rd .  ö .  S .  ) 
zur Verfügung . 

Industriepol it ik 

EGKS ; Innovat i on und Fors chung 

Auch für 1 98 0  s ch l oß d i e  Gemeins chaft mit  den wi ch t i gs t en 

Stah l l i eferländern Vere inbarungen ab , die  das Zi el h att en ,  di e 

Prei sdis z ipl in zu gewährl e i s t en sQwie St örungen auf dem Geme in­

s ch aft smarkt zu verh indern und d i e  auch m engenmäß ige Bestimmun­

gen enth i elten . Ent s pr e ch end gewis s en Erl eicht erunge n  im inner­

geme ins chaft l i ch en Bere i ch , di e Anfang 1 980 Pla t z  gri ffen , wur­

den Erl e i ch t erungen auch für d i e  Arrangem ent s vorges eh e n .  

I m  Laufe des Jahres vers ch l e ch t erte  s ich d i e  Marktlage j edoch 

zus eh ends . Anges i ch t s  d er offens i ch tl i ch en Kri s e , die  a b  Jah­

re smitte in der europäis chen S tahl indus tri� e ingetret en is t , ma chte 

die Komm i s s i on im  Okt ob er 1 980 von der ihr durch Artikel 5 8  
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d e s  EGKS-Vert�aees e i ngeraum t en Be fugni s zur Fest l egung obl i ­

gat o r i s ch er Pro dukt i o n s quot en Ge brau ch . Da s  Sys t em d i e s er 

Pr o dukt i o n s quot en umfa ß t  ung efäh r  90 % der Wa l z er z eugni s s e  

und Roh s t ah l und wi rd von Üb erwa chungsma ßnah men b e gl e i t et . Es 

g i l t  rü ckwi�k end von 1 .  Ok t ob e r  1 980 b i s �O . J uni 1 98 1 . 

Di e Verh and.l ungen m i t  d e n  wi ch t i gs t en Li e f erl andern zur Verl an­

f,e rung der genannt en A rra ngem ent s für 1 9 8 1  vmrden i:n �=) e r i cht s z e i  t ­

r a um  noch n i cht 8 h rz;e s chJ o 3 s e n .  

Zur Fö r derung d e s  wi s s ens c h a ftl i ch en und t e c h ni s c h en Fort -

s c h � i  t t s  b e s clJ l o s s e n d i e  EG e i n  neues Meh r  j a h r e s pr o gramm d er 

gem e insamen For s ch ung:J s t el l e  für 1 9 80 - 83 ,  da s auch neue Pro ­

� ekt e , i ns b e s ond e r e  i m  Berei c h e  d e r  Energie- , Umwel t - und 

A gr a r p o l i t ik , e ntll äl t .  

Verk eh r 

V o n  d e r  Fül l e  d e r  d em Rat vor l i e gend en Komm i s s i onsvors ch l ä-

:::e h a t d i e s er i m  w e s entl i c h en nur d i e  Ent s ch l i e ßung ü b er d i e  

3G-we i t e  Ver e i nh e i t l i ch ung d e s  Be ginns de� Sommer z e i t  i n  den 

J 8 i; r en 1 9 8 1  b _� 3  1 9 8 ?  s owi e d i e  Ei nfüh rung e i ne s  3G- Füh :::- er­

s ch e i ns ab 1983 G e t r o ffen . 

I m  Bere i ch der Be z .L eh ungen d er EG zu den Dr i t t s t aa t en h at d i e  

EG-Kommi s s i on d eal EG-Rat e i n e  Mi t t e il unG ü b er d e n  Wuns ch Ö s t e r­

re i ch s  na ch Gewäh rung e i.n8 s EG- Fi nanz b e i  trages für d e n  Bau d er 

I KPA un� erbr e i t et , d i e  i m  �a t e i ne zwa � grund s ät zl i ch po s i t ive 

Aufnah m e  fand , oh ne daß j e d o ch s ch o n e i ne Ori e nt i erung i n  Ri c h ­

t ung e i ner Be t e _il ir;-ung der E G  er f o l gt e .  

� eh r e �e D:::, i t t l än � e r , da runt e r  Ö s t erre i ch , und d i e  Gem e i ns ch a ft 

paraph i er t er. i. n ei er Eur opäL:; c n e n  Konfer enz der Verkeh r s m i ni s t er 

i T  Ap� i l  1980 i n  Par i s  e i n  Übere i nkoalmen ü b er d i e  Regelung für 

ci e :': � e n züb e r s c h r e i t en d en Pers o nenverk ehr m i t  Kra ft o mni bu:::; s en . 

D� e 3 e s  h a t d i e  St ärkung d e :::; Wet t b ewerb s zwi s ch en d e n  Ve rk eh r s ­

unt e rneh m ern und e i n e  Ver e i. n f a c h ung von Verwa l t ungs f orma l i ­

t ät e n zum Z i eJ e .  
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Energie 

Di e Ge m e i ns ch a f t  '.vu :- 'Ne it erh i n u m  c ü e  Vere i nh e i t l i c h ung v o n  ener­

g i e p o l i t i s c h en Z:� e l s e t zunf{en der EG-rvT i t el i e d s t a a t e n  b e m üh t .  

Di e i n  di e s e n Bere i c h en fUr da s Be r i c h t s j ah �  a nge s t r eb t e n  Z i el e , 

wi e i ns b e s ondere 1 i  e 'ler r .i nrr,e-rung d e r  Abh än gi gk e i t vo n Energi e ­

e i nfuh :- en u n d  da :3 Verlj äl t n i s  zvri s ch en d e r  Zuwa ch sr a t e d e s  

Ene rri everbrau c h s und d e s  I3ru t t o i nl a n d s p r o dukt e s  wurd e n  we i t ­

seh end err e i c h t . 

I r,;  i3 e r e i ch Er d ga s  wur d e  k e i n  A nl a ß  ge s eh e n ,  s e i  t e ns d e r  EG 

e n e r c i e p o 2. i  t Ü ; C !l e .l n zugr e i f e n , o b wo h l  d i e  Bemüh ungen um e i n e n  

euC' o p ä i s ch e n  Er dga s v e r t:>a n c.  bi 8 h e r  s ch e i t e rt e n .  A u f  d e m  K e rn­

energi e s ekt or i s t  d i e  ve!' s t ärk t e  Tät i gk e i t  d er EG- Ura nv er-

:J o r r:u:'lg s a  g e nt u :r ( Verh a ndl unG e n  m j. t Xana da und Au s t ra l  i c n )  und 

d i e  i nt en s ive FO!'G c h u n g 8 t ät i gk e i t  zur :Erh ö h ung d e r  S .l ch e rh e i t 

i n  Kernkra -:twerk en h ervor zuh e b en .  

Di e Ge � e i ns c h a ft f ö r d e r t e  ve r c c h i e d e n e  For s c h ungs vo rh a b en a m  

� e c h n o l o g i s ch e n Erd � l s e k t o r , i �  �e r e i ch e  der a nge s t r e b t e n 

Er.e :- ;;- i e e i ns parunr; und d er H e ra n z i eh unr a 1  t erna t i v e r  Energ i e ­

qll e 2. 1 en .  E: n I,Ie h r  j a h r e s pr o �o m ::J.  b e t r i fft d i e  Koh l ev erga sung 

und - v e r fl ü s s i gung . 

Der Eur o p äi s ch e  Ra t bekräft i gt e  d i e  Offenh e i t  d e r  Gem e i n s ch a ft 

f ü r  j e d e n  k o ns t rukt i v e n  D i a l o g  m i t  d e n  Öl f ö r d erl än d e r n . 

S o z i a l po l i t ik 

I m  s e z i al p o l i t i s ch e n Ber e i ch muß t e s i ch d i e  Gem e i ns ch a ft vor 

a l l e m  m i t  der zuneh m e n d e n  Arb e i t s l o s i gk e i t ,  v o n  d er b e s o n d e r s  

Jug e n dl i ch e  b e t r o f fe n  s i n d , a U G e i na n d er s et z e n .  Mi t t el s  d e s  

Eur o p äi s ch en S o z ia l f o n d s  unt er 3 t ü t z t e  s i e  d i e  A n s t r enp,ungen d er 

Tv:i t gl i e ds t a a t e n . 
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ZUD S c h u t  z e  d e �  A r b e j  t ne h m e r  b e i  Zah l ungsun:älJ ü",:k e i  t d e s  

A ::::-b e i -: ge b e r s  b e s c h l o ß  d er EG- Ha t  e i ne Ri c b t l i ni e , der zuf o l e; e  

d i e  M i t gl i e d s t a a t en i n ne r h al b v o n  36  M o na t en Ei nr j_ c ri t unge n 

für e i n e  ent spre r:: h en d e  K o nkur s ga r a nt i e  s c h a f f e n  m Ü 8 s en .  

Umwe l t - und Verbr a u c h e r s c hut z 

Di e A r b e i  t en d er G e m e i n s c h a ft wur d en � m  Ean m sn d e r  v o r:') Alc!; : o !l,"J -

n r o gramm ge s e t z t e n  S c h we r punk t e  f or t g e s e t z t . 

Der Rat v e ra b s ch i e d e t e e i ne Ri c h t l i n i e ü b er d i e  Qual l t it v o n  

Wa s s er für d en m en s ch l i c h en Ge brau ch , e i ne R i ch tl i n i e lib e r  

Gr e n zwert e für S ch we f el d i o xyd und S ch we b e t e i l  c h e ;)  i n  d e r  Lu ft 

s ow i e  b e t r e f f end Umwe l t ch e m i ka l i e n ( Fl u o rk o h l e nwa s s er' :J t o i' f' e ) . 

V/ e i t e r s  k o ml t e  s i ch d er Rat grund s ät zl i c rJ ü b er e i Yl e  n: :�h t �L _i ni e 

b e t r e f f e nd d i e Ve r h ü t ung s c h we r er Un fäl 1 e ,  d i e b e i  g ewi � s en 
I ndus tr i et ät i gk e i t e n  e i nt r e t e n  bi nne n , e i n i g en . 

I m  Jah r e  1 980 war e n  f o l gend e , a u s s ch l i e ß l i c h a �  Verbrau c h e r ­

s ch u t z o r i en t i er t e  A r b e i t e n  i m  Gange : 

Vo.:' s ch l äge d e r  K o mm i s s i on zu d e n  Pr o b l emk re i s e n  S i ch e rh e i t 

v o n  S p i e l z eugen , Be z e i c h nung v o n  T e xt i l e r z eugni s s e n . v e r ­

b o t e n e  W e r b e b e h a up t unge n s owi e d i e  Ei n fü h rung e i ne s  ge m e i n­
s ch a ft l i ch en I n f o rma t i o n s s y s t e m s  b e i  Un f�l l e n i m  Ge f o l g e  d er 

Verwendung b e s t i mm t er Er z eugn i s s e . 

EURONET 

Da s ge m e ins ch a ft l i ch e  I nf o rma t i o n s n e t z EURONET-DIANE '.vur d e  i m  
Fe bruar 1 980 o f fi z i el l  i n  Be t r i e b g e n o mm e n . Der z e i t  neh m e n  b e ­

r e i  t s  m eh r  a l s  1 . 0 0 0  Or ga n i s a t I onen d i, e  1 2 0 Da t enba s e n un;] 
Da t e nb ank e n  vo n EUP. ONET- DIANE i n  A n s pru c h . IJa ch d er e r  f o l gt en 

Au s d eh nung von EUR ON ET auf d i e  S ch we i z  und S c h we d e n  geh en d i e  

Verh a ndl ungen ü b er d e n  ],ns 8h lu !3  a nd e r e r  Ir::' i t t l hr.d e:::- ( '.'l=- (; z . }3 . 

Ö s t e rr e i ch )  we i t e r . 
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Europäi s ch e  I nve s t i t i onsbank ( EIB ) 

D i e  EI B h at 1 980 aus eigenen , überwi egend am i nt erna t i onal en 

[a�italmarkt bes ch afft en Gel d ern und den von d er Gemeins chaft 

( neues Gemeins ch a ft s instrument ) o der den Mi t gl i edstaat en zur 

Verfügung ge stel lt en Mit t eln  Darl ehe n i n  Höh e von insgesamt 

3 . 4 98 , 5  Mio . ERE gewährt . 

Di e Dar l eh ens gewährungen erfolgt en wiederum in  ers t er Lini e 

zur Förderung regionalwirt s ch a ft l i ch wi cht i ger Vorh aben i n  

Ital i en ,  Irland und d e m  Vereini gt en Königre i cb .  
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G .  S c h lu ßb e me rkunge� 

D i e  a l lgeme ine S i tuat i o n  de r W e l t wi r t s c h a f t , d i e  s i ch , in von 

Land zu Land unt e rs c h i e d l i c h e r  W e i s e , in s t rukture l l e n  

wirt s c haft l i ch e n  Ums t e l l ungen auf Grund d e r  s t ändi g s t e i ge n d e n  

Ene rgi ek o s t e n ,  in s t arke n  i nf lat i o n i s t i s c he n  T ende nz e n , s t e i ge nd e r  

Arbe i t s l o s i gke i t  s owi e Ung le i ch ge vli c h t e n  in de n au ß e nw i rt s c haft l i c h e n  

Bi lanz e n  man i fe s t i e r t ,  z e i gt e  nun s i c h t b are Ausw irkungen auch i m  
g � ö ße re n  e ur o pä i s ch e n  Fre i h ande l s r aum . 

D�s Jah r  1 980 wa r a l lge me i n durch das Be mühe n g e ke nnz e i c hne t , 

ct e n  e �re i ch t e n  In t e grat i o n s s tand z u  f e s t i g e n  und v o r  Rüc k­

s c h r i t t e n  a l s F o lg e  ct e r  we l twe i t  qnge s n�nnt e n  W i �t s ch q f t s lqge 
z u  hew'lh ren . 

I n  � 0 o � raph i s ch e r  H in s i ch t  h i ng e g e n  i s t  m i t  B eg i nn 1 98 1  d i e  

�rwe i t e rung de r G eme i n s chaf t um Gr i e c he n land e rf o l g t . D i e  

E1<'T A - S taa t e n  w i ed erum h a b e n  m i  t \'i i rku ng v o m  1 .  M3. i  1 9 80 e : n 

Fre i hande l s abko��e n  m i t  S pan i e n  abge s c h l o s s e n . Dam i t  i s t 

Ö s t e rre i ch m i t  be i de n  vo rg e nann t e n  e uro p ä i s chen S taa t e n in 

präf e re nz i e l l e  I n t e g ra t i on s b e z i e hunr, e n  e i nr;e t re t e n .  

Hins i c h t l i ch de r B e z i e hunge n Ö s t e r re i ch s  z u  d e n  EG z e i g t e  das 

abge l au f e ne Jahr w i e d e rum , we l c h e  Be de utung de n b e s t e h ende n ver­

t ragli c h e n  R e ge lunge n  zuk o mmt . Der V o rt e i l  des g e ge ns e i t i g  prä­

f e r e nz i e l l e n  War enve rke hr s  s ow i e  �r ve rt r ag l i ch f e s tg e l e g t e n  V er­

f ah r e n b e i  de r Prüfung wirt s c haf t l i c h e r  Pro b l e me , di e e ine S o n d e r ­

re ge lu ng ve r lange n ,  e rwe i s t  s i ch g e ra d e  i n  e i ne r Z e i t  we l t we i t e r  

I ns t ab i l i t ät a l s  une r l ä ßl i ch . 

I n  Be r e i ch e n , d i e  i n  d e n  b e s t e h en d e n  Ve r t r äg e n  n i c h t  unmi t t e l bar 

g e r e ge l t  s in d , b e währen s i c h ge rade für e ine k l e i ne V o lk s wi rt ­

s 8 ha f t . wi e l e ne Ös t e r re i c h s  uragmat i s c h e  Kon s u lt at i on e n  <J , L 

und i nf o rmat i ve G e s ur ä c h e  im Int e re s s e  mög l i c h s t  re ibungs f re i e r  

z w i s c h e ns t aa t l i c h e r  Be z i e hung e n . 
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Im Be r i c ht s j ahr haben d i e  ExlJ o-:: t e  Ö s t erre i chs in den grö ß e ren 

europäi s chen Fre ih� n d e l sraum ebens o wie 1 979 Ma rkt a nt e i l sverlu s t e  er­

fahr en,  d . h .  der Ant e i l der Importe aus Ö s t e rre i ch a n  den Ge­

s a m t import en d i e s e�� Länd e r  bgw. Ländergruppen wurd e  ger inger ( EG 7 3  -3% , 
BFTA 7 3  - 7 , 1  %) . 

Eine l än d e rwe i s e  Be t ra c h tung ze i g t , d a ß  Ös t erre i ch dab e i 

:in den EG-Staaten Mark t an t e  ile nur j n  I t a l  i en gew innen k onn t e . 
Höhere Mark t ante i l  s v er l u s t e  f i e l en i n  d e n  Ni e d erl anden , Fra nk ­

r e  i c h  s ow i e  i n  d en früheren E :B' 'l'  A-S t a a t en Gr o ßbr io t a nn i en und 

Dänema rk a n ,  d i e  H8rk t 2 nt e i l s verl us t e  in d e r  Bunde srepbul ik 

Deu t s c h l a nd h i e J t en s i c h  in Grenz e n .  

I n  d en EFT A-S t a a t e n  g in gen ebenfal J s  Mark t a nt e i l e  verJ oren . 

Ö s t e rre t c h ha t in d i e s e n Ländern ( aus genommen No rwe ge n) 
P o s i t i onsverlus t e  i n  Kauf nehmen müs s e n , d i e  vor a l l em in 

S c hwe d e n  hoch gewe s en s i nd . 

D i e  Verlu s t e  d e r  ö s t e rre ichi s c hen EXlJo r t e  an den Ge sam t e i n­

fuhr e n der EG-St a ä ten  di.ipf t e n  n I l  e rd i n g s  gro ß te i l s der 
Erd ö l. vp r t eue "-'unr zu zu s c hre ihen s e in , s o d a ß L i e fe rl änd e r v on 

Erd ö }  M a rk t ant e i J  e .r:r,ew j nn en konnt en und and ere L änd e r  s ol che 1l'erl or en . 

Be re c hnungen , be :i we l c he n  d e r  Erd ö l nr e i s e ffek t we i tgehend aus ­

ge s c h a J t e t  wurde , z e i g t en , d a ß Ö s terr e i c h s e ine Ma rk t ant e il e 

in d e n  EG im Be r i c h t s � ahr e twa h 8 J t e n  k onn t e .9 ) 

9 )  EG 72 : 1 979 + 0 , 77 % ,  1 980 (neun Monate ) +1 , 88 % ;  EG 73 : 
1 979 -0 , 9 5  % ,  1 980 +0 , 34 % . 0  
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Zu� b e s s e r e n  D 8 r s t e l 1 ung d e r  imp o r tmä ß i een Ve r fl ec h tung d e r  

ö s t e rre i c h i s ch e n  W i Y' t s c ha f t  werden d i e  a n a l y t i s c hen Aus ­

führunp: e n  d e s  Be r i c h t e s  dur c h  d i e  s oge nann t en Impor t qu o t e n  

e rgän z t .  1 0 )  

D i e Imp o r t qu o t e  d e r  ö s t e rr .  G e s a m t e infuhren s t i eg yon ? 9 , 2 Jb _ ( 1 979)  
au f 3 1 , 7  % ( 1 980 ) . E i n  T e i l  d i e s e r  Zun a hm e  i s t  a u f  d i e  V e r t eue rung 

v on Erd ö 1 , Erd ö l p r o duk t e n  und Erd � a s  zurü c k zu führen . Auch 

d i e  Qu o t e  d e r  Imn o r t e  aus d e n  EG nahm zu , wenn auch in e i nem 

ge r in[!e r e n  Ausma ß .  

D i e  Im� o r t qu o t e  d e r  EFT A ,  d i e s e i t  Anfang d e r  70 er 

J a hr e  rüc k l äu f i � p ewe s en i s t ,  h a t s i c h  i m  B e r i c h t s j a hr s t 8 -

b il i s j e r t . 

D a  d a s  ö s t e rre i c h i s che H ande l s b i l an z d e f i z i t  i n s b e s onde r e  im 

J a hr e  1 980 e ine Gr ö ß e n o r dnun� aufw i e s , d i e  im H inbl i ck au f 

d i e  Wäh�ung s r e s e Y' v e n  und d i e Grund s ä t z e  e i ne r v o r au s s c h au e nd e n  

W i r t s c h :l f t sn o l i t tk 8uf l änge re S i c h t n i. c h t  i n  K auf p:enomm e n  

we r d e n  k 8 nn , war d i e s e  Fra g e  Ge ge ns t a nd e i ng ehen d e r  G� s präc he 

m i t den EG . Ös t e r r e i c h l i e ß  s i c h  h i eb e i von d e r  Vor s t e l lung 

l e i t e n , d a ß  d i e  G�me in s c h 8 f t  8 ] S s e i n we i t au s  w i ch t i g s t er 

H a nd e l s n8 r tner b e i i hren Üb e r l e gungen und M a ßnahmen a u f  d i e s e s  

grund l e � ende Pr o bl em für Ös t e rre i c h v e r s tärk t Be da c h t ne hme n s ol l t e . 

tQ) d . s .  ö s t e rre ic h i s c h e Imnor t e  in P r o z e n t d e s n om i ne 1 1 e n  
Brutt oinlandsprodukt es 
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Al s s i gnifikant für di e a l l geme ine wirt s ch a ftl ich e La ge gilt 

der Sekt or Stahl , de s se n Probl e m e  s i ch 1 980 zune h m e nd ver­

s ch ärft en ,  s o  da ß d i e  Gem e i ns c h a ft unt e r erstma l i ger Gel t e ndma c hung 

der e : ns c h l ägigen Best immung de s  EGKS-Vert rage s di e offent s i ch t ­

l i e h e  Kr i s e  s t a tui ert e und für i h re Unterne hmen Pr odukt i ons-

quot e n  fe s t s et zt e .  Die s e  Entwi cklung füh rte auch zu Verh a ndlungen 

mit Öst err e i ch auf der Grundl age des  Fre i h a nd e l s a bkommens s owie 

d e s  e rgän z e nden Bri e fwe c h s el s  a m  Stahl sekt or , die zu Jahre s-

ende no ch  ni c h t  abge s c h l o s s en wa re n .  

: U :?  e i n c �' 2 J 1 0" w T1 p i 11 e r>. '! e - ' s c h l e c h t e "unt'" d e �  w i Y' t s c ha f t 1 i. c h e n  

T,c:l e-e p  c1 S 2  S e �- t n T' S  D ;:: 'l i e - ' uno ""8 n i e " \·1 2 "t' e n  r e sul t i  e n t en v e v' -

" t  il. » i,r  t p 'll e n  cl e n 7 r m  i n n e n f'�('T 7, U  1" ,,�n s c  hwe ""U r. rr  s o  -1 e h e  Y' 8j TI f, ) h r e n  

"' 1 1 8 (1 1'; >" T � !, r1, e "'n (j e :-:: "' ; p' o n . F " 8 i. h �': n (l e l ,s r('lumes . �n t s ny' e ch e nrl. e  

') c 1v' i t t e r's te," e i c h "  1,1'1 : 8 n  (1 8 he T' n n tw e nd i 7 ,  UT'1 d i. e s em T), ; v'Cj� 

In c. e m  Maße , in d em Z öl l e  und meng e nmä ß i g e  Be schränkungen ab ge ­

b au t  wurden , e r l ang t en s ogenannt e n i cht t ar i far i sche Han de l s ­

h e mmn i s s e  z unehm ende Be d eut ung für den zwi s c h en s t aat l j. ch e n  

H and el . H i e b e i  i s t  i n s be s ondere auc h  den t e chni s chen Vo r -
schr j fte n und Normen , s owe i t  s i e  ge e i gne t s i nd , e i ne Er s c hwe rn i s  für 

d e n  fundel S\Brkehr d a r z u s t ellen ,e i n  he s onder e s  Auge nmerk zu schenke n .  

Mit d e r  Einbe z i e hung Gri e c h e nlands i n  da s europ äi s c h e  Fre ihand e l s ­

syst em v/ird e i n  v o n  Ös t e rre i ch s e i t  d e n  früh en 7 0 e r  Jah re n  a n­

�rebt e s  Z i e l  verwirkl i c h t , näml i c h  d i e  Bes e it igung der s t ändi g  

�me nd en Di skr i m ini erung der ö s t e rre i ch i s ch en Exp ort e gegen­

über den EG auf dem gri e c h i s ch en Markt . 1 1 )  

T< p -o r;Y1 r1 ,, '' ' n  -q e ? c h � l ) r> r� � n i t; � Y) :  i \ :; t F; Y> Y' P l  e h s f i  n c:i en ri. i e r- c :- e Yl ­

,: , :-; · . t; i  � n Y'  ' T e Y'h ,,> ,,,. r l ' 1 ': r"" 0 Y' ,cl "? ",, r:..p:re i n c:: e h --: f t  'Tl 1 t S " ·'Y'1. j e n  un d 

1 1 ) S i eh e auc h  Aus füh runge n im A b s c h nitt B I 2 und D 1 11 5 
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��� e i n s ch 8 ft . H i e b e t  � eht e s  v or a l l em da �um , d a ß  e in B e i ­
t � i t t  d i e s e �  S t a a t en für ö s t erre i c h is che Exn o r t e n a c h  

P o r t u g a l  und S p8 n j en i m  Ve rhäl t n i s  z u  }�por t en aus d e n  

EG k e i n e - w e nn  auc h  nur vorübe rge hende - S c h l e c h t e r s t e I lung 

zur F o lge hat . 

D i e B emühungen Ö s t e rre i cm a m  Agr a r s ek t or w a r e n  auch 

im "Se :r j_ cht s l ah� d a � 8u f  g e r i cht e t , für d en Exp o rt wi cht i ger 
8 !CY> a � i s c h e Y> Pr o duk t e  i_ n d i e EG Erl e j c h t e Y'ung e n  zu s c ha f fen . 

FOT' t s chr i t t e  wlxrd en h i ns i c ht l i c h  e ine s Abk o mmens 

üb e r d i e  ge R:ens e i t i ge Ane rk e nnunr:r von nua l i t ät swe i nen s owj e 

( H e  7.:ul a s sun!! h o r; hf,� a d i ge r  ö s t e rr e i ch i s c he � l,'! e ine b e i m Expo rt 
, 

i n  d ie  EG erzielt . D t e  Unt e r z e i chnuTIr; und R a t i f ik a t i on d i e s e � 

Ve r e inb 8 runRen w t rd j e d o ch s e i t ens d e :,  Bund e s :, eTlubl ik v e r ­

z ö g e r t . W e i t e r s  wurn � n  n i e  Verhand lung e n  üb e r  n i e  B ed ingunlSen 

für d j e E i nfuh� v on b e s t i mm t e n  Käs e s or t e n  nach Ö s t e rre i c h  mat e r i e l l 

8bFr,e s c hl o s s en .  
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Gesamtsaldo 

EG ( 73 ) 1 )  

EFTA ( 73 ) 2 )  

Osteuropa ( ohne Jugos-
lawien ) 

Statistischer Anhang 

Österre ich ische . .  _.A __ __ __ __ . .  _ 

1 9 76 
- 53 . 976 

- 59 . 6 54  
+ 1 . 876 

+ 3 . 400 

( In '?}  ;:r ,.. t 

1 977 
- 73 . 060  

- 73 . 30 3  
4 1  

+ 2 . 706 

1 9 78 
- 5 5 . 776 

- 59 . 3 30 
+ 1 . 509  

+ 3 . 844 

1 ) BRD, F ,  I ,  NL ,  B ,  Lux , GB,  DK, Irl . 
2 ) eH, S ,  N ,  P ,  l a I , S F .  

Tabe lle 1 

1 979 
- 6 3 . 609 

- 64 . 3 1 5  
+ 2 . 6 1 2 

+ 2 . 9 22 

1 980 
- 89 . 677 

- 73 . 5 70 
+ 3 . 1 90 

- 3 . 4 1 1  
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Schwe i z 
Norwe ge n 
Schwe de n  
Island 
Portuga l 
F innland 

EFTA 

BRD 
Ital ien 
Be lg . -Luxe mbg . 
Frankre i ch 
N i e derlande 
Gro ßbr i tann i en 
Dänemark 
Irland 

EG 

EFTA und EG 

Span i en 

�abe l le 2 

De r Ware nve rkehr Österre i chs im größeren europä i s chen Fre ihande lsraum 

( in Mi o . öS ) 

Einfuhr 

1 9 7 6  1 97 7  1 97 8  1 9 79  1 980 

1 2 . 990  1 3 . 989 1 4 . 24 9  1 4 . 484 1 5 . 783  
937  1 . 0 1 6 902 1 . 020 1 . 068 

4 . 73 2  4 . 9 7 7  4 . 289 5 . 207 5 . 7 30 
24 1 8  24 1 8  22 

524 499 488 6 2 1  8 3 7  
881 1 . 24 5  1 . 033 1 . 248  1 . 4 5 7 

20 . 088 2 1  . 74 4  20 . 9 85  22 . 598 24 . 89 7  

84 . 62 1  9 9 . 1 88 1 0 0 . 4 8 1  1 1 4 . 2 36  1 28 . 898 
1 6 . 9 7 3  20 . 5 3 2  20 . 5 68 2 5 . 080 28 . 682 

4 . 7 2 1 6 . 1 27 5 . 2 3 3  6 . 3 1 2  6 . 5 5 6 
8 . 64 6  1 0 . 6 1 2  9 . 4 0 1  1 1  . 0 24 1 2 . 4 6 3  
6 . 206 6 . 690 6 . 69.0 7 . 9 7 0  8 . 5 1 4  
7 . 5 3 6  8 . 0 5 6  7 . 1 6 6 7 . 859 8 . 682 
1 . 7 30 1 . 897  1 . 803 1 . 9 24 2 . 1 6,1 

1 7 6  3 1 2  330 440 584 

1 30 . 609 1 5 3 . 4 1 4  1 5 1 . 67 2  1 74 . 74 5  1 9 6 . 54 2  

1 50 . 69 7  1 7 5 . 1 58 1 72 . 6 5 7  1 9 7 . 34 3  2 2 1 . 4 39  

84 5 1 . 0 6 5  1 . 000 1 . 1 82 . 283 

.. 

Ausfuhr 

1 97 6  1 97 7  1 97 8  1 979  1 980 

1 0 . 9 7ö 1 1  . 4 09 1 3 .b7 2 1 5 . 1 70 1 7 . 0 1 5 
2 . 1 6 3 2 . 304 1 . 9 58 2 .  1 1 8 2 . 3 69 
6 . 1 30 5 . 69 9  4 . 74 4  5 . 4 88 5 . 79 7  

5 0  3 8  5 0  4 2  6 2  
8 3 3  6 8 1  7 1 3  64 1 748 

1 . 8 1 2  1 . 482 1 . 3 5 7  1 . 7 5 1  2 . 09 6  

2 1  . 9 64 2 1  . 70 3  22 . 494 2 5 . 2 1 0  28 . 087 

3 5 . 590 4 2 . 9 5 7  5 1 . 2 60 62 . 484 69 . 760 
1 3 . 894 1 4 . 6 3 5  1 5 . 5 20 20 . 1 79 24 . 789 

2 . 232 2 . 4 58 2 . 6 3 5  3 . 1 30 3 . 446  
4 . 3 34 4 . 8 1 8 6 . 00 1  6 . 64 5  7 . 83 7  
4 . 05 6  4 . 634 5 . 3 5 3  5 . 498 5 . 884 
7 . 407 7 . 4 78 8 . 68 1  9 . 1 8 1 8 . 300 
3 . 2 1 7  2 . 883  2 . 6 1 7 2 . 9 36 2 . 59 0  

2 2 5  248 2 7 5  378 366  

7 0 . 9 5 5  80 . 1 1 1  9 2 . 34 2  1 1 0 . 4 30 1 22 . 9 7 1  

9 2 . 9 1 9  1 0 1 . 8 1 4  1 1 4 . 83 6  1 3 5 . 64 0  1 5 1 . 0 58 

. 23 3  . � 22 1 . 003 . 29 5  1 . 509 
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S c hwe i z  
N o rwegen 
S chwe d en 
I s l a nd 
Por tug a l  
F innl and 
EFTÄ 
BRD 
I t al i en 
Bel g . -Luxembg . 
Fr a nkre i c h  
N i e de r l and e 
Gr o ßbr i t ann ien 
Dänema rk 
I r l a nd 

EG 

EFT A  und EG 

Gr i e c henl and 
S panien 

Tab e l l e  3 

Ve ränd e rungen im Außenhande l  

( n ewe i l s  i n  % gegenübe r  dem vorangegangenen J ahr ) 

Einfuhr Aus fuhr 

1976 1977 1 9 78 1 97 9  1 980 1976 1 97 7  1 978 1979 1 980 

+ 18 + 8 + 0 + 2 + 9 + 7 + 5 + 1 9  + 1 1  + 1 2  
+ 1 9  + 8 - 1 1  + 1 3  + 5 + 20 + 7 - 15 + 8 + 1 2  
+ 1 4 + 5 - 1 4  + 2 1  + 1 0  + 1 1  7 - 1 7  + 16  + 6 

8 - 25 + 3 2  - 24 + 20 + 47 - 24 + 3 3  - 1 6  + 46 
8 5 2 + 27 + 35 + 3 3  - 1 8  + 5 - 10 + 1 7  

+ 9 + 4 1  - 1 7  + 2 1  + 1 7  + 5 - 1 8  8 + 29  + 20 
+ 16 + 8 4 + 8 + 1 0  + 10 1 + 4 + 12  -+- 1 1  
+ 2 9  + 17  + 1 + 14 + 1 3  + 24 + 2 1  + 19  + 22  + 12  
+ 28 + 2 1  + 0 + 2 2  + 1 4  + 3 3  + 5 + 6 + 30 + 2 3  
+ 34 + 30 - 1 5 + 1 9  + 5 + 7 + 10 + 7 + 18 + 9 
+ 30 + 2 3  - 1 1  + 17 + 1 3  + 3 3 + 1 1  + 25 + 1 1  + 18 
+ 25 + 8 0 + 1 9  + 7 + 26 + 14 + 16 + 3 + - 7 
+ 1 6  + 7 - 1 2  + 1 0  + 1 1  + 1 + 1 + 16 + 6 - 1 0  
+ 2 2  + 10 5 + 7 + 1 2  + 20 - 10 9 + 12  - 1 2  
+ 27 + 78 + 6 + 33 + 32  + 26  + 10  + 11  + 38 3 
+ 28 + 18 1 + 1 5 + 1 3  + 2 3  .:J; 1 3  + 1 5 + 20 + 1 1  
+ 27 + 1 6  1 + 1 4 + 10 + 20 + 1 0  + 1 3 + 1 8  + 1 1  ----- - - -------- ------------- ---- --------------

- 10 
6 

+ 8 
+ 1 8  

+ 15 
+ 9 

+ 9 
- 1 8  

+ 17  
+ 29 

8 
+ 1 7  

.. 
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hen Au ßenhand e l s 

( Pr o z e n t a nt e i l e  1 976 - 1 980 )  

Lände rgruppe n  Impo r t e  Exp o r t e  

Tabel l e  4 

1 976 1 9 77 1 978 1 979 1 980 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 

Europa 1 84
-
,6

-
8�

-
85 , 0  8 3 , 7 

-
81 , 6 1- 82 , 4  8 3 , 5  84 , 7  85 , 2  84 , 3  

a j EG ( 7 3 ) ) 2 6 3 , 4  6 5 , 3  6 5 , 4  64 , 8  6 2 , 2  4 6 , 6  49 , 5  5 2 , 4  5 3 , 5  5 4 , 4  
b EFT A  ( 7 3 ) ) 9 , 7 9 , 3 9 , 1 8 , 4  . 7  , 9 1 4 , 4 1 3 , 4 1 2 , 8  1 2  , 2  1 2 , 4  
c O s teuropa 9 , 5  8 , 8  8 , 8  8 , 8  9 , 7  1 5 , 2  1 4 , 5  1 3 , 7  1 2 , 9  1 2 , 1 

ohne Jugo s l aw i en 
Amer ik a  5 , 4 5 , 5  5 , 4 5 , 6  5 , 8 5 , 7  5 , 4  4 , 9  4 , 5  4 , 1 
a ) Angl o ame r ik a  3 , 4  3 , 4  3 , 4 3 , 6  3 , 9  3 , 4  3 , 8 3 , 6  3 , 2  2 , 7  
b ) L a t e inamer ik a  2 , 0 2 , 1 2 �or  2 , 0 1 , 9  2 , 3  1 , 6  1 , 3  1 \ 3 1 , 4  
Afr ik a 2 , 4  2 , 2  2 , 5  2 , 9  3 , 3  4 , 3  4 , 3  3 , 9  3 , 9  4 , 5  
As i en 7 , 4  6 , 8 6 , 8 7 , 5  9 , 1 7 , 2  6 , 4  6 , 0 6 , 1  6 , 8 
Aus tri a l i en und 0 , 3  0 , 3  0 , 3  0 , 3  0 , 2 0 , 4 0 , 4  0 , 5  0 , 3  0 , 3  
O z e a n i en 
Entwicklungs lände r  1 2 , 5  1 1 , 3  1 1 , 4  1 2 , 6  1 4 , 1 20 , 8  1 9 , 2 1 7 , 7  1 8 , 3  1 8 , 9  

1 
) BRD , F ,  I ,  NL ,  B ,  Lux , GB , DK , Irl . 

2 ) CH , S ,  N ,  P ,  I sl , SF . 

0# 
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Tabe lle 5 

Österre ichische Export e im Jahre 1 9 79 und 1 980 

Ländergruppen 
bzw .  Länder 

Welt 
davon 
- EFTA ( 73 ) 1 ) 

- EG ( 73 ) 2 )  

Schweiz 
Norwegen 
Schwe den 
Island 
Portugal 
Finnland 
BRD 
Italien 
Be lgien , Luxemburg 
Frankreich 
Nie derlande 
Gro ßbritannien 
Dänemark 
Irland 
Griechenland 
Spanien 

1 979 

%-Anteil  
am Gesamt -
export 

1 00 , 0  

1 2 , 2  
5 3 , 5  

7 , 4  
1 , 0  
2 , 7  
0 , 0 2 
0 , 3  
0 , 9  

30 , 3  
9 , 8  
1 , 5  
3 , 2  
2 , 7  
4 , 5  
1 , 4  
0 , 2  
0 , 9  
0 , 6  

1 ) eH , S ,  N ,  P ,  I s l . , SF . 

Wert ( in 
Mio . ÖS ) 

206 .. 25 3 

25 . 2 1 0 
1 1 0 . 430 

1 5 .  1 70 
2 . 1 1 8  
5 . 488 

42  
64 1  

1 . 75 1  
6 2 . 484 
20 . 1 79 

3 . 1 29 
6 . 645 
5 . 498 
9 . 1 8 1 
2 . 936 

377 
1 . 934 
1 . 29 5  

2 ) BRD, F ,  I ,  NL , B ,  Lux . ,  GB , Irl . , DK . 

1 980 

%-Anteil  
am Ge samt-
export 

1 00 , 0  

1 2 , 4  
5 4 , 4  

7 , 5  
1 , 1 
2 , 6  
0 , 03 
0 , 3  
0 , 9  

30 , 8  
1 1  , 0  

1 , 5  
3 , 5  
2 , 6  
3 , 7  
1 , 2  
0 , 1 6  
0 , 8 
0 , 7  

Wert ( in 
Mio . ÖS ) 

226 . 1 69 

28 . 087 
1 22 . 971  

1 7 . 0 1 5  
2 . 369 
5 . 798 

62  
748 

2 . 096  
69 . 760 
24 . 789 

3 . 446 
7 . 837 
5 . 884 
8 . 300 
2 . 590 

366 
1 . 785 
1 . 509  
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Ö s terre i ch i snhe Imp or t e  im J ahre 1 9 79 und 1 980 

Län d e r�runp e n  

b zw.  IJänd e r  

W e l t 

d a von 

- EFTA ( 7 3 )  1 ) 
- EG ( 7 3 )  2 ) 

S c hwe i z  

Norwegen 

S c hwe d e n  

I sl and 

P o r tugal 

F i nnl and 

BRD 

I t a l i e n  

Bel gj e n , IJuxemburp 

Frankr e i ch 

N i e d e r l a n d e  

Gr o ßbr i t ann i en 

Dänem a rk 

I r l a n d  
Gr i e c h e n l a n d  

S p a n i e n  

1 97 9  

%-Ant e i J  W e r t ( i n %-Ant e i l 

am Ge s am t - M i o . ÖS ) am Ge s amt-

imn or t 

1 00 , 0  

8 , 4  
64 , 8  

5 , 4  
0 , 4  
1 , 9  
0 , 0 1  
0 , 2  
0 , 5  

4 2 , 3  
9 , 3  
2 , 3 

4 , 1  
3 , 0  
2 , 9  
0 , 7  

0 , 2  
0 , 2  

0 , 4  

import 

269 . 86 2  1 00 , 0  

2 2 . 598 

1 74 . 745  

1 4 . 48 4  
1 . 0 20 

5 . 20 7  
1 8  

6 2 1  
1 . 248 

1 1 4 . 2.36 

25 . 080 
6 . 2 1 2  

1 1  . 0 24 
7 . 970 
7 . 85 9  
1 . 9 24 

440 

5 7 9  
1 . 1 8 2  

7 , 9  

6 2 , 2  

5 ,0 
0 , 3  
1 , 8  
0 , 0 1  
0 , 3 

0 , 5  
40 , 8  

9 , 1  
2 , 3  
4 , 0  
2 , 7  
2 , 8  
0 , 7  
0 , 1 9 
0 , 2  

0 , 4  

1 ) eH , S ,  N ,  P ,  1 8 1 ,  S F . 

2 ) BRD , F ,  I ,  NL , B ,  JJux , GB , Ir l . , DK . 

Tabe l l e  6 

1 980 

W e r t ( in 

Mi o .  ÖS ) 

' 24 , 897  
1 96 , 5 4 2  

1 5 . 78 3  
1 . 068 
5 . 7 30 

2 2  
8 37 

1 . 45 7  
1 28 . 898 

28 . 68 2  
6 . 5 5 6  

1 2 . 46 3  
8 . 5 1 4  
8 . 68 2  
2 . 1 6 2 

584 
664 

1 . 28 3  
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Tabe lle 7 

Austauschrelation im Außenhande l 
Deckungsverhältnis der Importe  durch Exporte  

1 977 1 978 1 979 1 980 
Ländergruppen Deckung Deckung Deckung Deckung 

bzw . Länder % % % % 

We lt 68 , 9  76 , 0  76 , 4  7 1 , 6  
davon 
- EFTA ( 73f ) 99 , 8  1 0 7 , 2  1 1 1  , 6  1 1 2 , 8  
- EG ( 73 ) 2 5 2 , 2 60 , 9  6 3 , 2  6 2 , 6  

Schwe iz 82 , 2  96 , 0  1 04 , 7  1 0 7 , 8  
Norwegen 226 , 8  21 7 , 1 20 7 , 7  22 1 , 8  
Schwe den 1 1 4 , 5  1 1 0 , 6  1 05 , 4 1 0 1 , 2  
Is land 2 1 1 , 1 208 , 3  232 , 3  281 , 8  
Portugal 1 36 , 5  1 46 , 1 1 03 , 2  89 , 4  
Finnland 1 1 9 , 0  1 3 1 , 5  1 40 , 3  1 43 , 9  
BRD 43 , 3  5 1  , 0 54 , 7  54 , 1  
Italien 7 1 , 3  75 , 5  80 , 5  86 , 4  
Be Igien ,  IJuxemburg 40 , 1  50 , 3  5 0 , 0  5 2 , 6  
Frankreich 45 , 4  6 3 , 8  60 , 3  62 , 9  
Niederlande 69 , 3  80 , 0  69 , 0  69 , 1  
Gro ßbritannien 92 , 8  1 2 1 , 1  1 1 6 , 8 95 , 6  
Dänemark 1 5 2 , 0  1 45 , 2  1 5 2 , 6  1 1 9 , 8  
Irland 79 , 5  83 , 3  85 , 7  6 2 , 7  
Griechenland 2 5 3 , 0  307 , 1  334 , 0  268 , 8  
Spanien 1 1 4 , 7  1 00 , 3  1 09 , 6  1 1 7 , 6  

1 ) e H ,  S ,  N ,  P ,  Isl . , SF . 
2 ) BRD , F ,  I ,  NL, B ,  Lux . ,  GB , Irl . , DK . 
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O l e. H R R [  I C H <;  II. R K 1 A N H t L f � N  O f N  t "l P O R l [ N  O l R  f G  U�! O H l '  

in % d er Gesamt import e Tabe lle 

J 7 ?  J 7 "' J 7 ft J 7" J 7 1> J 7 7  J 7 11  J 19 1 0 80 - 3 0 8 0 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

E F T A  1 2  ? I  I 1 . "1 31>  I . Q 6 1> 1 . f, J Q  I . " J I> 
r G  7 2  � 1 1 1 . ? 1 1> 1 . ;> 3 0  I . u r.  I • 1 5 1 
[ F T A  7 3  11 1 I ' . 11 3 8  ? " 8 11  2 . 11 7 0 ;> . ;> 0 7 
f G  7 "  0; 1  I 1 . ;> 0 "  1 . ' 2 "  1 . " "1 "  I .  I n ;>  
S C H IJE 1 Z I 0; . 11  11 '1  11 . "1 6 ' 11 . '1 0 1  11 . 3 11 11  
SC H IJ f O [ N I ;> . " 0 "  j . Q � o t . A I � 1 .  p ' p  
f i N N L A ND I \ . 6 n  1 . 7 B A i . 'i 2 .,  1 . 11 11 7 
NO R IJ E G [ N  T 1 . ;> 2 "1  1 . 0 7 7  I . " fl l>  1 . 1 1 "  
I SL A NO I . b 9 11  . ..  7 '5 . '> 6 1.  . 0; 0:: I> 
P O R l lJG AL I I . n l  t . 3 ;> 11  1 . ;> O J  . 9 1' 1'  
R RI) T ;> . O I> J  ' . 0 11 "  I . Q b 5  , . 0 0; "1  
l T A l i E N I I . R 2 5  , . n ) Q  1 . 1> 9 1'  1 . 0:: 5 f,  N ([ Of PL ' M n !'  I . ... 5 '>  . 1> 6 7  . ... 7 0;  . ... n R 
f R A N K R f  1 (11 I . J B Q  . 3 9 "  . ..  1> ... • JA"  
8 E  L ü I E 'I - L lJ  XE"  H U R r, I . ' 8 "1 . 2 R I  • ' J Q  . 3 9 :>  
I R L AND I . 3 2 A . ..  1 " • J " '" • 3 0 7  
O A E N( M A q y' I 1 • " ft  7 I . 7 11 "  I .  '5 3 7  , . 1>  1 1 G P O S C; Il R I 1 A N N J EN I I .  T " 1 1 . 1 :;> n . � 7 A  • fl lI �  
S PA N I E N I . � q l  . 0; 3 1>  . 11 6 '5 . 11 3 7  
G R  I r  ( H E NL A " ( I 1 . " 5 ;> I . 7 0 ?  t . I' ;> 1I  1 .  " Il l  
T UE  R I(E I I 1 . 1 1> 0:: , . ;> 9 1\  1 . 11 8 "  t . 2 '1'1 

I 1  I " P O R T E  O F: S  L AN n [ <;  ( O fR t " N O f R GR " P P E I  A U e.  OE <, J F R R E I ( H  I N  t (1 F p 
G [ <; ' I' T I II P O Il T r  ( E r N S C HL I E � S l )  ( H  o r s  I NT P A - H I N f1 [ L S  O F R  f G  B l l.1 . o r R  
H T A ! .  - ? I r,R n S S BR I T IN N I EN . (1 A EN [ ' HR K .  C; C HIJ F I 7 .  S C HI.I E (1 [ N .  N O R\.l [ GF: N ' 

P O Fl T U GAL . F IN N L A N D . - 3 1  B P O . FP A NI( R r r C H .  I T A L H N ,  N I E O E P L A N n [ . 

" E L ü I E 'l -l U X E " B U R r. .  - q l  C; C H IJF I 7 ,  S r. H I.I E D E N ,  N O R IJ E G f N . P O RT U r, A L .  
I <; L A N D .  F INN L A N D . - 0; 1  BP O . F R AN I( E T C H ,  I T A L I E N ,  N i r o r Rl HI O r . 8 E l G l r N ­

l U lI [ I'I BII R r. ,  G Il O C; S BR t T INN ( EN .  f1 . r N E II AR K , IP l " N � .  - 6 1  I'IA R KT I NT E I L  1 9 7 7  

I N f O L  GE J'1 [ R  A U fN A HP' r  V O N  <; n ' O Il  Ll H f R U NG f N I N  O f R O r U 1 S C H f N  ST A TI C; T I K  

U E fl F PH I'l E H T . 

(l :  IJ I FO ! N A ( H n E  C 0 -s T A  T I  C; T l  � 1 • 

I . Q 8 2 1 . "' ''1 11  1 . �  7 1 1 . 3 5 1>  1 . 2 3 6 
1 . ? 1I 7 1 • ft 1 11 J. 'i 7 '2 1 . "i 6 n 1 • 0;" 0 
2 . 1 9 7 <' . " 5 5 ;> .  ''' 0; 2 .  oq 11 1 . "1 7 0 
1 . 1  6 1 1 . " � " 1 0 "  1 1  1 • 3 f 6  1 . �  .. 7 
b . 1  0 1 J .  H 5  J . "1 0 7  3 . 7 5 5  3 . 0; 9 "  
t • p " "  I . 7 0 "1  I . 7 �6 1 . 5 1  2 I • "3 "  .. 
1 . 'i 9 11 1 . l ll J 1 . J Oll 1 . n ll  1 . 1 7 2 
1 • 1 9 "  I . 1 6 "  t . :; /I 'i  I . <'  5 0  1 . 2 )  11 

. 110 J . 'i O O . 1. 9 3 . 11 " 7 . 11 2 ;> 
t . 0 0 1  . 7 " 11  . I> 6 b  . l> H . 5 3 11 
;> . ' 2 "I ? " 1 ' 2 . '1 11  2 ? Q  QQ 2 . 9 0 2  
1 . "' 5 0;  1 . " 9 .. 10 A 8  � 1 . 9 5 1 l . n 7  

. 1> 3 11 . ... 6 '1 . 7 27 . 6 11 5  . 5 e -

. ft n 6 . 11 2 "1  . '> 5 '>  . 5 0 6  . lI e l 

. ., ... " • 3 7 7  • ' 9 2 . 3 8 1  . 3 8 9  
. ;>  81' . ;>  P '5  • c q Q  . :3 1 11 . 3 0 6  

1 • 'i 1 b I . 3 1  J 1 . 29 0 1 . 2 H 1 .  0 � 6  . 7 11 1 . 7 � 1I  . 7 '1 7 . 1 1 5 . 5 8 '"  
. 11 7 6  . 11 9 0;  . 11 6 "  • " 119 • 3 7 3 

I . l . n I . � "  R 1 . ' 11 11  . 9 11 1 1 . 08 t 
1 . ;> 1 '5 I • � I  'I 1 . 7 6 1 2 .  � 0 1  2 . 0 0 11  

8 
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o r S T E R R r r r H <;  " A" K T A �T r l l f  A N  (1 E �' J M r O R H N  n r R  Er; (INO r r T A  

v r R A E N o f R I lN r; i n  % gegenüber d em Vorj ahr Tabelle 9 

J 7 ?  Jn J H  J 7 'i  J 7 -- J7 7 J 7 8  J 7Q l O B O - l O S O  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

I 

H l '  7 ;>  ; »  I fI . '1  - l . 1. - I ? ? - A . �  
l G  P � I I . ?  , .  '1 - q . n 1 . 0 °F r T '  7 1 q I r I n . �  - ':; . 11 - p . n  - l n . 7  

E G  7 �  'i I r ., . n  1 . 1,  - 1 0 . 6 • 11 
SC flUE I 7 I 1 � .  Q - '1 . 1.  - ,  . ;>  - 1 1 . � 
S C H IoII': O E  N I 1 0 . 1  - 3 . �  - " .  'i 2 . ' 

r I �IN L 'NO r , . " " . 0  - 1 11 . 1'  - 'i . n 
N OR lJf: GE N r q . 'i  - P . " . " :3 • 1 
r S L  A�D I 1 1 . .  - ", . R 1 '1  • • - 1 . '1 
P O R T I IG A L I - 1 . '1  - 11 . 2  - '1 . 1  - 2 11 . 'i 
R R O  I . 11 - . '1 - � . '1  11 . 11  
I T A L I E OJ  I 2 . /l  I 1 . 7  - 1 1  • I - 7 . 0 

N I f O f R L AN rr I ? ?  I . " , • l -'1 . '1  
F RA OJ K RE I C H I l . "  '? .1 - /l  . 0  'i . ?  
B E  L G I l  N -L U X  [ " f H I R  f I - I 1 • 7 - 2 . 7  2 n . �  1 5 . 7 
I RL A NO I 2 6 . 1  - 'i . � 1 , . 11  - 1 1  . 3 
OA OJ E M ."K I 1 . 2  5 . 7  - 1 1 . "  5 . 2  
G R O C; S R R I  T A N NI r "l  I I n . R  - 1 . R  - 2 '  . 6  - 3 . 'i 
S PA N I E "I , 11 . '  - 1 . '  - 1 " . � -6 . n  
r, R  I f C H f N L A N  [ I - 3 . 11  1 7 . ' 7 . 2  - 1 1' . P 
T tJ[ RI< E I I - 1 7 . 0  t t .  I 1 "  • � - 1 ? Q 

t I  I "' PO R T E  0 1' 5  L AN O E S  ( o r R l A E N O F R GR l l P P E l  A U S  O E C; T F: R R E I C H  I N  , o r R  
G E <; ," T t M r O R l E  I E I N S C Hl I E s s , I C li D E S  I NT p A - H ' NflH S O f R  E r;  R Z W .  D E R 

E F T A I .  - ' ) r, R O S <; ß � I T AN N rf:N , O A EN E I'UP K ,  C; C HW r I 1 , S r HW E n E N ,  N O R1ol E GE N, 

P O R T tI G A L , F IN N L H' O . - � ,  B P O ,  F R A NIC R r I C H .  I T A L I E N , N f [ I'I E R L A N O E . 
A EL G I  P I -L U X E � B U R G .  - 11 '  <; C H wr p ,  S C H W E D E N .  N O RW E li f N, P O RT U G A L . 

I S t. " N O ,  r I�Nl A "IO . - 'i '  8 P O , r P A N IC [ J C H ,  I U L I F N .  N J r O f R L l N O r ,  B rt r; J r N ­
L U X E � R U R G , G�o <; S RR t T I N N I E N . n " E N E " "P IC ,  I R l I N I') .  - b l  MA R KT UIT E I L S ­

G EW I N N 1 " 7 1 IN r O l  G E  '(1 [ P A UF N A HM E  VO H � T P O� l I r r f RI IN G [ N  , �  D E R  

OEU T S CH E N s , . ' Y S T I K U E R E P Hn E �T . 

0 :  W I ro ( N A C H  O E r O - S T A T I S T I K ) .  

- � . 5 _ t:; . P  5 .  � - 1 .  f - '1 . ] 

11 .  l 1 l . q 1 1 . 2  - . 8 - 1 . 7  
- . 5 - " . 11 1 0 .  ; - 1 . 11  - 7 . 1  

<; • • I n . "  '1 . R  - 1 .  S - 3 .  n 
- " . 6  - 7 . "  ;: . 0 - 3 . 0  - 'i . II  

- . 7  - 7 . l  1 . " - 1 2 . '1 - 1 0 . '1 
l n . 2  - 1 " . 1' - -; . 7  - 3 . ?  - '1 . 11  

1, . 8  - 2 . 'i  1 0 . 2 - 2 .  7 I • l 
1I . 'i - 1 7 . /1 3 R . 7 - 3 5 . 5 - 1 • I 

1 " . 3  - 2 'i . 'i - 1 0 . 7  - 11 . 2  - 1 5 . 2  
R . ?  1 7 . 1  1 • •  7 - I  . 1  - 1 . 0  

1 ' . 7  1 . '1 - . 'i  3 . 6 1 . 7  

11 . 2 'i . " P . 6  - 1 1  • ., - '1 . 7 
"' . <;  " . 7  2 '1 . 2  - R . 7 - 6 . 3  

- 7 .  I 3 . 7 1\ . 0 - 3 . 0  1 . 5  

- R . R  1 . 11  5 . 0 11 . '1  - . 3 
- I, . ?  - '1 . e  - I,  • I - 3 . 3 - 1 11 . 7 

- 1 ' . "  - . '1 R .5 - 1 0 . 3  - 1 8 . _ 
11 . 11  11 . 1  -'i . 8  - � . '1  - 1 /l . 1  

- 2 � . n  1 " . 'i 1 • •  - 3 0 . 0  1 'i . 1I  
-'1 . 7  8 . '5  3 l .6  J O . 6  - 1 3 . 7  

• 

� 
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. " 

:: G  7 2  

A N t E L E 0 E Q '" P 0 R T E A '" n()minell e� Brut t o- Inl andfprodukt 
N • C H L _ E N D E f G " U e p r N lJ .  L "  t N h t R N Tabe lle 1 0  �l N ' ) 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

[ F r a  n E G  7 1  U T A  7 1  !i R 0 GP. ! E C HE N - T U E  R 1< [  I SP A N I E N  G R I H H E NL . o p r r  0 <;1 - I N Sr,[ S A "' T  
L A N [J  T U E RII [ !  S T U H N 

S P I N I E N  
- - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -I 

J5 11  I 1 . 6 6  1 8 . 1 9 
J 5 5  I 2 . 0 3  � 1 . 5 " 
J 5 6  T 

2 . 0 3  2 1 . 2 9 
J 5 7 I 

2 . 2 7  2 2 . 2 9 J 511 J 
2 . 1 '1  2 0 . Jf, 

J 5 9  I 1 I . " 11  2 . 11 1  1 ;> . 7 6  1 . 3 0  8 . 1 9  2 . J 0 2 0 .  J</ J60 t 1 2 . 1 7  2 . U .  " ' . 0 0; t . _  9 9 . 0 j  . 1 9 2 . 5 3  2 2 . 6 0  
J 6 1 I t 2. 7 '1  2 . 7 5  t 3 . 9 I) 1 . 5 ;  9 . 1 8  . 1 A 2 . 2 2  2 1 .  '11 
J 6 2  I 1 2 . 11 5  2 . 7 P  1 3 . 1 2 1 . 5 2 8 . '10 . 1 5 2 . 3 2  2 1 . 0 J  
J 6  J I 1 2. 2 A 2 . 9 a 1 3 . 6 n  t • />1 8 . 7 1  • 1 11  2 . 5 11 � I .  06 J 6 11 J 1 2 . 5 1  3 . 1 ;> 1 3 . 9 ? 1 . 1 1  11 . 9 2  . I I!  2 . 2 1  2 1 . :3 7 J 6 5 I I J. 1 ? J . J I  I " . 1>1  1 . 8  ;1 9 . 2 6  • P I  2 .  J</ 2 2 . 1 7  
J b 6  I 1 J. H .  1 . 5 1)  t _ • A 11 2 . 0 ;0  9 . 5 7 . 1 5 2 . 1 6  2 2 . 5 "  
J 6 7  I 1 2 .  J 2  J . 8 11  1 3 . 111 2 . 3 0  8 . 7 6  . 1  � 1 • �1 2 1 . 0 11 
J 6 A  I 1 2 . t 11 3 . A 9  1 ., . 7 '1 2 . 2 1)  8 . 1 6  . 1 11 2 . 0 6 2 1 .  1 6 
J 6 <)  J 1 2  • � Q 11 . 2 1  1 11 . 1 9  2 . II P  Q . ol> . 1 1\ 2 . 1 2  ::> 1 . 9 -
J 7 0  I 1 3. 7 7 11 . 8 1  t 5 .  7 A  2 . � t  l n . t )  . 2 3  2 . 3 0 2 11 . 5 6 J 7 t I t J . H 11 .'1 0  1 5 . H  2 . '1 1  1 0 . ;> 1  . 119 2 . 2 8  2 11 . 9 '1  J 7::> I 1 _ . " "  II .U .  t 6 . 0; 11 2 . 1\ "  1 0 . 6 0  • ! )  2 . 1 5  ;> 5 . 3 2  
J 7  � I t _ .  9 A  11 .  T l  1 " • /01 J . 0 9 1 0 . 7 1  . 6 6 2 . 1 6  2 5 . 7 11 
J 7 11  J 1 5 . 11 1 11 . 11 2  1 6 . 8 f1  2 . 9 9  t l . 0n l o l7 2 . 6 7  2 7 . 11 5  
J 7 0; I t 11 .  2 0;  3 . 8 0; 1 5 . 11 R 2 . " e  9 . 9 "  1 . 2 5 2 . 5 11  � 1I . 8 5  
J Tt .  I 1t. . r .. ' .O �  l R . O II 2 . 7 7  1 1 . 6 9  . 0 7  . 1 1  . I ?  . H 1 . _ 5 2 . 1 1  2 8 . ' 6  J7 7 J t R . 0 9  e . 0 1  I Q . J 9 2 . 7 "' 1 2 . 5 Q  . O R  . 1 0 . P  . 3  I 1 . 1  6 2 . 62 2 9 . 6 8 
J 7 8  I t 7. 1l ? J . 5 R 1 fI .  t l  2 . '5 t  1 2 . 0 t  . 06 . O �  . t ?  . 2  " 1 . 1 2  2 . ' "  - n . n  J 7 Q  I t 7 .  9 Q ' . 5 _  1 9 . t l  2 .  � 1 1 2 . - 9  . o �  . 0 9 . n  . 2 8 1 . 5 7 2 . 6 0  2 9 . 5 2 
J8 (I t I A . 6 "  3 . 0;'1 1 9 . 7 5 2 . 5 n  1 2 . 9 "1  . 0 7  . O R . 1 3  . 2 7  2 . 2 5  lD9  3 1 . 7 2  
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· .. 

1 9 70 

1 9 7 1  

1 9 7 2  

1 9 7 3  

1 9 7 4  

1 9 7 5  

1 9 7 6  

1 9 7 7  

1 9 7 8  

1 9 7 9  

1 9 8 0
2 ) 

Entwicklung des I n landsmarktanteiles der 

ö s terr e i chi schen Industrieproduktion 

1 9 7 0  b i s  1 9 80 

Tabel l e  1 1  

I n landsmarktante i le 1 ) Veränderung gegen 
das Vorj ahr 

in % in % 

6 1  , 0  - 3 , 1  

60 , 6  - 0 , 4  

5 9 , 6  - 1 , 0 

60 , 2  + 0 , 6  

5 8 , 0  - 2 , 2  

5 8 , 6  + 0 , 6  

5 5 , 3  - 3 , 3  

5 3 , 4  - 1 , 9  

5 4 , 2  + 0 , 8  

5 2 , 6  - 1 , 6  

5 1  , 8  - 0 , 8  

1 )  Berechnung z u  laufenden P re i sen . - 2 )  Vor läuf ig . 

Q :  WIFO . 
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Warengruppen 

Insge samt 

Nahrungs - und 
Genußm i t t e l  

Rohs toffe ( e in-
s chl ie ßl i ch e lek-
trischer Energie ) 

Halbfe rt ige Waren 

Fert igwaren 

a ) Mas ch inen und 
Ve rkehrsmi t t e l  

b )  Ande re Fert ig-
waren 

o d e r : 

a ) Inve st i t i onsgüt e r  

b )  Konsumgüter 

Sonst ige Waren 

Tabe lle 1 2  

Warenmäß ige Streuung de s österre i ch i s chen Außenhande ls  

1 9 7 6 

1 00 , 0 

6 , 3 

1 9 , 5  

1 6 , 2 

58 , 0  

3 1 , 4  

2 6 , 6  

1 7 , 5  

40 , 5  

0 , 0 

( Pro zentan te ile  1 9 7 6  - 1 980 ) 

I m p 0 r t e 

1 9 77 1 97 8 1 9 79 

1 00 , 0  1 00 , 0 1 00 , 0 

6 , 3 6 , 2  5 , 5  

1 7 , 3 1 7 , 4 1 9 , 6  

1 5 , 8  1 6 , 6  1 6 , 7  

60 , 6  59 , 8  58 , 2  

3 3 , 8  30 , 7  29 , 7 

2 6 , 8  29 , 1  28 , 5 

1 8 , 1 1 9 , 3  1 7 , 9  

4 2 , 5  40 , 5  40 , 3  

0 , 0 0 , 0 0 , 0 ) 

1 9 80 1 97 6 

1 00 , ° 1 1 00 ,  ° 
5 , 2  4 , 1  

2 2 , 4 I 1 0 , 5  

1 6 ,  1 2 1  , 5  

5 6 , 3 63 , 9  

28 , 6  27 , 8 

27 , 7  3 6 , 1 

1 7 , 4  2 5 , 0  

38 , 9  38 , 9  

0 , 0 0 , 0 

E x P 0 r t e 

1 9 77 1 9 78 1 979 

1 00 , 0 1 00 , 0 1 00 , 0  

3 , 6  3 , 9  3 , 9 

1 0 , 5  9 , 5 9 , 9 

2 2 , 1  2 1  , 9  2 3 , 5  

6 3 , 8  64 , 7  62 , 7 
27 , 9 29 , 0  28 , 2  

3 5 , 9  3 5 , 7 34 , 5  

2 3 , 8  24 , 8  24 , 0  

40 , 0  39 , 9 3 8 , 7 

0 , 0 0 , 0 0 , 0 

1 9 80 

1 00 , 0  

4 , 0 

1 0 , 4 

2 2 , 7  

62 , 9  

27 , 7  

3 5 , 2 

2 2 , 9  

40 , 0  

0 , 0 

, 

.. 
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T --ib e l l e  1 3  

Ö s t e rr .  E i nfuhre n 

Ö s t e r r . Aus fuhren 

S a l d o  

D i e Entw i c k lung de s Agr a r i s c hen A-i.A. ß e nh And e l s  m i t  d en EG 1 ) 
( i n M :i o • ÖS ) 

EG 7 2 2 ) EG 7 3 3 ) 

1 9 60 1 9 6 5  1 9 68 1 9 7 2  I 1 97 3 1 97 6 1 97 7  1 9 7 8  

1 . 799  3 . 1 5 7 2 . 6 5 3  4 . 0 5 1  5 . 6 5 9  7 . 9 6 9  8 . 8 2 6  8 . 6 6 7  

1 . 2 3 5 1 .  7 7 4  1 . 80 6  3 . 5 2 9 3 . 3 1 0  3 . 5 8 4  3 . 607 4 . 1 78 

- 5 6 4  - 1 . 38 3  - 847 - 5 2 2  - 2 . 349 - 4 . 38 5 - 5 . 2 1 9 -4 . 4 89 

1 9 7 9 

9 . 5 9 6 

4 . 8 20 

-4 . 776 

D i e  En tw i ck lung d e s  agra r i s c he n  Au ß e nhand e l s m i t Gr o ßb r i t ann j en , Dänernark und I r l and 1 ) 

( i n M i  0 • ÖS ) 

1 960 

Ö s t e rre 1 c h i s c he Einfuhren 1 70 

Ö s t e rre i c h i s c he Aus fuhren --,84 

S a l d o  -86 

1 )  Bere c hnung nach d em S I TC -C o d e . 
2 ) BRD , F ,  I ,  NIJ , B ,  Lux . 
3 ) BRD , F ,  I ,  NL , B ,  Lux , GB ,  DK , 1 1'1 . 

1 96 5  1 968 1 97 2  

440 383 631 

2 30 260 35 1 

- 2 1 0 - 1 2 3  - 280 

• 

• 

1 980 

1 0 . 2 2 9  

5 . 1 74 

- 5 . 0 5 5  
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B e rgwe rk e  �n d e i s e� e r z e ug e n d e  
I n d us t r i e 
Erd öl 
S t 8 i n e  un d K e r a� ik 
Gl a.s 
Chem i e  
Pan i er 8 r z e ug u --: g  
P a� i e rv e rarb e i t u� g  
H o l z v e r arb e i t �� g  
Nahru n g s - �n d G e :; l) '?'i1 i  t t 8 1  
L e d e r er z e u g u n g  
L e d erv e r arb e i t u � g  
G i e ß e r e i e n 
�1 e t al l 
�,� a8 ch i n e >; - un d S t ar.l b au 
Fahrz e ug e  
E i �,e n  - u n  d ' 1 8  't al  1 ...,8 r e lJ  
El e k t r o  
T 8x t i l 
B ek1 e i n un g  

in  sgesa!J1t  

P r od � k t l o n s w e r t e  d e r  6 s t e � � e i ch i s ch e n  I n d u s t r i e  
( l n M l l l . G S ) 

1 9 7 3  1 9 7 4  1 9 7 5  

1 8 . 5 '1 9  2 1 . 0 2 5  2 0 . 7 3 1  

9 . 7 2 3 1 6 . 6 7 4  1 8 . 4 7 2  

1 2 . 0 1 0  1 3 . 6 0 7  1 3 . 3 2 9 

2 .  5 6 2  2 . 9 0 6 2 . 4 5 5 
3 1 . 1 0 9 4 0 . 3 7 0 3 8 . 8 3 5  

1 1 . 9 4 6  1 6 . 7 6 5 1 6 .  6 1 1 

4 .  1 7 8 5 . 4 0 8  5 . 5 1 2 
1 0 . 3 8 2  1 1 . 6 9 2  1 1 . 0 5 2  

3 3 . 2 3 3  4 1 . 8 7 1  4 5 . 1 6 4 
8 6 8  9 3 7  9 2 3  

4 . 7 5 8 4 . 8 2 2  4 . 4 5 1  

3 . 4 8 0 3 . 8 8 2 4 . 0 1 8  

7 . 6 6 2  1 0 . 0 7 9  7 . 4 6 7  

2 4 . 0 0 7 2 9 . 6 7 6  3 2 , 3 1 0 

9 . 7 4 4  1 1 . 6 3 2 1 1 . 2 1 1 

2 0 . 9 4 4  2 4 . 0 3 4 2 2 . 8 1 3  

2 0 . 4 2 5  2 4 . 0 5 2 2 2 . 3 5 5  

2 0 . 9 7 1 2 2 . 4 2 6 1 9 . 6 2 7 

9 . 4 0 9 10 . 1 2 3  1 0 . 0 9 9  -- - - ---

2 6 1 . 0 � O  3 1 2 . 0 0 2  3 0 8 . 9 3 5  

1 9 7 6  

2 5 . 7 8 9  

2 2 . 8 1 3  

1 4 . 5 5 7  

2 . 8 8 1  

4 4 . 4 0 8  

1 7 . 5 7 8  

5 . 8 3 3  

1 2 . 4 9 0 

4 9 . 8 3 7 
1 .  1 4 1 

5 . 0 1 0  

4 . 2 2 5  

8 . 7 8 8  

3 5 . 8 2 5 

1 3 .  1 2 9  
2 5 . 6 6 0  
2 5 . 5 5 3  

2 1 . 7 5 2 

1 0 . 6 5 2  
�--

3 4 7 . 9 2 5 

- -

1 9 7 7  

2 6 . 1 3 0 

2 2 . 5 8 7  

1 5 .  S 2 9  

3 . 1 2 6 

4 7 . 1 5 3 

1 7 . 5 1 9  

5 . '1 8 9  

1 4 .  1 6 9  

5 4 .  7 3 5 

1 . 2 0 8  

5 . 5 4 1  

4 . 3 3 9 

9 . 8 7 1 

3 8 . 2 3 1  

1 5 , 3 5 2 

2 7 . 5 9 5  

2 8 . 3 6 0  

2 2 . 2 1 1 

1 1 . 0 1 4  - - - -

3 7 0 . 9 5 8 

1 )  V o rl äuf ig e N e r t e ( Stan d :  März 1 9 8 1 ) 

1 9 7 8 

2 8 . 2 9 1  

2 4 . 2 9 6  

1 6 . 3 4 1  

3 .  1 4 6 

4 8 . 5 5 6 

1 6 . 1 5 5 

5 . 8 7 9  

1 4 . 5 0 8  

5 6 . 3 9 8 

1 .  1 7 6  

5 . 5 2 4 

4 . 4 7 1  

9 . 6 7 6 

4 0 . 7 1 9  

1 3 . 8 2 0  

2 9 . 1 9 3 
2 9 . 0 0 1  

2 1 . 4 9 7  

10 . 7 9 7  

3 8 0 . 5 8 8  

19 7 9  

3 2 . 6 9 3  

3":' . 1 4 7 
1 '7 . 2 ': 11 

3 . 6 6 9  
5 5 . 5 1 5  
1 9 . 0 : 1  

6 7 C, � 
• -' I 

1 5 . 6 1 3  
60 . 9 " 5  

1 . 4 " 1  
6 . 0 1 t. 
5 . 1 S 1 

1 1  . 4 89  
.1 5 . 82 ?  
1 C:;  � 1 ;:<  
3 1 . ;) " 6  
3 " , "2 1  
2 2 . 8U .  
1 1 . 9 6 8  

4 / 2 . 8 1 <:  

1 9 30 1 )  

3 1 . 90 2 , 3  

3 9 . 5 6 2 , 9  
1 9 . 2 4 7 , O  

4 . 4 5 <1 , 0  
6 2 . 5 1 5 , :'>  
2 1 . 80 <1 , '3  

7 . 86 9 , 6  
1 6 . 9 88 , 1 
6 11  � R ?  a 

r ., � - , -' 
1 . 7)2 o , '7  
7 . 3 2 6 , 8  
5 . 5 5 8 , 4  

1 1 . <1 1 2 , 5  
50 . 1 1 4 , 6  
1 9 . 82 6 , 9  
3 3 . 7 5 3 , 4  
3 3 . 1 4 4 , 7 
2 3 . 9 5 7 , 2  
1 3 . 96 8 . 5 

4 6 9 . 1 1 6 , 1  

" 

ol 

• 
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__ i SCHILLIl'iG . 
-- D:.IJTS� mF« 

I I • • Sa6 I So.:�R FRANC 

Tabe lle 1 5 , 

'\ 10 - - - HOl.l..AHDGULDEli 

101 

105 

102 

100 

Er i äuterung : L i eg t  z . 5 .  der Sc h i l i � nc ku r s  bei 9� , so oe�e�tet d i e s .  
d a 3  der S - Ku r s  i n  S c h i l i i ng nur 94� de s S - ��r s e s  vom 
Februa r 1979 beträg t ,  a l s o der Sc h i l l i ng e n t s prechend 
s tär ker geworoen i s t .  
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Tabe lle 1 6  

• • SCHILLIH3· 
-- DAEHIsCHE KROH: 
- FRAHZÖSISCHER FR.AN' 

120 - - - lTALlElilSCHE: LIRA 

1iS 

110 

105 

100 

ss 

I 
• 

I 

7 '  

• 
-

I 
• 

\ . / 
- � - . _ - - - - . - - - - -" . 

. .. ---

E r l äuter�ng :  L i eg t  z . S .  der Schi l l i ng kurs b e i  94 , so  bedeutet d i es ,  
d a ß  d er � - Kur s i n Sc h i l l i ng nur 94: d e s  S-Ku r s e s  v om 
Februa r 1 9 7 9  beträg t ,  a l so d er S c h i l l i r.g en tsprechend 
s tärker geword en i s t .  

, 
• 

I 
• 

7 
• 

I 
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